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Japan wählte frei
Tokio (AP) Die liberale Partei des japa¬

nischen Ministerpräsidenten Joshida hat in
den ersten freien Wahlen nach Ende der Be¬
satzung trotz Verlustes von etwa 50 Sitzen
wieder die absolute Mehrheit errungen , die
praktisch den Fortbestand der jetzigen Re¬
gierung und die Fortsetzung der proamerika¬
nischen Politik sichert Die Kommunisten ver¬
loren in den Wahlen sämtliche 22 Sitze und
werden im neuen Parlament nich* mehr ver¬
treten sein .

Als stärkste Gruppe neben den Liberalen
haben sich in den Wahlen die Sozialisten er¬
wiesen, die, obwohl in Rechts- und Links¬
sozialisten gespalten, ihre Sitzzahl fast ver¬
doppeln konnten. Beobachter glauben hierin
die oppositionellen Kräfte gegen eine Wie¬
derbewaffnung zu sehen.

Nach der Auszählung von 463 der 468 Sitze
hat die Kammer jetzt folgende Zusammen¬
setzung (in Klammern die Sitzzahlen des alten
Parlaments ) : Liberale 237 ( 285) , Fortschritts¬
partei 84 (67 ) , Rechtssozialisten 57 ( 30) , Links¬
sozialisten 54 ( 16 ) , Splitterparteien und Un¬
abhängige 31 ( 17 ) ; Kommunisten 0 ( 22) . Rund
35 Millionen Japaner gaben in den Wahlen
ihre Stimme ab, was einer Wahlbeteiligung
von etwa 76 Prozent entspricht .

GeneralTschuikowsDrohungen gegenWestberlin
Der Verkehr mit dem Ostsektor und der Sowjetzone soU verhindert werden

Berlin (AP ) . Wie bereits in einem Teil unserer gestrigen Auflage gemeldet ,
kündigte der Vorsitzende der sowjetischen Kontrollkommission für Deutschland ,
Armeegeneral Wassilij Tschuikow , am vergangenen Mittwoch an , daß die
sowjetzonalen Behörden Maßnahmen ergreifen würden , die das „normale Leben
der Bevölkerung Westberlins " sowie den Verkehr zwischen Westberlin und
dem Ostsektor sowie der Sowjetzone beeinträchtigen würden .
In einem Schreiben an den amerikanischen

Hohen Kommissar, Walter J . Donnelly, wurde
die Auflösung der Westberliner Kampfgruppe
gegen Unmenschlichkeit , des Untersuchungs¬
ausschusses freiheitlicher Juristen , der Ver¬
einigung politischer Ostflüchtlinge , des Ost¬
büros der CDU, der Zeitung „Der Telegraf“
und des Senders RIAS gefordert . Diese Orga¬
nisationen seien „Spionage- , Terror- und Di¬
versionszentralen“

, deren Hauptzweck die
„Ausführung von Verbrechen“ sei .

Der Leiter des Untersuchungsausschusses
freiheitlicher Juristen , Dr . Theo Friedenau ,

Montanunion als vorläufige Saarregierang?
Vermutungen über Adenauers Vorschlag an Schuman

Bonn —. Staatssekretär Hallstein kehrte ge¬
stern von Paris zurück. Er hatte mit dem fran¬
zösischen Außenminister Robert Schuman
eine dreiviertelstündige Unterredung , wobei er
den Brief Dr. Adenauers übergab . Er wird dem
Bundeskanzler heute berichten.

Offizielle Angaben über die Vorschläge
Adenauers wurden nicht gemacht. Laut AP
soll der Bundeskanzler folgendes vorgeschlagen
haben : Das Saargebiet wird zum „europäisier¬
ten“ Gebiet erklärt und dem Ministerausschuß
der sechs Mitgliedsstaaten der Montanunion
unterstellt . Dies soll spätestens bis zum Ab¬
schluß des Friedensvertrages mit Deutschland
dauern . Die Wirtschaftskonventionen des Saar¬
landes mit Frankreich sollen bestehen bleiben.
Eine künftige gesamtdeutsche Regierung soll
über Anerkennung oder Ablehnung eines sol¬
chen Abkommens völlige Entscheidungsfreiheit
haben.

Der bekannte französische Journalist Perti -
nax schrieb in der Zeitung „France Soir“

, nach
Schumans Vorschlag verzichte Frankreich auf
jede politische Vorrangstellung im Saargebiet .
Die Saarregierung solle auf der Grundlage der
Verfassung von 1947 im Rahmen eines euro¬
päischen Status bestehen bleiben und ein euro¬
päischer Kommissar, der weder Franzose , noch
Deutscher oder Saarländer sein dürfe , solle

das Saarland nach außen vertreten . Eine Volks¬
abstimmung solle darüber entscheiden.

Das französische Außenministerium selbst
wahrt strenges Stillschweigen. Außenminister
Schuman lud für heute den saarländischen
Ministerpräsidenten Hoffmann und den Vor¬
sitzenden der Sozialistischen Partei des Saar¬
landes zu einer Besprechung nach Paris ein.

Wie unser Pariser Korrespondent mitteilt ,
sei der Versuch einer deutsch-französischen Lö¬
sung der Saarfrage jetzt an seinem kritischsten
Punkt angelangt. Das Verhandlungstempo
solle beschleunigt werden. Entscheidend werde
sein, ob sich Frankreich auf eine zeitlich be¬
grenzte provisorische Lösung der Saarfrage
einlasse. In Bonn erwartet man jetzt eine Ant¬
wort des französischenAußenministers auf den
Brief Adenauers.

Das Gespräch Adenauer — Wehner
Bonn (dpa) . Die Aussprache zwischen Bundes¬

kanzler Dr. Adenauer und Herbert Wehner
(SPD ) über ein angebliches Ost-West-Kom-
plott , die am Donnersteg begonnen wurde ,
wird in den nächsten Tagen fortgesetzt. Wie
es in einem Kommunique nach der zweistün¬
digen Aussprache „unter vier Augen“ heißt,
wird danp die Öffentlichkeit über den Aus¬
gang der Besprechungen unterrichtet werden .

Labour-Partei gegen Krupp
Einstimmige Annahme des außenpolitischenProgramms

Drahtbericht unseres Londoner Korrespondenten
London. Bei der Abstimmung über die Rü¬

stungsfrage auf dem Jahreskorigreß der briti¬
schen Labour Party in Morecambe stellte sich
gestern ein gutes Drittel der Delegierten hinter
den „Rebellen“ Bevan. Die Entschließung, in
der eine Herabsetzung des gegenwärtigen Rü¬
stungsprogramms gefordert wird , wurde jedoch
von den Delegierten von 3 644 000 Parteimit¬
gliedern gegen die Delegierten von 2 288 000
Mitgliedern abgelehnt.
. Der Eindruck des Abstimmungssieges der
Bevangruppe bezüglich der Vorstandswahlen ist
durch die außenpolitische Debatte und gestern
durch ihre Niederlage in der Rüstungsdebatte
korrigert worden.

Die Debatte über die Außenpolitik endete mit
der einstimmigen Annahme der von der
Labour-Exekutive gebilligten Programmschrift
„Labours Auswärtige Politik“ . Sie bestätigte in
großen Zügen die auswärtige Politik der Re¬
gierung Churchills, nämlich die anglo-amerika -

nische Allianz, den Nordatlantikpakt und seine
militärische Verstärkung, sowie das Prinzip , daß
der Atlantikpakt die geeignete Organisation für
die Eingliederung einer englischen, europäi¬
schen Einheit darstelle.

Die Abweichung von dieser Linie bezieht sich
auf die deutsche Frage . Hier wird die Forde¬
rung aufrecht erhalten , daß keine Verpflichtung
auf eine deutsche Wiederbewaffnung ohne vor¬
herige Wahlen in der Bundesrepublik erfolgen
dürfe . In der Frage der deutschen Einheit wird
in Einklang mit dem gesamten Westen der
Grundsatz festgehalten, daß eine Einigung nur
auf Grund allgemeiner freier Wahlen erfolgen
könne.

Einstimmig wurde eine Resolution gegen
Zahlung von Entschädigungen an Krupp be¬
schlossen und die Parteileitung versprach , den
Fall Krupp (den früheren Eigentümer der be¬
kannten Werke in Essen) im Parlament aufzu-
werfen.

erklärte , dieses Schreiben Tschuikows solle der
Rechtfertigung der Verbrechen dienen, die an
Dr. Linse und anderen Verschleppten begangen
wurden . Wenn der sowjetzonale Staatssicher¬
heitsdienst aufgelöst und die Menschenrechte
beachtet würden , dann könne der Unter¬
suchungsausschuß freiheitlicher Juristen sofort
aufgelöst werden . Bemerkenswert sei die Tat¬
sache , daß Tschuikow in seinem Schreiben den
Menschenraub an dem Westberliner Journa¬
listen Alfred Weiland eingestanden habe, der
im November 1950 ln den Berliner Ostsektor
verschleppt wurde.

Der Chefredakteur des Westberliner „Tele¬
graf “ , Arno Scholz , schreibt, in seinem Blatt
seien keine Agenten beschäftigt. Der „Telegraf“
sehe es aber als seine höchste Aufgabe an , der
deutschen Bevölkerung zu helfen, die durch
Terror und Unterdrückung zum Kommunismus
gezwungen werden -solle . Es sei Aufgabe seiner
Zeitung , das System der 'Sowjetzone anzu¬
prangern .

Nach Ansicht des Westberliner „Abend“ sind
Tschuikows Drohungen nicht nur als eines der
üblichen Sowjetmanö‘/er zu werten, sondern
sie seien eine Antwort auf die Frage nach dem
Verbleib Dr. Linses und kündigten weitere
Terrorakte an. Das Westberliner Blatt er¬
innert an eine Meldung, daß ein besonderer
Ausschuß des SEP-Zentralkomitees im Auftrag
der Sowjets die Möglichkeit einer vollständigen
Abschnürung Westberlins untersuche. Dieser
Plan entspreche den Bestrebungen der Kom¬
munisten , den wachsenden Einfluß Westberlins
auf die Bevölkerung der Sowjetzone auszu¬

schalten . Nach der Ankündigung Tschuikows
sei also zumindest mit verstärkten Terrorakten
an der Sektorengrenze zu rechnen.

Winterbeihilfe wird beraten
Bonn (AP ) . Der Bundestag überwies gestern

einen Antrag der SPD über die Zahlung einer
einmaligen Winterbeihilfe für Unterstützungs¬
bedürftige an den SozialpolitischenAusschuß .

Der Antrag sieht eine Winterbeihilfe für
Unterstützungs - oder Rentenempfänger in Höhe
von 50 DM und für jeden zuschlagberechtigten
Angehörigen von 10 DM vor.
Noch 30 000 DM für Besatzungswohnung

Bonn (AP ) . Zwischen dem Bundesfinanzmi¬
nisterium und dem Kommandeur der amerika¬
nischen Luftstreitkräfte in Deutschland wurde,
wie bereits gestern gemeldet, ein Abkommen
getroffen.

Danach sollen, wie jetzt ergänzend bekannt
wurde , alle leerstehenden beschlagnahmten
Wohnungen zurückgegeben werden. Die be¬
schlagnahmten Häuser sollen gegen Stellung
von Ersatzwohnungen in angemessenem Um¬
fang freigegeben werden.

Der Kommandeur der amerikanischen Luft¬
streitkräfte in Deutschland billigt ferner ein
Ersatzwohnungsbauprogramm für Wiesbaden ,
Freising , Erding und andere Orte, das 40 Ob¬
jekte umfaßt . Von deutscher Seite soll dabei
erreicht worden sein, daß je Wohnungseinheit
ein Durchschnittsbetrag von 30 000 DM fest¬
gelegt wird , während bisher Beträge _bis zu
80 000 DM von den Alliierten gefordert wur¬
den.
Österreichs Bundeskanzler 50 Jahre alt

Wien (dpa ) . Der österreichische Bundeskanzler
Dr. Leopold Figl beging am 2. Oktober seinen
50 . Geburtstag . Dr . Figl, der aus Niederöster¬
reich stammt , ist einer der wenigeneuropäischen
Politiker , die seit Kriegsende auf eine ununter¬
brochene Amtszeit zurückblicken können.

Verschwörung gegen Schuman
Die Gegner des französischen Außenministers bereiten einen neuen Angriff vor

Drahtbericht unseres Korrespondenten E . G. Paulus

Paris . Die französische Nationalversammlung
tritt am 7. Oktober wieder zusammen . Der
Außenpolitik Robert Schumans steht eine Krise
bevor . Bereits Mitte Februar war die Politik
Schumans wegen der Europaarmee stark an¬
gegriffen worden. In der zweiten Junihälfte
erhielt Schuman wegen der Tunisfrage keine
Mehrheit in der Nationalversammlung.

Die Gegner Schumans bereiten jetzt einen
neuen Angriff vor. Ministerpräsident Pinay
mußte gestern seine Abreise nach St Etienne
verzögern, um über die Taktik der Regierung
zu beraten . Er will vermeiden, daß der „Fall
Robert Schuman“

, der seit Tagen die gesamte
französische Tagespresse beschäftigt, zum Fall
der Regierung Pinay führt

Innerhalb der Nationalversammlung werden
alle Beteiligten der „Verschwörunĝ gegen
Schuman“ darauf drängen, daß sobald wie
möglich eine außenpolitische Debatte in Gang
kommt. Außer der üblichen Opposition der
Kommunisten und Gaullisten muß Schuman
sich mit der Gegnerschaft der 30 gaullistischen
Dissidenten, die sich zur Fraktion „Unab¬
hängige für Soziale Aktion“ zusammengeschlos¬
sen haben , • rechnen. Die Opposition gegen
Schumans Deutschlandpolitik herrscht auch im
radikalen Sozialistenlager. Für die Volks¬
republikaner erklärte ein Abgeordneter, daß die
MRP keine andere Außenpolitik als die von

Schuman akzeptieren werde und die National¬
versammlung deshalb im klaren darüber sein
müsse, daß eine Krise Schuman sofort zur
Krise Pinay werde . Innerhalb der politischen
Rechten, also bei den Unabhängigen der Partei
Pinay und den Bauern , möchte man Schuman ,
aber nicht Pinay ausschalten.

Sollte es der Regierung gelingen, in der
Tunesienfrage ein Vertrauensvotum zu er¬
zielen, und die allgemeine außenpolitische
Debatte nochmals zu verschieben, so werden
dabei die Stimmen der Sozialisten den Aus¬
schlag geben . Die Sozialisten zögern noch , sich
mit ihren politischen Gegnern in der Tunisfrage
zu einer Opposition zu verbinden , da sie damit
nur ihren Gegnern auf der Rechten helfen
würden . Was die Europapolitik angeht, so wird
diese zwar von den Sozialisten im Prinzip be¬
fürwortet , gewisse Hemmungen entstehen je¬
doch für sie daraus , daß die gegenwärtige
Europa - Konstruktur Adenauer — Schuman —
de Gasperi ein christlich - demokratisches Vor¬
zeichen hat . Vorbehalte manchen die Sozialisten
auch bezüglich des EVG -Abkommens. Nach¬
dem nunmehr noch in parlamentarischen Krei¬
sen eine ( im französischen Sinne) befriedigende
Lösung der Saarfrage zur Vorbedingung für die
Ratifizierung des EVG - Abkommens gemacht
wurde , wird Schuman es nicht leicht haben, in
der Nationalversammlung alle Angriffe abzu¬
wehren .

Neues in Kürze

Unser Bild zeigt den französischen Botschafter im Saarland, Gilbert Grandval (links) im Ge¬
spräch mit dem saarländischen Ministerpräsidenten, Johannes Hoffmann , auf dem Bankett für
den „Verein der Auslandspresse in Bonn“ am 3t. September 1952 in Saarbrücken , bei welchem
AnlaS Grandval davon sprach , daß das französische Parlamentden Generalvertragund das EVG-
Abkommen nicht vor der Lösung der Saarfrage ratifizieren könnten . (AP)

Bundeskanzler Dr.- Adenaner erklärte , daß er
im Wahlkampf zu den Gemeindewahlen Nord¬
rhein-Westfalens am 9 . November sprechen
werde (dpa)

Das Betriebsverfassungsgesetz kann in Kraft
treten , nachdem jetzt das Kontrollratsgesetz
Nr. 22 aufgehoben wurde . (AP)

Visaanträge für die Schweiz müssen wieder
an das schweizerische Konsulat in Baden-
Baden gerichtet werden . Die Freiburger Visa¬
stelle wurde geschlossen , (lsw)

Über das Weihnachtsgeld der Angestellten des
öffentlichen Dienstes finden am 10. Oktober in
Stuttgart Tarifverhandlungen mit Bund und
Ländern statt . (E . B .)

Die Sowjetzonenregierung ersuchte Präsident
Wilhelm Pieck , „einen großen Teil der wegen
faschistischer’ Tätigkeit Verurteilten zu be¬
gnadigen“ . (AP)

Die von der rotchinesischen Regierung vor¬
bereitete „Asiatische und Pazifische Friedens¬
konferenz“ wurde am Donnerstag in Peking er¬
öffnet . Delegierte aus 31 Nationen nehmen an
der Konferenz teil , (dpa)

Englands Nationalgetränk , der Tee, ist ab
Sonntag nicht mehr rationiert . (AP)

Ein neuer Aufstandsversuch in Venezuela ist
am Mittwoch rasch wieder zusammengebrochen
und hat drei Tote und 13 Verwundete gefordert.
Damit ist die Verlustziffer bei den Unruhen der
letzten drei Tage auf 13 Tote und 25 Ver¬
wundete gestiegen. (AP)

Die privaten amerikanischen Luftverkehrs¬
gesellschaften könnten im Ernstfall 250 000 voll

ausgerüstete amerikanische Soldaten innerhalb
von zwei Wochen nach Europa fliegen , erklärte
der Vizepräsident der Pan American World
Airways , (dpa)

Eine Sonderdelegation des argentinischen
Staatspräsidenten Peron , deren Aufgaben streng
geheim gehalten werden , ist am Donnerstag auf
ihrem Wege nach Paris und Rom in Lissabon
eingetroffen , (dpa)

Seine vordringliche Aufgabe in Spanien sei,
den dreißig - bis vierzigtausend Deutschen in
diesem Lande wieder gültige Pässe zu besorgen,
erklärte Prinz Adalbert von Bayern, der neu¬
ernannte Botschafter der Bundesrepublik in
Spanien , (dpa)

Der holländische 336 Tonnen große Frachter
„Luctor“ , der mit einer Ladung pulverisierten
Granits von Rotterdam über Guernsey nach
London unterwegs war , ist am Dienstagabend
vor der französischen Hafenstadt Cherbourg
gesunken . Drei Mann der Besatzung sind er¬
trunken . (AP) .

1350 Fahrstuhlführer in Chikago traten am
Mittwoch wegen Lohnforderungen in den Streik
und lähmten praktisch das Leben in 143 Büro¬
gebäuden mit zum Teil 40 und mehr Stock¬
werken . (dpa)

Drei Tote und mindestens 34 Schwerverletzte
hat ein Zugunglück in einer der größten eng¬
lischen Kohlengruben 900 Meter unter der Erd¬
oberfläche gefordert . (ÄP)

Die iranische Regierung kündigt offiziell an,
daß sie die diplomatischen Beziehungen mit
Großbritannien abbreche, falls die letzte irani¬
sche Note nicht zustimmend beantwortet werde.

Die „Wehner "-Affäre
A. R. Die Politik hat es an sich , daß kleine

Ursachen große Sensationen auslösen können.
Als der sozialdemokratische Abgeordnete Weh¬
ner , der Experte seiner Partei für die gesamt¬
deutsche Frage , in Dortmund von französisch¬
sowjetischenGeheimbesprechungen zürn Thema
einer Verhinderung eines Gesamtdeutschlands
sprach , wollte weder er selbst der Welt eine
aufsehenerregende Nachricht verkünden , noch
hatten seine Zuhörer den Eindruck , daß sie mit
diesem einen Satz eine Sensation erfahren hät¬
ten. Trotzdem machte dieser Satz Sensation,
von den Nachrichtenagenturen sofort aufgegrif¬
fen , von einer großen Zeitung groß gebracht,
vom Kanzler nach einem Blick auf diese Zei¬
tung dem Kabinett unterbreitet und mit Brief
und Kurier nach Dortmund beantwortet .

Dabei waren vor einiger Zeit schon Berichte
über eine Begegnung von Franzosen und So¬
wjets auf Schweizer Boden durch die Presse
gegangen . Damals hatte der Kanzler einen Brief
nach Paris geschickt und immerhin von Schu¬
man und Pleven selbst die Auskunft erhalten ,
daß es sich um französische Kommunisten ge¬
handelt habe . Dr . Adenauer nahm diese Mit¬
teilung zu den Akten und schloß die Akten
über diesen Fall . Englische Journalisten aller¬
dings berichteten , daß die Franzosen bei
dieser Begegnung Beamte des Pariser Außen¬
ministeriums gewesen seien, und die Sozial¬
demokratie nahm diese Aussage zu ihren Ak¬
ten , die nicht geschlossen wurden .

Der Kanzler hat die Pflicht, Auskünften der
französischen Minister zu glauben . Die Oppo¬
sition hat das Recht, solchen amtlichen Mittei¬
lungen zu mißtrauen ; aber wie soll nach Mo¬
naten geklärt werden können , ob sich damals
Kommunisten oder Diplomaten aus Frankreich
mit sowjetischen Vertretern getroffen haben?
Auch nach den Berichten der englischen Jour¬
nalisten haben zudem diese Konferenzler sich
um das konkrete Problem einer Anpassung der
Europaarmee mit dem noch immer bestehenden
französisch -sowjetischen Beistandspakt unter¬
halten und nicht von einem gemeiftsamen
Widerstand gegen ein Gesamtdeutschland ge¬
sprochen. Und solche Gespräche hätten eigent¬
lich leichter in der französischen Botschaft in
Moskau oder in der Sowjetbotschaft in Paris
geführt werden; können und keiner Geheim¬
szene in der Schweiz bedurft .

Das Wichtige ist nicht , ob diese Gespräche
geführt worden sind, sondern daß sie eigentlich
geführt werden müssen , nachdem noch immer
ein offizielles französisch-sowjetisches Bündnis
gegen Deutschland besteht , in den Tagen, in
denen de Gaulle Regierungschef in Paris war,
abgeschlossen . Und nachdem dieser Pakt im
Gegensatz zu mapchen anderen ähnlichen Ab¬
kommen zwischen den Westmächten auch der
amtlichen französischen Politik sichtlich mehr
als ein Stück vergilbtes Papier ist . Hier öffnet
sich der Hintergrund der Erregung um die Weh-
ner-Affäre : die französischen Ungewißheiten.

Es sind die Ungewißheiten , warum Paris
das durchaus militärisch gedachte Bündnis mit
Moskau durchaus auch in der Phase der Euro¬
päischen Verteidigungsgemeinschaft nicht in
Vergessenheit geraten lassen möchte, ob Paris
wirklich deutsche Europaarmeeverbände eines
Gesamtdeutschland lieber als sowjetische Divi¬
sionen in Ostdeutschland sehen Würde und ob
es überhaupt deutsche Soldaten in Europa¬
uniform in der Zahl sehen möchte, welche die
Europäische Verteidigungsgemeinschaft zu ih¬
rem Schutz bedarf.

Es ist allmählich niemanden ein Geheimnis
mehr, daß viele Franzosen keine schlaflose
Nacht haben würden , wenn die Zweiteilung
Deutschlands ein Faktum für das nächste Jahr¬
zehnt würde Auch in England ist die Begeiste¬
rung für ein Gesamtdeutschland nicht zu ver¬
zeichnen und sind deutsche Divisionen in der
letzten Zeit ehe noch unpopulärer geworden
als sie in den Frühlingstagen der Europäischen
Verteidigungsgemeinschaft waren . Auch Dr.
Adenauer kennt diese Stimmungen im nahen
Westen sehr gut . In dieser Kenntnis hat er
sich so um die dokumentarische Verpflichtung
der Westmächteim Deutschlandvertrag bemüht,
daß sie für die Wiedervereinigung eintreterf
werden. Die Westmächte, haben diesen Wechsel
in diesem Vertrage ausgestellt , aber nicht nur
in den Reihen der Sozialdemokratie wird er¬
klärt , daß erst die Einlösung eines Wechsels
seinen Wert erweise .

Der Kanzler setzt in diesem Fall auf „Ver¬
trauen “ , die Opposition auf „Mißtrauen “ und
sie ist deswegen Von vornherein geneigt , sol¬
chen Meldungen über französisch-sowjetische
Besprechungen den Kredit der Wahrheit ein¬
zuräumen. Daß auch der Kanzler auf der Hut
ist, hat seine Anfrage in Paris ergeben . Sie
zeigt , daß man auch in der Bundeskanzlei solche
Vorgänge für nicht unmöglich gehalten hat.
Aber es ist ein sehr großer Unterschied , ob man
etwas für möglich oder für sicher hält . Es ist
der Unterschied zwischen Dr . Adenauer und
Herbert Wehner geworden.

Das Ganze aber zeigt, daß nicht nur die an¬
dere Seite im Westen von den „deutschen Un¬
gewißheiten“ sprechen kann , daß auch die Deut¬
schen von den . französischen Ungewißheiten re¬
den können, und daß Gewißheit erst nach der
Bildung der Verteidigungsgemeinschaft gege¬
ben sein wird.

NATO -Aufträge an Westberlin
Berlin (AP ) . William H. Draper , der Chef des

Amtes für gegenseitige Sicherheit (MSA ) , gab
gestern bekannt , daß ein Teil der großen euro¬
päischen NATO-Aufträge an die Westberliner
Industrie vergeben werden . Er betonte , daß es
sich um keine Rüstungsaufträge handele .

Der amerikanische Sonderbotschafter teilte
ferner mit, daß gegenwärtig untersucht werde,
inwieweit amerikanische Überseeaufträge nad»
Westberlin vergeben werden könnten .



P &v- Seite 2 Freitag , 3 . Oktober 1952 Nummer 230

Zum Tage .
Die Sprache Stalins

Die Drohungen de« General« Tscbuikow
gegen Westberlin sind die Sprache Stalin«.
Statt sich über den an Dr. Linse begangenen
Menschenraub zu erklären , werden Beschuldi¬
gungen gegen andere erhoben. Dieser Zynis¬
mus geht sogar so weit, daß er dam herhalten
muß . Scheingründe für die weitere Isolierung
Westberlins zu geben. Das ist Stalin, und zwar
in derselben Art , in der er leider bisher so er¬
folgreich gewesen Ist. So machte er ee zuerst
im Innern Rußlands und dann nach außen.Hitler und Roosevelt gingen ihm im großen ge¬
nau so auf den Leim wie im kleinen die Nie¬
möller und Ffleiderer . Die einzige Sprache,die Stalin imponiert, ist die der Macht. Wäre
damals die Washingtoner Regierung nicht feige
gewesen und hätte sie Clays Panzer rollen
lassen, dann hätten wir nicht diese Schwierig¬
keiten mit Westberlin, wie wir sie jetzt immer
wieder verzeichnen müssen. Solche Naturen
wie Stalin reagieren nur auf mutige Menschen
so, daß man mit ihnen sich einigermaßen ver¬
tragen kann . Alles ander« sehen sie als
Schwäche ah- Demokratische Gebräuche ver¬
achtet Stalin genau so wie Hitler , well er die
Demokraten für feige hält . Wir wollen mm
sehen, was der neue amerikanische Hohe Kom¬
missar Walter J . Donnelly macht! Er war be¬
reits bei Tschuikow. Er wird ihm nicht länger
mehr auf die Schulter klopfen und »hake hands
machen können. Wenn wir nicht erleben wol¬len , daß Westberlin in der roten Flut ertrinkt ,dann brauchen wir bei der Alliierten Hohen
Kommission und in den entsprechenden Mini¬
sterien in Pari« , London und Washington Män¬
ner und nicht nur routinierte Diplomaten. Der
Wind aus dom Osten ist eisig und nicht so lau
wie die Salonluft geschmeidiger und nichts¬
sagender Unterhaltungen . In der Frage West¬berlin muß mit Stalin Fraktur gesprochen wer¬den. f . 1.

Die unmoralische Steuer
Mit Recht hat sich der Bundestag am Mitt¬

woch fast einstimmig für eine erhebliehe Sen¬
kung der Kaffeesteuer ausgesprochen, die zur
Zeit 1300 DM für den Doppelzentner beträgt .Kaum eine Steuer ist bisher so einmütig be¬
kämpft worden wie gerade diese und keine
andere ist von den Deutschen meist ohne das
geringste Gefühl des Unrechts so oft hinter¬
zogen worden und wird es noch jetzt jeden
Tag . Das ist in erster Linie darauf zurückzu¬
führen , daß ihre Höhe viel zu überspannt und
damit der Anreiz zur Übertretung viel zu großist . Fast ganzeGrenzdörfer haben dieser Steuer
wegen schon im Gefängnis gesessen oder haben
von ihrer Umgehung gelebt. Sie war einstmalsder deutschen Regierung von den Alliierten' aufgezwungen worden, da man damals bei die¬
sen noch die Ansicht vertrat , daß die Deut¬
schen Steuern bezahlen sollten, „bis sie schwarz
würden “

. Inzwischen hat sie aber auch unser
Finanzminister als eine so willkommene und
so bequeme Einnahmequelle erkannt , daß es
verständlich ist, wenn er sie nicht mehr gernemissen möchte , ohne Rücksicht darauf , daß sie
tagtäglich zwischen der Bevölkerung und den
Zollbeamten zu den lebhaftesten Auseinander¬
setzungen führt . Denn genau so unsinnig ; yne
die Steuer in ihrer Höhe ist, wirkt sie sich mit
einzelnen Durchführungsbestimmungen aus. So
ist es doch wohl nur als grotesk zu bezeichnen,wenn eine Bestimmung lautet , daß bei einem
Liebesgabenpaket die ganze Menge des bei¬
gepackten Kaffees zu Zoll und Steuer heran¬
zuziehen ist, wenn die festgelegte Relation
zwischen Kaffee und anderen Lebensmitteln
entweder gewichts - oder wertmäßig auch nur
um ein Prozent überschritten wird . Es trägt
allerdings nicht zum Ansehen unserer Regie¬
rung bei , wenn bei dieser Gelegenheit die
Beamten sich immer, wieder darauf berufen,daß die Kaffeesteuer ja von den Alliierten ein¬
geführt und in ihrer Höhe bestimmt worden
sei. Der Finanzminister will nun die vom Bun¬
destag beantragte Senkung der Steuer nur
dann vornehmen, wenn dieser entsprechendder Verfassungsbestimmung für andere Ein¬
nahmen in Höhe des Ausfalles sorgt. Dabei
sei uns allerdings eine Frage gestattet : ob der
Bajuware Schärfer sich auch so gegen eine Sen¬
kung einer überspannten Steuer wehren würde,Wenn davon etwa das Bier betroffen wäre? o. h.

Der japanische Adenauer
Zuerst einmal wird die Nachricht, daß dieLiberale Partei de« bisherigen japanischen

Ministerpräsidenten Joshida aus den erstenfreien Landeawahlen seit Ende der Besatzungals Sieger hervorg««angen ist, wenig besagen.Erst wenn man sich überlegt , daß Japan prak¬tisch in derselben Lage ist wie Westdeutschland,außer daß es einige Meilen Wasser zwischen
eich und den Sowjetrussen weiß, gewinnt diese
Wahl eine Bedeutung, Joshida ist der japani¬

sche Adenauer , und er hat mit denselben
Problemen zu tun wie der Bundeskanzler; er ist
diesem nur um einen Schritt voraus . Japan
hat bereits seinen Friedensvertrag , und die
Be»ateungazeit ist für ec wenigsten« formell au
Ende. Freilich haben die Amerikaner noch
Truppen und Flugzeuge in Japan und werden
e* mindestens solange haben, wie der Krieg in
Korea dauert . Ebenso wie der Bundeskanzler
hatte sich Joshida mit Gegnern und Befürwor¬
tern einer japanischen Wiederbewaffnung aus¬
einanderzusetzen. Die Gruppe der letzten be¬
findet sich in seiner eigenen Partei , wird von
dem früheren Führer der Liberalen Hatoyama
geführt und verlangt eine safeartige Wieder¬
bewaffnung , während Joshida für ein gemäßig¬tes Tempo ist . Die Gegner der Wiederauf¬
rüstung , Links- und Rechtssozialisten, haben
die Anzahl der Sitze Im Parlament bei dieser
Wahl um 21 bis 29 Sitze vermehren können ; es
wird abzuwarten sein , ob die nächstjährige
Bundestagswahl ähnliche Verschieb ugnenbringt . Das erstaunlichste Ergebnis dieser Wahlist , gemessen an den Riesendemonstrationen
der Kommunisten noch im Frühjahr d, J „ dasfast völlige Verschwinden der Partei , die von
10 auf 1 % zurückgagangen ist . Joshida, wie
gesagt, ist Adenauer um einen Schritt voraus
und wird mit der absoluten Mehrheit über die
er im Parlament verfügt, jetzt die Arbeit
weiterführen können, die sein Land zu einer
wertvollen Trumnfkarte im Sicherheitssystemdes Pazifik macht- Adenauer wird , so sieht es
aus, noch einige Hürden zu nehmen haben, bis
er von Westdeutschland das gleiche sagen kann.

h . b .

Stalin hofft auf scharfe Krise des Kapitalismus
Sowjetunion protestiert gegen die geplante Stationierung ausländischer Truppen auf dänischem Boden

Moskau (dpa/AP). Generalissimus Stalin sagte am Donnerstag eine «charfe Krise des
Kapitalismus als Folge der Veränderungen auf dem Weltmarkt voraus und erklärte , die
Gegensätze zwischen den einzelnen kapitalistischen Staaten seien praktisch stärker als die
Gegensätze zwischen verschiedenartigen Systemen. Er fügte hinzu, daß ein Krieg zwischen
kapitalistischen Staaten darum unvermeidbar sei.

Stalins Ansichten sind in einem 50 Seiten
langen Artikel über „Die wirtschaftlichen Pro¬
bleme des Sozialismus in der Sowjetunion“ dar¬
gelegt, der am Donnerstag von der Moskauer
Zeitschrift „Bolschewik“ veröffentlicht würde.
„Bolschewik“ ist das Organ des Zentralkomi¬
tees der kommunistischen Partei der Sowjet¬
union. Stalin schreibt in dem Artikel , seine
eigene These, daß während der allgemeinen
Krise des Kapitalismus die Märkte für einige
Zeit stabilisiert werden könnten , sei nicht län¬
ger gültig.

Stalin schreibt, das wichtigste wirtschaftliche
Ergebnis des letzten Krieges sei der Zusam¬
menbruch eines einheitlichen Weltmarktes ge¬
wesen. Die allgemeine Krise des kapitalistischen
Systems sei dadurch verschärft worden. Zwei
Märkte hätten sich parallel entwickelt und
stünden einander feindselig gegenüber. Die
Wirtschaftsblockade des Westens habe zur Bil¬
dung des einen Marktes — Sowjetunion, Chinaund Osteuropa — beigetragen . Dieser Markt
werde sich ausdehnen,, während die Märkte der
kapitalistischen Staaten kleiner würden . Dabei

Todesstrafe vom Bundestag abgelehnt
Sozialdemokraten danken dem Bundesjustizminister Dr. Dehler

Drahtbericbt unserer Bonner Redaktion
Bonn. Der Bundestag lehnte gestern Anträgeder Deutschen Partei und bayernparteilieher

Abgeordneter auf Streichung bzw- Änderungdes Artikels 102 des Grundgesetzes ab, welcher
die Abschaffung der Todesstrafe bestimmt.Nicht nur die Sozialdemokraten, sondern auch
viele Abgeordnete der Christlichen und der
Freien Demokraten und auch Mitglieder der
Deutschen Partei selbst stimmten gegen diese
Anträge , die mit der großen Mehrheit von
246 :151 . Stimmen abgelehnt wurden . Es muß
noch in der nächsten Woche eine zweite Lo¬
sung stattfinden , die aber den gleichen Aus¬
gang nehmen wird.

Zu der großen Mehrheit gegen die Anträge
trug Bundesjustizminister Dr. Dehler bei . Es
erregte allgemeines Aufsehen, als die sozial¬
demokratischen Abgeordneten Maier-Laule,
Wagner, dem Minister, dessen frühere Rede¬
kämpfe mit der sozialdemokratischen Fraktion
bekannt sind, ausdrücklich für seine Ausfüh¬
rungen dankten und sogar den Wunsch aus-
sprachen, daß seine Rede als Flugblatt ver¬
breitet werde.

Der Minister hatte in «einer Rede alle Gründe
gegen die Todesstrafe aufgezählt und betont,daß diese Strafe entgegen der allgemeinenMei¬
nung keine abschreckende Wirkung habe.
Dehler stützte sich dabei darauf , daß die Zahl
der Kapitalverbrechen in der Bundesrepublik
von 5985 im Jahre 1948 auf 805 im Jahre 1951
gesunken sei und lenkte die Aufmerksamkeit

Reinhold Maier als Bundesratspräsident
Mainz (AP) , Eine Entschärfung des Gegen¬

satzes zwischen dem Regierungskurs und der
Einflußnahme des Bundesrates durch die Wahl
des Ministerpräsidenten von Baden-Württem¬
berg , Dr . Reinhold Maier, zum Präsidenten des
Bundesrates stellt der Presseinformations¬
dienst der FDP Rheinland-Pfalz fest.

„Die überragende Persönlichkeit und die
verantwortungsbewußte Haltung de« neuen
Präsidenten bietet eine gewisse Gewähr gegen•unberechenbare Sedteneprünge dter Lönder-
kamtner,“ Wer in Reinhold Maier bisher nur
den gegen den Bundeskurs unbotsmäßigen
Schwalben und den Spalter der FDP-Einheit
gesehen habe , für den «ei es die große Über¬
raschung, auf der Plattform des Bundesrate«
zu erleben , „wie schlecht solche billigen Kli¬
schees oft mit der Wirklichkeit einer staats -
männischen Persönlichkeit übereinetdmmen.“

Von Mackensen aus Werl entlassen
Werl (dpa) . Der 63jährige General außer

Dienst Eberhard von Mackensen wurde aus
der alliierten Strafanstalt Wert entlassen .
Von Machensen wurde 1946 von einem. Militär¬
gericht wegen Teilnahme an der Erschießung
von. Geiseln in den ardentinischen Höhlen in
Rom zum Tode verurteilt .

Von einer bevorstehenden Entlassung der
ehemaligen Feldmarschälle Man stein und Kes¬
se1ring aus der Strafanstalt Werl , von der
Meldungen wissen wollten, ist nichts bekannt .

darauf , daß die Revision eines Fehlurteils nach
der Hinrichtung des Verurteilten nicht mehr
möglich sei . Bei vielen Abgeordneten wirkte
sein Hinweis, daß die Abschaffung der Todes¬
strafe im Grundgesetz ihm die Legitimation
gegeben habe , gegen die Hinrichtung der zum
Tode verurteilten deutschen „Kriegsverbre¬
cher “ zu protestieren . Der Berufung der An¬
tragsteller auf die Volksstimmung, die Vergel¬
tung für bestialische Verbrechen forderte , setzte
der Minister die Pflicht des Parlaments ent¬
gegen, nach der höheren Einsicht zu handeln.

Auch von sozialdemokratischer Seite wurde
betont , daß man wisse, wie unpopulär das Nein
gegen die Todesstrafe sei , daß man aber sich
nicht durch Volksstimmungen beeinflussen las¬
sen dürfe . Auch von dem Sprecher der CDU
wurde das gleiche erklärt . Die Sozialdemokra¬
tie gab aber auch zu verstehen , daß sie in den
Anträgen einen Versuch erblicke, einem neuen
Militärstrafrecht , das die Todesstrafe enthal¬
ten soll , vorzuarbeiten und wies darauf -hin ,daß die Antragsteller auch für Landesverrats¬
fälle an die Todesstrafe dächten.

würden sich die Spannungen zwischenden kapi¬
talistischen Staaten verschärfen.

Protestnote an Dänemark
Die Sowjetunion hat ferner in einer Note an

Dänemark heftig gegen die geplante Stationie¬
rung ausländischer Truppen auf dänischemBo¬
den protestiert und eine eventuelle Verwirk¬
lichung als Bedrohung der sowjetischen Sicher¬
heit hingestellt , für deren Folgen die dänische
Regierung alle Verantwortung tragen müsse.

Die Note , nur wenige Tage vor dem Zusam¬
mentritt des dänischen Parlaments und zwei
Wochen nach den Atlantikpaktmanövern in
Nordeuropa in Moskau überreicht , spricht auch
von Plänen zur Stationierung ausländischer
Streitkräfte auf der Ostseeinsel Bornholm und
betont, daß Dänemark damit das sowjetisch¬
dänische Abkommen vom 8 . März 1946 verletzen
würde, in dem sich Dänemark zur Verwaltung
Bornholms ohne ausländische Beteiligung ver¬
pflichtet habe.

Die Stationierung ausländischer Truppen auf
dänischem Gebiet überhaupt bedeute einen
Bruch der im Mai 1946 gegebenen Zusicherun¬
gen , daß Dänemark keine mit aggressiven Zie¬
len gegen die Sowjetunion verknüpfte Politik
verfolgen werde , und sei nicht mit Verteidi¬
gungsbedürfnissen zu rechtfertigen , da niemand
Dänemark bedrohe.

Der dänische Außenminister Oie Bjoem Kraft
erklärte am Donnerstagmorgen zu der sowje¬
tischen Protestnote , die Note behandle Be¬
schlüsse , die noch gar nicht getroffen worden

Kommunistische Großoffensive erwartet
Hanoi (AP) . Eine kommunistische Großoffen¬

sive dn Indochina steht unmittelbar bevor. Wie
am Donnerstag in Hanoi mltgeteilt wurde,haben französische Abwehragenten festgestellt,daß die kommunistischen Aufständischen alle
Vorbereitungen getroffen haben , um Mitte
Oktober, nach Ende der Regenzeit, losschlagen
zu können.

Die Weiche funktionierte nicht
Reggio Emilia (AP) . Das Nichtfunktionieren

einer Weiche hat sich nach, den sofort ein¬
setzenden Ermittlungen als Ursache des schwe¬
ren Eisenbahnunglücks herausgestellt , von dem
der elektrische Stromlinienexpreß Rom-Mailand
kurz vor der Station Reggio Emilia am Mitt¬
woch betroffen wurde . Vier Tote und 24 zum

nKeine chinesische Mauer zwischen Nachbarn"
Außenminister Gruber warnt vor „Anschlußgedankep“

■ Wien (AP)i Der ÖÄamjfehpthe Außenminister
Dr. Karl Grübet erklärte ( ata Donnerstag in
Salzburg, es sei selbstverständlich , daß Deutsch¬
land bei der Neubildung des europäischen Kon¬
tinents „auf Grund «einer industriellen Tüch¬
tigkeit , seines Fleißes und seiner Intelligenz“eine besondere Rolle zukomtne.

Deutschland wende diese Rolle jedoch nur
spielen können, wenn das Vertrauen ln seihe
friedliche Gesinnung, vor allem aber das Ver¬
trauen in seinen politischen. Realismus und seine
politische Mäßigung auch bei «einen Gegnernaus dem letzten Weltkrieg wieder gewonnenwerde.

’
Der Minister kann dann auf das Verhältnis

zwischen Österreich und Deutschland zu spre¬chen und erklärte :
„Jeglicher Verdacht eine neue , von Deutsch¬land aus gelenkte oder gar finanzierte An¬

schlußbewegung sei im Gange, würde die hoff¬
nungsvolle Rolle Deutschlands ln der Euro¬
päischen Union zunichte machen, ja vielleicht
diese selbst auf lange Zeit in Frage stellen.Es ist daher wohl ein Gebot der Seibsterhal-
tung und des realistischen Interesses , daß in
politischen Äußerungen und politischen Füh¬
lungnahmen auf diese Gefühle Europa« ge¬bührend Bedacht zu nehmen ist ."

In Österreich seien mir Gefühle der Freund¬schaft für Deutschland zu finden, doch sei zubedenken, daß die österreichischen Bürger ihre
Angelegenheiten „ohne jegliche äußere Ein¬
mischung“ selbst zu ordnen wünschten.Man könne der Gefahr eines Anschlussesaber heute nicht dadurch begegnen, daß man
„den vergeblichen Versuch unternimmt , eine

chinesische Miauen zwischen benachbarten Staa¬
ten aufzurichten “ . Im Gegenteil. Gerade die
Beseitigung unnatürlicher und unnormaler
Hemmnisse würde die Irrige Vorstellung ent¬
kräften , daß die Selbständigkeit zweier Nach¬
barstaaten wie Deutschland und Österreich
einem engen wirtschaftlichen Austausch und
einer gutnachbarlichen Politik hinderlich sein
könnten.

* . . .. .. i .

Teil schwer Verletzte forderte das Unglück , das
den Verkehr auf der Strecke für mindestens
24 Stunden blockiert hat .

Schwedische Luftwaffe dementiert
Stockholm (dpa ) . Die schwedische Luftwaffe

erklärte , sie besitze keine Konstruktionszeich¬
nungen für „Fliegende Untertassen “ . Damit
wurde die Stockholmer Zeitung „Aftonbladet“
dementiert , die berichtet hatte , ein deutscher
Oberingenieur habe dem schwedischen Luft¬
waffenstab deutsche Entwürfe für ein diskus-
förmiges Flugzeug übergeben.

Landesverrat wird bestraft
Karlsruhe (Eig . Ber.) . Der Oberbundesanwalt

hat gegen den Sportjournalisten Ernst Peter
Frahm und den Kaufmann Harald Freidanck,
beide aus Kiel , sowie gegen einen weiteren Be¬
teiligten die Eröffnung der Voruntersuchung
beantragt .

Frahm wird beschuldigt, während der Win¬
terspiele der Sowjetzone in Oberhof Beziehun¬
gen zu einem ausländischen Nachrichtendienst
angeknüpft omd ihm fortlaufend Nachrichten
über die Verhältnisse und Einrichtungen ins¬
besondere der britischen Besatzungsmacht ge¬
liefert zu haben . Es gelang ihm, als Mitarbeiter
den Angeschuldigten Freidanck zu gewinnen,
der im britischen Pressebüro in Kiel tätig war .
Bei dem dritten Beteiligten handelt es sich um
einen Pressezeichner aus Kiel, der von der
landesverräterischen Tätigkeit Kenntnis hatte ,
jedoch keine Anzeige erstattete .

"

Der CDU-Parteitag in Berlin
Bonn (dpa) . Der diesjährige Bundespartedtag

der CDU findet vom 17. bi« 19 . Oktober in
Berlin statt . Bundeskanzler Dr{ Adenauer , Mi¬
nisterpräsident Kan Arnold von Nordrhein-
Westfalen und die Bundesminister Erhard und
Storch sprechen auf öffentlichen Kundgebungen.

Themen des Parteitages sind : Der Mensch in
der Sowjetzone; Es geht um den Staat ; In der
Familie und im Betrieb . Am Abend des
18 . Oktober ist ein Presseempfang vorgesehen.
Der Vorstand wird neu gewählt.

Bonner Dirnenviertel wird geräumt
Bonn (AP) . Die 600 Schüler der Bonner

Stiftsschule traten am Mittwoch in den von
ihren Eltern beschlossenen Schulstreik wegen
dem Dimenunwesen . Gleichzeitig begann die
Polizei , das in der Umgebung der Schule lie¬
gende Dirnenviertel zu räumen . Die Bewohner
der „Rheinkatakomben“ werden ausquartiert
und die Ruinenkeller eingeebnet,

Altsparerregelung bis Weihnachten
Bonn (dpa) . Der Vorsitzende des Bundes¬

tags-Unterausschusses für die Altsparer , FDP-
Abgeordneter Dr. Karl Atzenroth , kündigte
einen Abschluß der Arbeiten für die Entschä¬
digung der Altsparer durch den Bundestag bis
Weihnachten an . Der betr . Unterausschuß des
Bundestags werde in der kommenden Woche
mit der Gründsatzdebatte beginnen.

Atzenroth betonte, daß bis jetzt noch- keine
Entscheidungen gefallen seien. . .

25 000 Gefallene des Afrikakorps
Kassel (dpa ) . Der Referent für Gräberdienst

des „Verbandes Deutsches Afrikakorps “ in
Kassel bezifferte die Gesamtverluste des , ehe¬
maligen deutschen Afrikakorps auf 24 000 bis
25 000 Gefallene und Vermißte.
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Braillard war gegen diese allgemeine
Verschlimmerung von Victoriens Zustand na¬
türlich nicht blind. Pa er sieh aber von der Be¬
fürchtung nicht lösen konnte , Raymonde könnte
in ihren Kleidern irgendwelche Tuberkelbazil¬
len in sein Haus einschleppen, schien ihm die
augenblicklicheBeschränkung Ihres Zusammen¬
seins mit dem Kind eher wünschenswert, und
er arbeitete ihr nicht entgegen. Die Beobachtung
strengster Vorsichtsmaßregeln wurde Ihr ohne¬hin zur Pflicht gemacht.

Die Rückkehr der Damen Braillard , die sichin zögernder Zickzacklinie , unter häufigen Zwi-
sphenstationen bei Freundinnen in der Provinz,wieder nach Paris zurückbegeben hatten , wurdevon ihrem Bruder und Raymonde mit einer ge¬wissen Erleichterung begrüßt und belebte die
Tischunterhaltung auf angenehme Weise. Brail-lard hatte in letzter Zeit öfters die peinliche
Erfahrung gemacht, daß er zuweilen nicht wußte,was er mit Raymonde reden sollte. Zwar gabes jeden Tag kleine Ereignisse, die erörtert
werden konnten, war dies aber geschehen, fingdie Schwierigkeit schon ap. Entweder inter¬
essierten ihn die Menschen , mit denen sie bis
zum Tage ihres Einzugs in die Villa ihr Leben
zugebracht hatte , nicht, oder er wünschte sie
totzuschwelgen, well er Raymonde von Ihnenund ihrer sozialen Sphäre trennen wollte. Über
was konnte ein Mann seiner Bildung und Kul¬
tur , in der Reife des Lebens stehend, mit einem
im Grunde doch recht unbedeutenden Mädchenwie sie auf die Dauer sprechen? Früher hattenihm ihre verhältnismäßig durchdachten Ant¬worten oft Spaß gemacht, weil er so wenig von

ihr erwartet hatte , daß sie ihn angenehm über¬raschten . Heute hatte sieh das Blatt gewendet.Seine Ansprüche waren , ohne daß er es gemerkthätte , so schnell gewachsen, daß ihre Entwick¬
lung damit nicht Schritt halten konnte. Wenn
sie merkte , daß sie ihn zu langweilen begann,wurde sie sofort unsicher, und seine Unzu¬friedenheit übte auf ihre Denkfähigkeit einenlähmenden Einfluß aus. Einen so beschei¬denen Menschen wie sie sein Üngenügen
so deutlich merken zu lassen, mußte mitder Zeit zu schweren Minderwertigkeitskom¬
plexen führen . Raymonde atmete aus diesemGrunde auf , als ihr durch die Rückkehr der.bei¬
den Damen die anstrengende Unterhaltung mit
Braillard abgenpmmen wurde und sie wieder
mehr in den Hintergrund treten konnte, wo ,wie sie deutlich fühlte , der ihr gemäße Platz
war . Von Natur lerneifrig , gab sie sich die
größte Mühe, von dem Unterhaltungstalent derbeiden Damen zu lernen , doch machte sie nach
den Mahlzeiten, wenn sie sich das Gespräch in
Erinnerung rief , meistens die sonderbare Ent¬
deckung, daß über alles und nichts gesprochenworden war . Die typisch pariserische Freudeam geistreichen Wortspiel verlangte keine Er¬
schöpfung eines Themas, sie hüpfte in unge¬mein amüsanter Weise von einem zum anderen.
Raymonde mußte sich eingestehen, daß sie
diese witzige Schaumschlägerei wohl niemalserlernen würde , weil sie ihrer Natur zutiefst
widersprach .

Den Damen Braillard blieb das unerwartet
kühle Verhältnis zwischen den Verlobten nicht
lange verborgen, und sie atmeten im stillen auf.

Wenn des Bruders Widerspruchsgeist nicht ge¬reizt wurde , würde sich die absurde Idee die¬
ser unstandesgemäßen Heirat von selber tot¬
laufen . Sie behandelten Raymonde stets mit
freundlicher Höflichkeit, auch wenn ihr Bruder
nicht zugegen war . Die unerwünschte kleine
Person sollte keinen Grund haben , sich über
sie zu beschweren. Mit Anbieten einer ver¬
wandtschaftlichen Anrede hatten sie es dagegennicht eilig , und Raymonde, der es noch immerschwerflel, selbst Braillard zu duzen, war eherfroh darüber .

Eines Tages , als das junge Mädchen , im Spitallängst ein vertrauter Gast, durch den langen
Gang auf ihres Vaters Zimmer zuschritt, riefihr eine Schwester zu , er habe Besuch von einemHerrn . Raymonde blieb unschlüssig stehen. Werkonnte das sein? Einen Augenblick dachte siean Braillard , da er Ihr aber nichts von einer
derartigen Absicht gesagt hatte und bisher nie¬mals hierhergekommen war , verwarf sie denGedanken wieder. Zögernd und unwillkürlichleiser als sonst, öffnete sie die Tür.

An Rochats Bett saß, wie die Schwester ihr
angekündigt hatte , mit dem Rücken zu ihr einMann, den sie sofort wiedererkannte : es war —
das Herz stand Ihr vor Schreck fast still — Rene !

„Da kommt Raymonde!“ sagte Rochat , derIhren Eintritt bemerkt hatte , und heftete seine
Augen voller Unruhe auf sie . Er hatte dieses
Zusammentreffen die ganze Zeit gefürchtet, sichaber in seiner typischen, durch körperlicheSchwäche verstärkten Passivität nicht dazu
durchgerungen, den Besucher rechtzeitig gehenzu heißen. In seiner üblichen Bescheidenheitfand er es von dem jungen Balmat so ausneh¬mend nett , ihn hier aufgesucht zu haben, daßer ihn um keinen Preis verletzen wollte.

Rene war dunkelrot von seinem Stuhl aufge¬schossen ; nun standen sich die beiden jungenMenschen in tiefer Bewegung gegenüber.

Kein Minister als Aufsichtsratsmitglied
Stuttgart (Eig. Ber. ) . Der Verfassungsaus-

schuß der Verfassunggebenden Landesver-
sarnmhmg nahm gestern bezüglich der Regie¬
rungsbildung die Fassung der Regierungs¬
parteien mit gewissen Abänderungen aus einem
ODU-Vorschlag an , wonach die bisherige Re¬
gierung dde Geschäfte vorläufig weiterführt ,wenn die Regierungsbildung in der vorge¬
sehenen Form innerhalb von 30 Tagen nach
Zusammentritt des neuen Landtages sofort
nach dem Rücktritt der Regierung nicht zu¬
stande kommt. Sie muß den Landtag innerhalb
von sechs Monaten auflösen , wenn nicht in¬
zwischen eine reguläre Regierungsbildung er¬
folgt.

Weitere Bestimmungen befassen sich mit
der Stellung der Minister im öffentlichen
Leben und untersagen u . a . die Bekleidung
irgendeines besoldeten Amtes, eines Gewerbes
oder eines anderen Berufs während der Tätig¬
keit als Minister. Auch darf kein Minister der
Leitung oder dem Aufsichtsrat eines wirt¬
schaftlichen Unternehmens angehören. Das

„Da bist du — Ray !“ sagte er endlich, als
müßte er es sich selbst bestätigen ; „mein Gott,wie hast du dich verändert !“

„Nicht zu ihrem Nachteil denke ich doch“,versuchte Rochat ihr mit einem matten Scherz
zu Hilfe zu kommen.

„Nein, wahrhaftig nicht ! Willst du mir nicht
die Hand geben, Ray?“ Als sich diese beidenHände wie vertraute Freunde , die sich sofort
wiedererkennen, ineinanderfügten , dachten siebeide an das erste Mal, da Renö im Dunkeln
eines kleinen Vorstadtkinos diese feste, kleineMädchenhand tastend ergriffen . Sie lasen sichdiese Gedanken sogleich von den Augen ab, sodaß ihre Blicke verlegen zur Seite irrten .

„Wie geht es dir heute , Vater? “ suchte Ray¬monde rettenden Grund unter den Füßen zu ge¬winnen, „was' sagte der Arzt?“
„Immer das Gleiche , Kind : Geduld und noch¬mals Geduld.“
„Bitte behalten Sie doch Platz“

, sagte Ray¬monde nach einer weiteren Verlegenheitspausemit starrer Förmlichkeit. „Seit wann sind Siewieder in Paris ? “
„Seit gestern . Ich suchte deinen Vater underfuhr , daß er hier sei .“
„Was wollten Sie von ihm?" fragte sie fastwider Willen.
„Das kannst du dir denken : Nachrichtenüber dich .“
„Herr Balmat bereitet seine Übersiedlungnach Amerika vor“ , schaltete sich Rochat eiligein , „er hat seine Patente nach drüben ver¬kauft und wandert nun aus.“
„Ich gratuliere “

, sagte Raymonde mit trocke¬nem Munde und dankte Gott, daß sie im HauseBraillard Haltung gelernt hatte . „Sie über¬nehmen also das Hotel in Genf nicht?“
„Ich habe es meinem zukünftigen Schwager

verpachtet und bin damit die verhaßte Bürdeauf gute Art los,“
„Das freut mich für Sie.“

sogenannte positive Mißtrauensvotum wurde
angenommen. Auch die Bestimmungen über
den Rücktritt der Regierung wurden in der
vorgesehenen Form als Vorschlag der Koali¬
tionspartei genehmigt.

In einer großen Anfrage an die Regierungweist die CDU-Fraktion der Landesversamm¬
lung darauf hin, daß gegenwärtig schon wieder
eine Ausstellung „Friedensbauten der Sowjet¬
union“ von der Gesellschaft für deutsch-
sowjetische Freundschaft in Stuttgart -Unter¬
türkheim gezeigt wird . Die Regierung wird
aufgefordert , Maßnahmen gegen die links-
raddkalen Umtriebe zu ergreifen .

Sigmaringen soll Entscheidung bringen
Stuttgart (lsw) . Die Entscheidung über die

künftige Haltung der südwürttembergischenFDP fällt am 2. November auf dem ordent¬lichenParteitag in Sigmaringen . Es soll darüber
entschieden werden , in welcher Form die FDP
Südwürttembergs weiterbestehen und wie sie
sich gegenüber der Stuttgarter Regierung ver¬halten will.

„Laß uns doch nicht so wie Fremde mitein¬ander sprechen, Ray“ , sagte der junge Balmat,durch ihr konventionelles „Sie“ gequält . „Ich
verstehe , daß du mir zürnst , aber — hat dirCecile Colay meinen Brief wirklich nicht ge¬geben?“

„Einen Brief? “ fragte Raymonde, und da«Blut schoß ihr so wild zum Herzen, daß sie
unwillkürlich nach der Stuhllehne griff. „Ichweiß nichts von einem Brief .“

Er schaute sie forschend an , als er aber ihrem
Blick begegnete, erkannte er , daß sie dieWahrheit sprach.

„ Ich hätte viel darum gegeben, wenn ich
mich hätte rechtfertigen dürfen , aber nach die¬ser Nachricht durfte ich es wohl nicht mehr .“

Er suchte eine Weile in seiner Brieftascheund reichte- ihr dann Cäciles Antwort hinüber .Sie las sie abgewandt ein erstes und ein zwei¬tes Mal, und es dauerte so lange, daß die bei¬den Männer sich nicht mehr anzusehen wagten.Endlich gab sie Renä den Brief zurück.
„Cecile hatte recht, es war zu spät“, sagte sie,scheinbar gefaßt, mit spröder Stimme. „Ent¬

schuldige Vater, daß ich heute nicht längerbleiben kann , ich —“
„Schon gut , ma cherie, auf morgen denn !“kam ihr Rochat sofort zu Hilfe. „Kommst duam Vormittag?“
„Ja , um zehn. Adieu Renä !“
„ Ich möchte dich ein paar Schritte begleiten,wenigstens bis vors Haus — bitte !“
Sie antwortete nicht, sondern schlüpfte be¬hende und wie auf der Flucht durch die Türe,so daß dem jungen Manne nur gerade die Zeitblieb, Rochat abschiednehmend zuzuvfSnken .
Die Gänge des Spitals waren belebt , • undRenä sah ein, daß er hier nicht sprechenkonnte; sobald sie aber draußen im Gartenwaren , blieb er stehen und zwang aöch siedazu. Fortsetzung folgt
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Gianz und Elend des Stars F7j ;

Mtettrukm zerbricht am Tonfilm
Der Filmheld mit der Fistelstimme — Die Tragödie John Gilberts

Ein Tatsachenbericht von Hubert Doerrschuck
II .

Noch hat John Gilbert beinahe ein Jahrzehnt
des Geliebtseins und des Weltruhms vor sich.

Seine Popularität steigert sich von Film zu
Film , vom „Grafen von Monte Christo “ zum
„Mann , der die Ohrfeige bekam “

, zur „Lustigen
Witwe “ bis zur „Großen Parade “ . Und sie er¬
lebt den ersten kaum noch zu überbietenden
Höhepunkt , als er mit Lilian Gish , der unver¬
geßlichen Sentimentalen des amerikanischen
Films , in „Boheme “, erscheint .

John Gilbert ist damals der erste Liebhaber
des Hollywoodfilms , obwohl in die gleiche Zeit¬
spanne Rudolf Valentinos Aufstieg fällt . Aber
Valentino hat eigentlich erst mit seinem frühen
Tod das Herz eines ganzen Kontinents erobert .
Erst als man ihn zu Grabe trägt , wird er zum
unsterblichen Idol des schönsten Mannes der
Welt .

Zudem wissen die Frauen sehr wohl zu unter¬
scheiden . Rudolf Valentio , das ist das lustvolle
Abenteuer , der Mann , den man lieben, . aber
nicht halten kann . John Gilbert dagegen ist für
sie die männliche Zuverlässigkeit , Adel des Her¬
zens und Großmut des Gefühls . Keine Frage ,wer auf die Dauer von beiden den Sieg davon¬
trägt .

So wie Gilbert auf der Leinwand erscheint ,hochgewachsen , schlank und federnd , dunkel¬
haarig , mit kühnen Augen im schmalen Gesicht
und einem Bärtchen auf der Oberlippe , könnte
er eine geschmeidigere Ausgabe von Douglas
Fairbanks sein , um nun auch noch den dritten
großen Namen des Hollywoodfilms jener Tagezu nennen . Aber wo, der berühmte Doug jungen¬haft burschikos ist , bleibt Gilbert vornehm ge¬lassen , wo jener die Ärmel zur Keilerei hoch¬
krempelt , schlägt dieser mit einer lässigen Be¬
wegung seines Handschuhs zu . Douglas Fair¬
banks ist ein Korsar im Frack . John Gilbert
ein -Gentleman — auch in der Holzfällerbluse .Warum aber dieser John Gilbert am meisten
geliebt wird , das hängt mit dem verblüffenden
Effekt seines Lächelns zusammen .

Auf den ersten Blick hin wirkt nämlich dieses
Gesicht zunächst hochmütig , ja überschattet von
einer gelangweilten Arroganz und Kälte . Aber
im Augenblick , da das erste Lächeln aufgehtund die weißen Zähne unter dem schmalen
Bärtchen aufblitzen , ist plötzlich so viel jugend¬liches Feuer in den Augen , offenbart sich so viel
Wärme und ursprüngliche Herzlichkeit , daß alleFrauen immer wieder von diesem hinreißenden
Gefühlsausbruch überwältigt werden . Das inter¬
essante Wechselspiel dieser beiden Kontraste —
nur auf der Filmleinwand so erregend nahe¬
gebracht — ist eines der Geheimnisse der gro¬ßen Wirkung John Gilberts .

Partner der Garbo
Als 1926 Louis B . Mayer eine Schauspielerinmit Namen Greta Garbo nach Hollywood holt ,

genau genommen eigentlich nur , um ihren Re¬
gisseur Mauritz Stiller zu bekommen , ist die
Berühmtheit John Gilberts , der inzwischen die
Rekordgage von 350 000 Dollars für einen Film
erreicht hat , der gegebene Sicherheitsfaktor , die
unbekannte junge Schwedin mit einigem Erfolg
starten zu können .

Zwei Filme hat die Garbo schon gedreht , „Der
Schrecken “ mit Ricardo Cortes und „Totentanz
der Liebe “ mit Antonio Moreno . In beiden hat
sie zwar die Erwartungen der MGM bestätigt ,nicht aber die kühle Zurückhaltung von Presse
und Publikum entscheidend überwinden können ,
können .

Nun , in ihrem dritten Film „Es war “
, in dem

sie die Felicitas aus der Sudermannschen „Reise
nach Tilsit “ spielt , ist John Gilbert erstmals ihr
Partner . Und mit diesem Film hebt Greta
Garbos Weg in den Ruhm an , der sie auf jeneeinsame Gipfelhöhe führen wird , die bis heute
niemals mehr ein Star erreicht hat . Ihr als
ersten und einzigen Schauspielerin hat die Welt
das höchste Attribut „die Göttliche “ zuerkannt .

Greta Garbo wird später immer wieder be¬
tonen , daß sie ein Teil ihres Ruhms ihrem Part¬
ner John Gilbert verdankt . Jedenfalls begleiteter sie eine Wegstrecke lang , in „Herrin der
Liebe “ und in der stummen Fassung von Tol¬
stois „Anna Karenina “ . Die Liebesrömanze der
Anna Karenina und des Grafen Wronski ist für
beide ein Gipfelpunkt ihrer Laufbahn . Für die
Garbo der ihrer Stummfilmzeit , für Gilbert der
seines Wirkens überhaupt . Beide sind sie in
jenen Jahren das berühmteste Filmliebespaarrund um den Erdball .

Sind sie es nicht auch im Leben ?
Immer wieder gehen von Hollywoods Klatsch¬

journalisten Sensationsmeldungen um die Welt ,die von einer Liebesgeschichte zwischen Greta
und John wissen wollen . Aber niemals kann
dafür der Beweis erbracht werden , denn vonallen Hollywoodstars ist es Greta Garbo als ein¬
ziger gelungen , die private Sphäre ihres Lebens
als Geheimnis zu wahren . Aber eines ist offen¬
kundig : John Gilbert ist einer der wenigenMenschen , die die Garbo geliebt hat .

Als Mauritz Stiller , ihr Freund und Entdek -
ker grollend von Amerika scheidet , weil manfür seine Regiepersönlichkeit keine Verwendunghat , und wenig später in Schweden stirbt , sind
es nur zwei Menschen , denen sich die jungeSchwedin in Hollywood anschließt , Emil Jan -
nings , in dessen Haus sie ein Stück vertrautes
Europa findet , und ihr Partner John Gilbert ,der sie berät und die leise Melancholie ihres
Wesens , das im lauten Trubel des amerikani¬
schen Filmparadieses nicht glücklich werden
will , aufzumuntern weiß . John Gilbert ist es ,der sie umstimmen kann , als sie kurz entschlos¬
sen Amerika den Rücken kehren will , seine

selbstverständliche Freundschaft hilft ihr , die
Jahre der Entscheidung durchzustehen , bis sie
die große Garbo ist , deren Willen Hollywood
sich fügt .

Ob es Liebe ist , was beide einander finden
läßt , oder nur das leicht geknüpfte Band der
Kameradschaft , wer möchte hier entscheiden ?

Eines jedenfalls erweist sich : für Greta Garbo
ist John Gilbert viel mehr als nur ein sympathi¬
scher Rollenpartner . Eines Tages wird es ein
Strauß weißer Lilien bekunden .

Das tödliche Mikrophon
Am Abend des 6 . Oktober 1927 wird im

Wintergarten , dem berühmtesten Revuetheater
von New York , der erste Tonfilm gestartet ,
„ The Jazz -singer “ mit Al Jolson . Und als am
Schluß des Premierenabends das Publikum in
tobende Begeisterung ausbricht , da wissen die
Brüder Warner , daß sie eine Entscheidungs¬
schlacht gewonnen haben . Die Entscheidungs¬
schlacht für die tönende Leinwand und gegen— Hollywood .

Hollywoods große Tragödie beginnt .
Sie beginnt für die Produzenten , die ruiniert

sind , wenn sie nicht schnellstens den Vorsprungder Warner Brothers aufholen können . Außer¬
dem aber beginnt sie für die großen Stars . Die
Stimme , bisher etwas , für das der stumme Film
gar keine Verwendung hatte , wird in diesen
Fiebertagen der großen Krise plötzlich zum ent¬
scheidenden Faktor der neuen Vertragsab¬
schlüsse .

Weltberühmte Stars nehmen bei kleinen Büh -
nenschauspielern Sprechunterricht . Sie zittern
wie Schulkinder vor der Reifeprüfung .

Das Mikrophon wird Hollywoods großer Alp¬
druck .

Die Berühmtheit John Gilberts führt die junge
Greta Garbo zu ihren ersten Erfolgen . Später ,als die „Göttliche “ ihren Stummfilmpartner
an Weltruhm längst überstrahlt hat , versucht
sie in „Königin Christine “ vergeblich , den
Star von gestern noch einmal populär zu
machen .

Es zerstört unerbittlich glanzvolle Karrieren
und leitet glanzvollere ein . Alte berühmte
Namen werden unerbittlich hinweggefegt , neue
Sterne blenden am jungen Tonfilmhimmel auf .

Und einer , der abtreten muß , ist auch John
Gilbert .

Von Anfang an prophezeien die Tonfachleute
den künstlerischen Tod des berühmten Lieb¬
habers . Seine hohe dünne Stimme paßt nicht zu
seiner eleganten sieghaften Männlichkeit . Die
Frauen werden zu kichern beginnen , wenn sie
den Helden ihrer Träume sprechen hören .

John Gilbert lacht über die Gerüchte und Be¬
denken .

Aber als er zur Probe vor das Mikrophon tritt ,ist er sichtlich nervös . Seine Stimme kippt über .Bei jedem zweiten Satz beginnt sie zu fisteln .
Das ist schon das Todesurteil .

Südu/esideulsdte Umschau
Deidesheim f-nk ) . Ein französisches Ehepaarmußte nach dem Genuß von Pilzen , die Mann uridFrau selbst gesammelt hatten , mit schweren Ver¬

giftungen ins Krankenhaus gebracht werden . Dortstarb die Frau , während sich der Mann erholte .Mannheim (-nk) . Landesbischof D . Bender konntedie modernste Kirche , die wiederaufgebauteMelanchthonkirche , ihrer Bestimmung übergeben .Das Gotteshaus ist in einem eigenwilligen , schlich¬ten und würdigen Stil gebaut . Zehn Fenster ausGlasbausteinen reichen ohne Zwischenbänke vomBoden bis zur Decke. Kanzel und Altar erinnernan moderne Stahlmöbel .
Mannheim (lsw). Die Mitglieder der Bäcker¬innungen Mannheim-Stadt und -Land haben zumErntedankfest 4000 Kilogramm Roggenmischbrotfür die bedürftige Bevölkerung gespendet . DiesesBrot wird noch vor Sonntag an Renten - und Für¬

sorgeempfänger verteilt werden .
Heidölberg (-nk ) . Von erschreckten Einwohnerngeholte MP fand einen 37 Jahre alten Feldwebelder US -Armee in seiner Wohnung erschossen auf .Die Armee-Pressestelle vermutet Selbstmord .
Säckingen (dpa ) . Sieben Pferde eines Zirkus¬unternehmens verbrannten mit zahlreichen ande¬ren Haustieren bei einem Großfeuer , das einAnwesen der Hotzenwald -Gemeinde Ibach ver¬nichtete . Zwei Flüchtlingsfamilien mit insgesamt13 Personen wurden obdachlos . Angestellte desZirkus wollten in der Nacht bei offenem Lichtein verendetes Zirkuspferd aus dem Stall heraus¬holen, in dem dann später das Feuer ausbrach ..Es besteht der Verdacht , daß dabei Funken in das"

Stroh flogen.
Stuttgart (lsw) . In den letzten Monaten wurdenin vier Fällen Ausländer ermittelt , die Rausch¬gifte , vor allem Marihuana , aus dem Ausland ein¬

geschmuggelt und abgesetzt haben . Die Polizeiweist aus diesen Anlässen die Öffentlichkeit darauf

hin , daß es sich' bei Marihuana um ein äußerst
gefährliches Rauschgift handelt , dessen häufigerGenuß zur Sucht und zu einer schweren Schädigungdes Nervensystems führt , und bittet die Bevölke¬
rung , Beobachtungen in bezug auf den Schmuggeldieses Giftes so schnell wie möglich mitzuteilen .

Stuttgart . Ein 62jähriger Hilfsarbeiter , der mit
Reinigungsarbeiten an einer Lohgrube beschäftigtwar , stürzte drei Meter tief , als seine Leiter
plötzlich abglitt . Er starb kurze Zeit danach aneinem Schädelbruch.

Tettnang . Ein neun Jahre altes Mädchen, dasmit dem Fahrrad zum Beichten in die Kirchefahren wollte , geriet an einer Straßenkreuzungunter die Räder eines Lastkraftwagens und wurdeauf der Stelle getötet .
Böblingen (lsw) . Im staatlichen Wohnheim Böb¬

lingen wurden bei einer Razzia durch Beamte der
Zollfahndungsstelle Stuttgart 28 500 Stück ameri¬kanische Zigaretten , 450 Dosen amerikanischerTabak 70 000 Blatt Zigarettenpapier , Dosenkaffeeund Tee sowie ein Personenwagen beschlagnahmt .

Vaihingen (z) . Auf der Bundesstraße 10, am Vai-
hinger Eck , stieß ein Lastzug aus Frankenthal miteinem Personenwagen aus Stuttgart zusammen .Der Fahrer des Personenwagens starb noch an derUnfallstelle , während die mitfahrende Ehefrauschwere Verletzungen davontrug .

Amberg (dpa) . Mit fünf Messerstichen tötete ineiner Straße von Schwandorf (Oberpfalz ) der
5<ljährige Maurer Franz Landau seine 32 Jahrealte Geliebte Luise. Bevor er verhaftet wurde
unternahm er einen Selbstmordversuch . Landau ,der 1945 seine Familie in der Tschechoslowakei
zurückgelassen hat , gab die Tötungsabsicht zu.Luise war am Vortag eines Streites wegen aus der
gemeinsamen Wohnung ausgezogen.

Die Produzenten bedauern . Der Name John
Gilbert interessiert nicht mehr .

John gibt das Rennen nicht auf .
Er wird seine Stimme schulen . Er wird sich

von einem Halsspezialisten operieren lassen .
Aber derweilen gehen Monate dahin , kostbare

Monate , in denen Hollywood täglich neue Ton¬
filme auf den Markt wirft .

Und schon sind aus den Monaten Jahre ge¬
worden .

Jahre , in denen das Publikum neuen Gesich¬
tern auf der Leinwand zujubelt . Jahre , in denen
es den Namen John Gilbert vergessen hat .

John kämpft noch eine Weile , verteidigt sei¬
nen Ruhm , bestürmt die Studios , die ihn ehe¬
dem wie einen König empfangen haben .

Und dann beginnt er zu trinken . ■
Die letzte Chance

Aber plötzlich ist unerwartet noch einmal eine
Chance da . Die ganz große Chance ! Allerdings
auch die letzte .

Denn wenn auch die Frauen Amerikas , die
ihm ehedem zugejubelt haben , nicht mehr nach
ihm fragen , wenn auch seine Name in den Be¬
setzungsbüros der Produktion gestrichen ist ,eine Frau hat ihn nicht vergessen — Greta
Garbo .

Als sie 1932 „ Königin Christine “ drehen soll,
macht sie zur Bedingung , daß John Gilbert ihr
Partner wird .

Die Produzenten sind entsetzt und wollen ihr
die romantische Geste ausreden . Aber für die
Garbo ist das mehr als nur eine Geste . Sie
bleibt unnachgiebig . Sie wird diese Königin
Christine mit John Gilbert spielen , oder über¬
haupt nicht .

■Die Produzenten geben schließlich nach , wie
sie immer nachgegeben haben , wenn die Garbo
etwas durchsetzen will .

So spielt Gilbert den spanischen Gesandten
Don Antonio , um dessentwillen die Königin
ihrem Thron entsagt .

Die Garbo ist sehr glücklich , daß sie dem
Freund diese Chance geben kann , die ihn aus
der Verzweiflung und von der abschüssigen
Bahn wieder in neuen Ruhm reißen könnte .

Beide fiebern erwartungsvoll der Premiere
entgegen . Sie wird ein neuer Triumph für die
Schauspielerin Greta Garbo und das Todesurteil
für ihren Partner John Gilbert .

Das Publikum interessiert sich nicht mehr für
diesen Mann . Oie Presse urteilt erbarmungslos :
Ein alter Mann . . ; ein erloschener Krater . . . !

Das ist das Ende .
Was noch folgt ist nur noch Verbitterung ,

Menschenverachtung und Vergessenwollen . Es
endet in Trunksucht . John Gilbert hat in diesen
Jahren des Niedergangs nur noch einen Freund
— Selbstgebrannten Schnaps !

Werner Hinz gibt in „Die Schuld des Dr .
Homma “

, einem der besten deutschen Filme
der Nachkriegsjahre , die erschütternde Studie
eines unschuldig zum Tode verurteilten
Wissenschaftlers . Bild : Constantin

Am 9 . Januar 1936 stirbt er , 41 Jahre alt , an
einem Herzschlag . An übermäßigem Alkohol¬
genuß , sagen die Ärzte .

Sein Tod ist schon keine Sensation mehr . Eine
Dreizeilennotiz im „Los Angeles Examiner “ ge¬
nügt . Nur wenige Menschen stehen um seinen
Sarg .

Aber unter ihnen ist eine Frau , deren Treue
mehr bedeutet , als ehedem der Jubel der Mil¬
lionen . Zum ersten und einzigen Male steht
Greta Garbo in Hollywood vor einem Grab , und
der Strauß weißer Lilien , den sie dem Toten
mitgibt in die ewige Ruhe , gilt dem Weg¬
begleiter ihres Ruhms und dem unvergessenen
Freund vergangener glücklicherer Tage . Diese
letzten Blumen gelten dem Menschen John
Gilbert , den der Tonfilm zerbrochen hat .

Die nächste Fortsetzung :
Die Lebenstragödie Renate Müllers

Ein Literaturskandal droht :

Qründgens, Klaus Wann und ein Jloman
Berlin (V. R .) . Der Lothar-Blanvalet -Verlag in

Berlin zeigt das Neuerscheinen des Mephisto -
Romans von Klaus Mann an . Es handelt sich
um das Buch , das in der Hitlerzeit in einem
holländischen Emigrationsverlag herauskam . Es
ist allgemein bekannt , daß „Mephisto “ ein
Schlüsselroman ist , in dessen Mittelpunkt
Gustaf Gründgens steht . In der kürzlich bei
S . Fischer erschienenen Autobiographie von
Klaus Mann erklärt der Sohn Thomas Manns ,der sich vor zwei Jahren das Leben nahm , daß
er mit der Hauptfigur seines „Mephisto “ seinen
einstigen Freund und früheren Gatten seiner
Schwester Erika zeichnen wollte .

In literarischen Kreisen diskutiert man eifrig ,
was wohl der Intendant der Düsseldorfer Bühne
unternehmen wird , wenn „Mephisto “ wirklich
erscheint . Denn die Hauptfigur dieses Romans
ist ein besessener Schauspieler , der aus reinem
Opportunismus unter dem Hitler - Regime
Karriere macht . Unschwer erkennt man auch
andere Figuren aus der Umgebung Gründgens .
Eine Reihe von Vorfällen hingegen ist frei er¬
funden ; diese könnten Gründgens die Möglich¬
keit geben , das Buch zu unterdrücken .

An sich müßte der Verlag wissen , wen Klaus
Mann mit „Mephisto “ gemeint hat . Wie man
aus eingeweihten Kreisen erfährt , hat einer der
bekanntesten deutschen Staatsanwälte , der
selbst einen vieldiskutierten Roman geschrieben
hat , ein juristisches Gutachten abgegeben , nach
dem Gründgens jederzeit gegen die Neuauflage
von „Mephisto “ Vorgehen kann . Es ist also
anzunehmen , daß der bekannteste Regisseur
und Schauspieler Deutschlands nicht ruhig mit¬
ansehen wird , wenn dieses Buch herauskommt ,zumal Gründgens nach Ansicht führender Anti¬
faschisten sich im Dritten Reich glänzend be¬
nommen hat .

Ein Jahr tot im Küchenstuhl
London (dpa ) . In dem Londoner Stadtteil

Kensington wurde eine 87jährige Frau ge¬funden , die angeblich ein Jahr lang,tot in ihrem

Küchenstuhl gesessen haben soll . Nachbarn
drangen in die Wohnung ein , als einige Tage
lang der Briefkasten nicht geleert und die
Milch nicht weggeräumt worden war , was ein
Sohn der alten Frau zu tun pflegte . Sie fanden
die Leiche in einem Lehnstuhl in der Küche , in
eine braune Decke eingewickelt . Die Nachbarn
meinen , daß die Frau bereits vor einem Jahr
gestorben sein muß . Die Polizei sucht jetzt den
Sohn , der regelmäßig die Wohnung besucht
haben soll . Er hat auch die Miete bezahlt .

Freispruch im Tuberkulose-Prozeß
Stuttgart ( lsw ) . Die fünfte Strafkammer des

Landgerichtes Stuttgart hat den wegen fahrläs¬
siger Körperverletzung angeklagten früheren
Volksschulrektor von Tamm bei Ludwigsburg ,Karl Bierlin , freigesprochen . Das Gericht be¬
trachtet es als erwiesen , daß Bierlin , der an
offener Tuberkulose litt , 18 Kinder der von ihm
unterrichteten siebten und achten Schul¬
klasse mit dieser Krankheit angesteckt hat .
Bierlin habe jedoch nicht wissen können , daß
er an Tuberkulose leide , nachdem seine Be¬
sorgnisse durch eine Reihe von ärztlichen Un¬
tersuchungen zerstreut und die zuletzt bei ihm
aufgetretenen tuberkulösen Anzeichen vom be¬
handelnden Arzt als Bronchitis bezeichnet wor¬
den seien .“

Motorradfahrer verhinderte Unglück
Eschwege (dpa ) . Der Motorradfahrer Otto

Küllmer aus Eschwege verhinderte durch Be¬
sonnenheit und Entschlußkraft ein Unglück an
einem beschrankten Bahnübergang zwischen
Niederhohne und Albungen . im Kreis Eschwege .
Er fuhr vor einem Lastzug her auf den Bahn¬
übergang , wo er einen herannahenden Güter¬
zug bemerkte , ohne daß die Schranken ge¬
schlossen waren . Noch auf den Schienen wendete
er mit seinem Motorrad und brachte den
schweren Lastzug durch ’ Lichtsignale unmittel¬
bar vor dem Bahnübergang zum Halten Die
Bundesbahn hat Ermittlungen gegen den
Schrankenwärter eingeleitet .

100-Jahr-Feier des Römisch-CJermanischen Museums
Von Mainz ging die deutsche Vor- und Frühgeschichtsforschung aus

„Das Heidelberger Studio" im Südd . Rundfunk
Vor hundert Jahren gingen aus den Bestre¬

bungen der Altertumsvereine die beiden bedeu¬
tendsten deutschen Kulturmuseen hervor : das
Germanische Museum in Nürnberg und das
Römisch -Germanische Zentralmuseum in Mainz .
Geburtsort beider Museen , die als Zwillings¬
anstalten zu betrachten sind , ist Mainz . Eine
Arbeitsteilung wurde insofern getroffen , als
Mainz die Zeit vor Karl dem Großen , Nürnberg
die dann folgenden Jahrhunderte erfassen sollte .
Um einen Überblick zur deutschen und europä¬
ischen Vor- und Frühgeschichte und eine wis¬
senschaftliche Vergleichssammlung zu gewin¬
nen , wurde . die Mainzer Sammlung vorzügs -
weise aus Abgüssen und Nachbildungen der
wichtigsten Funde ip deutschen und europäischenMuseen aufgebaut . Doch besitzt Mainz auch be¬
trächtliche Bestände an Originalen .

Die Wahl des Gründungsortes ging auf die
Arbeit des ersten Direktors , Ludwig Linden¬
schmitt , zurück , der 1848 zum ersten Male auf
Grund von Bodenfunden in Rheinhessen den
wissenschaftlichen Nachweis für die germanische
Besiedlung führte und damit die deutsche Vor¬
geschichtsforschung begründete .

Mit der Feier in Mainz wurde auch die Wie¬
dereröffnung des erheblich zerstörten Museums¬
gebäudes , des Kurfürstlichen Schlosses , began¬
gen . Bei dieser Gelegenheit wies Ministerpräsi¬
dent Altmeier besonders darauf hin , wie sehr
die Begegnung der Römer mit den Germanen
für die Welt von schicksalhafter Bedeutung ge¬
wesen sei . Besonders die Jugend könne hier
lernen , daß nationale Enge Stillstand , dagegendie Berührung mit anderen Völkern und Kul¬
turen kulturelle Entfaltung bedeute . Professor
Dr . Gero Merhart von Bbmegg führte u . a . aus ,

daß das Mainzer Museum künftig noch mehr als
bisher von lokalen und regionalen Bindungen
zu seiner eigentlichen Aufgabe , der gesamteuro¬päischen Vor- und Frühgeschichte , finden
müsse . Professor Dr . Behrens , der Leiter des
Museums , der am gleichen Tage sein 25jäh -
riges Berufsjubiläum feiern konnte , wurde vom
Bundepräsidenten mit dem Großen Verdienst¬
kreuz des Verdienstordens geehrt .An einem der Jubiläumstage nahmen die
zahlreichen Festteilnehmer aus dem In - und
Auslande an einer Exkursion zum vorgeschicht¬lichen Ringwall auf dem Donnersberg und zum
römischen Steinbruch bei Bad Dürkheim teil .Im Rahmen der Hundert -Jahr -Feier wurde fer¬
ner eine „Deutsche Gesellschaft für Vor - und
Frühgeschichte “ gegründet . Rtz .

Uber 6000 Abonnenten in Freiburg
Die Zahl der Abonnenten der Städt . BühnenFreiburg hat sich in diesem Jahr um 500 gegen¬über dem Vorjahr erhöht . Mit den Wahlmieternist die noch nie zuvor erreichte Beteiligung vonüber 6000 Personen am Abonnement zu verzeich¬nen . Daneben besteht noch ein Theaterring derJugend , der 1500 Mitglieder gegenüber 900 imvergangenen Jahr zählt , und ein Betriebsabonne¬ment der Rhodiaceta AG in Freiburg mit 600Mitgliedern . Außerdem wird am kommendenSonntag in Frejburg eine Volksbühne gegründet ,für die von den Gewerkschaften bereits 800 Mit¬glieder geworben werden konnten .
Deutsches Dank -Denkmal für Bern

Drei deutsche Bildhauer — Gerhard Mareks(Köln) , Edwin Scharff (Hamburg ) und Hans Wim-mer (München) — werden in Kürze im Auftragoor „Dankspende des deutschen Volkes“ nachBern reisen , um Skizzen für ein Denkmal zuentwerfen , das dort von der „Dankspende “ er¬

richtet werden soll. Die Künstler werden vomLeiter der staatlichen Kunsthalle in Karls¬
ruhe , Dr . Kurt Martin , begleitet werden . Das
geplante Denkmal sojl ein Ausdruck des Dankesdes deutschen Volkes für die großzügige Schwei¬
zer Hilfe in den ersten Nachkriegsjahren sein.
Zunächst war vorgesehen , der Stadt Bern einen
Brunnen zu schenken . Von der Schweiz war je¬doch ein Denkmal bevorzugt worden .
Jugendliche aus den Städten nach USA
Das amerikanische Generalkonsulat in Stuttgartteilt mit , daß deutsche Jungen und Mädchen aus

Stadtgemeinden der Bundesrepublik und ausWestberlin sich bis 20 . Oktober dieses Jahres umeinen einjährigen Studienaufenthalt in den Ver¬
einigten Staaten bewerben können . Die Jugend¬lichen , die zwischen dem Oktober 1935 und dem
April 1937 geboren sein , eine achtjährige Grund¬schule absolviert und nach Möglichkeit eine Mittel- ,Berufs - oder Höhere Schule besucht haben sollen,werden ein Jahr bei amerikanischen Familienwohnen und eine amerikanische Oberschule be¬suchen . Ein deutsch-amerikanisches Komitee, dasam 20 . Oktober mit der Auswahl der Bewerber
beginnt , wird Jugendliche , die sich aktiv in Jugend¬
gruppen und in der Schülerselbstverwaltung be¬
tätigen , bevorzugen . Bewerbungen sollen an dasAmerican Consulate General , Mr . Yale W . Rich-
mond , Stuttgart , Olgastr . 13, gerichtet werden .

Deutsche Bibliothek konstituiert
Die Deutsche Bibliothek in Frankfurt , die bishervon der Stadt Frankfurt und vom Börsenvereindeutscher Verleger - und Buchhändlerverbände ge¬tragen wurde , ist jetzt als Stiftung konstituiertworden , deren Träger das Land Hessen, die StadtFrankfurt , die Bundesrepublik und der Börsen¬verein sind . Das Kuratorium der Bibliothek wählteStaatssekretär Dr . Wende vom Bundesinnen¬ministerium zu seinem Vorsitzenden und den Vor¬sitzenden des Börsenvereins deutscher Verleger¬und Buchhändlerverbände . Dr . Josef Knecht, Frank¬furt , zum stellvertretenden Vorsitzenden. Prof .Hanns Wilhelm Eppelsheimer wurde als Direktorder Bibliothek bestätigt , die das Archiv und diebibliographische Zentrale des deutschsprachigenSchrifttums ist .

Die wissenschaftliche Sendereihe des SüddeutschenRundfunks „ Das Heidelberger Studio “ ist ein Ver¬such, die Kluft zwischen dem Wissen des Fach¬gelehrten und dem geistigen Besitz des Laien zuüberbrücken . Daß diese Kluft nicht mehr ge¬schlossen werden kann , ist eine Tatsache, überdie auch die pseudo -wissenschaftlichen Sensations¬berichte gewisser Zeitschriften nicht hinweg-täuschen können . Das Heidelberger Studio ver¬sucht in enger Zusammenarbeit mitderHeidelbergerUniversität anerkannte deutsche Fachgelehrte , diein einer dem interessierten Laien verständlichenArt und Weise Aufschluß über den neuesten Standihrer Forschung geben , der weiten Öffentlichkeitvorzustellen . Neben den Forschern berichtenMänner der Praxis über Auswertung und An¬wendung der neuen Ergebnisse . So ist ,der MonatOktober dem Bericht über den „Kampf gegen dieKrankheit “ Vorbehalten . An jedem Freitag , um21 .30 Uhr , werden diese Berichte zu hören sein,und zwar am :
3 . 10. „ Die Herz - und Kreislauferkrankungen “ —Dr . Walter Kuhn , Direktor des SanatoriumsHeidelberg -Kohlhof ;
10. 10. „Der Krebs “ — Prof . Dr . Karl HeinrichBauer , Direktor der Chirurgischen Universitäts¬klinik Heidelberg ;
24 . 10. „Die Tuberkulose “ — Gespräch mitDr . Erwin Gaubatz , Direktor des Tuberkulose -Krankenhauses Heidelberg -Rohrbach ;31 . 10. „ Die Kinderkrankheiten “ — Prof . Dr.Philipp Bamberger , Direktor der Universitäts -Kinderklinik Heidelberg .

Kultumotizen
Marie Hamsun , die fast 71 Jahre alte Witwe desnorwegischen Dichters Knut Hamsun , begann inBochum mit einer Vortragsreise durch zehndeutsche Städte . Sie las aus ihrem bisher un¬veröffentlichten Werk „Der Regenbogen“ , das ihrLeben mit Knut Hamsun bis zu seinem Tode alsVerfemter seines Volkes in Nörholm schildert ,und aus dem letzten Werk ihres Gatten „Aufüberwachsenen Pfaden “ . In Norwegen beginne sichjetzt der Bann des Schweigens um Knut Hamsun

zu lösen, sagte sie . Verschiedene Werke , wie
„Segen der Erde “ und „Hunger “ wurden neu auf¬
gelegt.

Josef Schöffel, der letzte Großherzoglich badische
Kammersänger , ist am 27 . September in Hofa. d. Saale in seinem 72 . Lebensjahre gestorben .In den Jahren 1912—21 erfreute er sich als Helden¬tenor der Karlsruher Oper wie nur wenige voroder nach ihm der Gunst eines theaterbegeistertenPublikums , das ihn geradezu vergötterte . Vor
wenigen Wochen erst hat Schöffel in einem Teilunserer Auflage über seinen Weg nach Bayreuth ,über seine erste Begegnung mit Cosima Wagnerberichtet .

Die erste pakistanische Gemäldeausstellung imBundesgebiet wurde in Bad Godesberg eröffnet .Die Ausstellung , die unter dem Protektorat despakistanischen Gesandten Dr . O. H. Malik statt¬findet, zeigt 24 Werke des 26 Jahre alten paki¬stanischen Malers Ajmal Husain .Der Stiftungsrat der Pestalozzi -Weltstiftung hatProf . Dr. Eduard Spranger (Tübingen ) in Aner¬
kennung seiner großen Verdienste um die For¬
derung der Pädagogik und der Pestalozzi -For¬schung mit dem Welt-Jugend -Hilfepreis 1952 aus¬gezeichnet.

Das Mannheimer Nationaltheater will im Ein¬vernehmen mit dem Stadtjugendausschuß eine
„Mannheimer Jugendbühne “ schaffen . Der neueDramaturg des Nationaltheaters , Dr . Dreese , derdie Gründung einer solchen Bühne angeregt hat ,will damit die Mannheimer Jugend mehr alsbisher für das Theater interessieren . Es ist vor¬
gesehen, für alle Plätze einen Preis von 1,25 DM
zu verlangen .

Der Süddeutsche Rundfunk plant im Januar 1953die Uraufführung der erst vor kurzem entdecktenKomödie von Georg Kaiser „Das gordische Ei“ alsHörspiel.
20 Jahre Bielefelder Kinderchor . Mit einemFestkonzert in der Bielefelder Oetkerhalle be¬

ging der weit über Deutschland , hinaus bekannteBielefelder Kinderchor sein zwanzigjähriges Be¬stehen . Der Chor steht seit seiner Gründung unterder Leitung des Rektors Friedrich Oberschelp . Erzählt gegenwärtig 280 Kinder .
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wegen Umbau
Wir erweitern unsere Geschäftsräume . Um
unser Bauvorhaben noch in diesem Spätjahrdurchführen zu können , müssen wir schnell¬
möglichst räumenl

Wir verkaufen zu rücksichtslos zurückgesetzten Preisen

Damen - Popeline -, Obergangs - und Wintermäntel
Herren -Popeline - und Lodenmäntel , Trenchcoats

Kugelschlüpfer in Tweed und Cheviot
Wintermäntel bis zu den feinsten Velours

Straßen - und Sportanzüge , Gesellschaftsanzüge
Sport -Sakkos , Kombinations - Hosen , Arbeitshosen
Ferner : Herren -Artikel wie Hemden , Krawatten .

Unterwäsche , Pullover usw.

Zine einmütige kaufgetegenheil !

Ihr Vorteil :
Unsere hochwertigen Qualitäten jetzt zu Räumungspreisen !
Das leistungsfähige Durlacher Bekleidungshaus

%l fj
PURLACH ' PF/NZTALSTR . 65

Zahlungserleichterung durch WKV und Beamtenbank
Unsere Schaufenster müssen Sie sehen !

BEIM STADTBUMMEL
sollten auch Sie einmal meine Fenster besich¬
tigen , meine Angebote sind einmalig .
Das 1 . Leder -Bekleidungsgeschäft Badens bietet an :
MASSMÄNTEL innerh. von 3 Tagen eigene Anfertigung .
HERREN - MÄNTEL la Kalb u . Ziege . ab 200 . - DM

SCHAF • LEDER - JACKEN - LEDER-WESTEN
ab 135 .- ab 78 .- * ab 52 . -

Das sind Preise , die sich nicht wiederholen .

Laufend für ca . 40000 DM !
Leder -Mäntel u . Leder -Jacken a . Lager!
Für viele 1000 DM Auswahl in Motorradbekleidung
LEDER -HAUBEN• LEDER -HANDSCHUHE• UBERHOSEN

ab 8 . 50 ab 9 .90 ab 16 .50

Außerdem sämtliche Sportbekleidung
Lieferant v . Behörden , Zahlungserleichterg . d . BBB u . WKV

1 Minute
von der
Haupt¬

post

LEDER - SPORTBE KLEIDUNG

Huhn
KARLSRUHE • AKADEMlESTR . 34

1 Minute
von der
Haupt -

5 po*t

Blutfrische Seefische
i. Kühlwaggon eingetroffen !

Grüne Heringe 3Pfd . 1. -
Seeladisfllet 500 g - .82
Merlans 500 g -.50
Goldbarsch- u. Cabliaufllef ,
Steinbutt, Heilbutt und See¬
zungen , lebende Schleien,
Karpfen und Hechte
la Frikassöe-Hühner

500 g 2.30
Mastenten , feinste Qualität

500 g 2.80
Poularden aus Holland

_ 500 g 3.20
Hasen-, Reh -u. Hirschbraten

I
Waldstr . 7577 Kaissrstr . 191

Schwarzwälder Tannenhonig
eingetroffen , Pfund 3.10

Honig -Groh , Leopoldstraße 20

20 Sorten ! % kg ab
2.80 bis zu den feinsten Daunen
vorrätig . Inletts In all . Farben
la Qualität preiswert.
Schlaf- und Wolldecken ab 7.50
Sfeppdecken,Matrafzen billigst

M. Kachur strafte 19
Nähe Durladier Tor.

BERNINA
Die Zick -Zadc-NShmasdiine
von Weltruf !

A. Allgeier, K*rl«ruhe,W * 1djfr .11
Teilzahlung bis zu 18 Monate

Modisch herbstlich trotzdem preiswert
Unsere , neuen Dekorationen zeigen Ihnen eine Fülle von
Herbstneuheifen , die man sich wirklich leisten kann :

Lacktasdien / l cn
die groöe Herbstmode 11.50, 8.50 . .

Boxcalftaschen UL 7 K
zeitlos und elegant , 29 .50,21 .50 . . ff * f

Abendtaschen
alle Ausführungen , 18 .50, 9.75 4 .50

Boxin -Handtaschen c _in unerschöpflicher Ausw., zwisch. 15.» u.

Pusta -Schweinsleder IQ 2C
Handtaschen,ap .Neuh . 54.50,21.50 • I ^

Echt Pythonschlange in
Handtasch . , bes .Geleg .,57.50,29.50 9 T * f

ln allen anderen Lederwaren bringen wir ebenfalls besonders
vorteilhafte Angebote

OFFENBACHER LEDERWAREN
HAMMER - DUTTENHOFER

Mur Krountrefre tO bei der Kleinen Kirche u. Kaiserstrafye , Ecke Lamimtrafre

Ärzte Auto -Verleih
Zurück

Dr. Alb . Günzer
Autoverleih , km ab 10 Pfennig ,170 V 18 Pfennig Telefon 32 0 79.
Vespa - Verleih . Ruf 1527 Karlsruhe .

Zahnarzt Khe ., Amalienstr . 39

Entlaufen

Weißer Spitzer entlauf . Abzug , gg .
Beiohng . Khe ., Moltkestr . 151a.

Schwarz -weiße Katze entlauf . Ab¬
zugeben gegen Belohnung . Khe .,Wilhelmstraße 51 , Laden .

0 Ford „ 12 M " - VW 0
mit Heizung u . Radio

Auto-Na l̂prt *®p .-Werksta «t,MMIU no . iorl Aral-Tonkstefle
Viktoriastraße 5—5 - Tel . 78«

tte Wohltat Tartnra j
alle : Die neroenftäh .
Ienöe,bluterneuernöe
DOPPELHERZ » Kur!

Unterricht
! 0 Fordl2M ; VW-Exp. 0

BMW-Motorrad -Verleih .I Freund, Khe ., Tullastr. 70, Tel. 7612

Abendlehrgänge
Es beginnen Abendkurse
in Steno (15 .— DM ) , Maschinen¬
schreiben (20.— DM ), Buchführg .
(20 .— DM ) für Anfänger y . Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentlich 2maligem Unter¬
richt . Anmeldg . Priv . Handels¬
schule „Merkur**, Karlsruhe , Bis¬
marckstraße 49 . — Telefon 2018 .

Stellen -Angebote
Mio Original -Zaugni »»o uinssndunl

Alte und bekannte Firma der Ge¬
würz - und Pökelsalzbranche sucht
zum sofortigen Eintritt einen bei
der Fleischerkundschaft bestens
eingeführten

Provisions -Vertreter
möglichst mit eigenem Fahrzeug ,für die Gebiete Baden und Pfalz .KJ mit Zeugnisabschr . u . Lichtbild
unter K 865 K an BNN .

AUTO - VERLEIH
■Hl VERMIETUNG W0i

HALLMEIERÄ - r r 8
km ab 16 Ptg .

> Gratiinger ' i
Auto -Verlei h
Khe . , Lorenz str .10 , Tel . 6125
auto - Vorloih R Wern,r'T81- 576

Motorrad - V CilCUlSdiStienstraBe59

VW U .>, Borgward Dp
* .

Hock , Bussardweg 44, Tel . 30 1 11.

Buchhalter , selbst ., firm in Lohn -
buchhaltg . , per sofort gesucht .

. Kl unter « 046 an BNN .

OapDELHERZ
Nur ln Apotheken unO Drogerien

Mod . möbl . Zimmer (mögt . Heizg .) ,
fl . Wasser , sep .) , geg . gute Bez.sofort gesucht , g ] 14150 an BNN .Möbl . Zimmer bald . v . Studenten
gesucht CS! unt . 14202 an BNN .

Möbl . Zimmer von Musikstudenten
gesucht . ß<3 unter 14212 an BNN .Zimmer von Student gesucht . E3
unter 14174 an BNN .

Möbl . Zimmer v . Stud . a . näh . Um
qeb . sof . ges . 53 14092 an BNN

2 Z. u . KU. , ev . m . Bad , od . 1 Kü
u . Zim ., w . mögl . Rüpp ., v . kdl
Ehepaar gesucht . 53 14211 BNN

Einfach möbl. Zimmer
Nähe Bhf. o . Südstd ., v . so ). Herrn
gesucht . Wipfler , Ettilnger Str . 47

Große * Leerzimmer zu mieten gesucht . iS unter 14157 an BNN .

Viellieber 's
I Auto -Verleih |

Rüppurrer Str . 1« Ruf 32076

Lieferwagen -Verleih
Pritsdie bis 1 To . an Selbstfahrer .St . Linder , Geranienstr . 28, T. 5428

Für den Raum Karlsruhe suchen wir
einen ehrlichen und zuverlässigen

KASSIERER
iS ) an WUrttb . Vers .-Veroin AS -,Frankfurt/M., Friedrich-Ebert-Str . 69 .

Tüchtiger und
gewandter Expedient

für Eisenhandlung zum möglichst
baldigen Eintritt gesucht . S3 unter
K 867 K an BNN .

Taxi - Girls
20—30 junge Damen v . 20—30 J .,
engl . Sprachk ., gute Verdienst¬
möglichkeit , Garantiegeh ., sof .
gesucht . Vorzustellen :
Pa -Pa -Betriebe , Passage 20—26

Chefaritsekretärln u . Sprechstun¬
denhilfe f . Orthop . Klinik sofort
gesucht . Perf . in Masch ., Steno
u . Abrechnung . Bewerb , m . Geh .-
Anspr . u . 14145 an BNN .

Industriebetrieb , Nähe Karlsruhe ,sucht per 1. Nov . od . früher tücht .

Kontoristin
f . Lohnbuchhaltung , Korrespondenz
und Mahnwesen . Angeb . m . Licht¬
bild , Zeugnisabschriften u . Lebens¬
lauf unter K 871 K an BNN .

I Auto - Verleih
F. Kreßner, Boeckhstr . 22, T. 4774I

Auto -Verleih - Tel . 8698
VW Export km 0.15 , Rüpp . Str . 33
Auto - Verleih Jak . Schäfer
Daxl ., Vaientlnstr . SS, Telefon 3820
VW billig zu verm . Telefon 7588 .

★ AUTO-VERLEIH *
VW, Goggo , Mercedes 170 V

Löbel , Kriegsstr . 185, Telefon 2115

Verkauf

Platinfuchs , selten schönes Exem¬
plar , zu verk . KJ 14096 an BNN .

H. rr. chaftiich . , , E ^ Z | mmer
mit kostbaren Schnitzereien gegen
bar zu verk . Ettlingen Tel . 37 189 .
WeiBer Kohlenherd ‘ zu verkaufen .

Stöhr , Khe. , Kriegsstraße 169.
K.-K!nderwagen zu verkaufen . Mit .

schele , Karlsr ., Kaiserstraße 3 .
Klavier , mod . , billig zu verk . Höl¬

lenstein , Khe ., Augartenstr . 26 .
7-Röhren -Gerät mit E-Röhren, Wel¬

lenbereich 2,5—25,5 , MAZ , Kurzw -
Ber . vorh . Herst . Elz , Wien , Type
R 3. Hösli , Khe ., Schützenstr . 1.

Perf. Maschinenstrickerin per sof . | verkaü
gesucht . IS unter 14215 an BNN .

Bardamen
für amerik . Bar in Khe . ges . Bild -
zuschr . mit Lebensl . 14098 an BNN .

Saub ., ehrt . Putefrau 1—2mal wchtl .
gs . Zink , Khe ., Wälöstr . 35 . T. 4839

Elektr . Addier - und
Saldiermaschine

neues Modell , wegen Anschaffung
einer groß . Maschine preiswert zu

jfen . .!SJ unt . K 868 an BNN .
Fuchs - Sittengeschichte , 3 Bände ,

elegant gebunden . Im besten
Zustand , zu verkaufen . Preisan¬
gebote unt . 12555 an BNN Bühl.

„ STEMPELUHR"
mit 2 Karteikästen , preisw . zu vkf .
CS3 unter 14188 an BNN .

Ria - Stoffe immer modisch interessant
Stellen -Gesuche

Kraftfahrer
Jung ., zuverl ., läng . Praxis (Auto¬
schlosser ) , sucht Stelle . Auch als
Reise - , Privat -Chauffeur od . Fern¬
fahrer . (S ) unter 14225 an BNN .

Haushälterin übernimmt die Füh¬
rung eines guten Haushaltes .
£3 unter 14100 an BNN .

Jüngere Frau mit schulpflichtigem
Kind , erfahren im Haush ., sucht
Heim und Arbeit . Freundliche E3
erbeten unter 14158 an BNN .

10 Tonnen
T - Träger NP 14

3 Tonnen
Winkeleisen 50/50/4
walzneu , zum Händier -Lagerpreis ,weil überzählig , sofort azbugeb .
Ackergerätefabrik Josef Neubeck ,Rastatt , Telefon 2882.

Kaufgesuche

Kapitalmarkt
1000 DM kurzfr . ges ., hoh . Zins , gt .

Sicherheit . 52 unt . 14160 an BNN .

30000 DM
bei evtl . tät . Beteiligung v . seriös ,
u . sehr ausbauföh . Betrieb ges .
Sichere und gute Gewinnaussicht .
E3 unter 14167 an BNN .

Immobilien

Wirtschaft
und IMetzg erel

mit Saal , 2. St ., 5 Räume , in grö¬ßerem Landort Nähe Karlsruhe ,
umgehend zu verpachten . ED un¬
ter K 874 K an BNN .

VILLA
Weststadt , alsbald beziehbar , Pr.
50 000 DM bei 20 000 DM Anzahlg .
zu verkf . IS unt . 14.164 an BNN .

Gr . Kinderkaufladen , gr . Kd .-Auto
bill . zu kt . ges . KI 14094 an BNN .

5—10 Ster Brennholz zu kauf . ges .
Kl unter 14220 an BNN .

Kl . Küchenbüfett
gesucht . KI unter 14165 an BNN .

Größerer Rolladenschrank
zu kauf . ges . IS ) u . 14172 an BNN .

Für 1. Nov . sucht amerik . Off .-Farn

kompl . möbl . Wohnung
für 2—3 Mon ., best . a . Küche , Bad
Wohnz ., 1 gr . od . 2 kleinere Schlaf
Zimmer . IS Fernruf Karlsr . 1194 .
2-Z.-Wohnung m . Küche geg . Bk.-Z

2000—2500 ges . IS 14144 an BNN

Transporte
Übernehme Transporte jed . Art m

Lkw, 114 To . Telefon 2749 Karlsr

Aufgeber von

Zifferanzeigen
können wir in keinem Folie
namentlich bekanntgeben . Wir bit¬
ten aus diesem Grunde von schrift¬
lichen und persönlichen Anfragenbei uns Abstand zu nehmen . Bei
evtl Reklamationen schreiben Sie
bitte nochmals unter der betr
Nummer und vermerken auf dem
Umschlag : „Reklamation ! Bitte
nachsenden !*
BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN

Anzeigen -Abteilung

jGesehäftL Jferblndungen

Damenmante I -
Fabrik .

f . Mittelgenre nimmt noch Auftr .
in Serien und Einzelanfertigun¬
gen nach Maß bei pünktlichster
Verarbeitung und Auslieferung
an . IS ) unter K 872 K an BNN .

Werbung
Gute Wäschepflege , waschen und

bügein . Annahme Schaudt , Khe .,Bachstraße 56 .

Saitlahren ErfindungDROM
Schuhe längen und weiten !

Schuhbesohlanst . Seifer , Karlsruhe ,
Blumenstraße 14 .

Kartoffelsäcke
gebr . Tute , für SO kg 1.20 DM , ab
10 Stck geg Nachn Helm . Lang ,
Augsburg , Brunnenlechgäßchen 3/23 .

Steppdecken - Greiner
Waldstr . 0

Steppdecken von DM 23.— an
Daunendecken von DM 83,— an
Steppdecken -Abnähen DM 6.50

Seide von 4.S0 an p . Meter
Umarbeit in 1 Tag .

Kleinschreib¬
maschinen
zu günstigen
Ratenzahlungen

KARLSRUHE
KafserstraBe 128
Tel. 1072/6683

Kolonialwarenladen
mit 2 Zim. , Kü . , in kl . Ort i . Wttbg .sof . zu verm . CSI unt . 14221 BNN .

■t

Automarkt : Angebot «
1 To . Hansa , fahrber . 750«—*
Opel Olympia , fahrber . 850.—

versch . Tempo -3-Rad - lieferwagen .
AUTOHAUS WIPFLER

Khe ., Ettlinger Str . 47. Tel . 30014 .

Hanomag -Kurier, 1,1 Ltr., versieh .,
fahrber ., in tadell . Zustd ., aus
Privathand zu vkf . Heidt , Khe .-
Mühiburg , Steubenstraße 2.

DKW Meisterklasse
1200 DM ., i . A. zu verk . Grassinger ,Lorenzstr . 10, Telefon 6125 .

BSA- u. Puch - Motorräder
Puch - Roller

sof . Hoferbar . Zimmermann , Khe .,Durlacher Allee 25 .

innnnnnnnnnnnnnnnnna
Damen - u. Herren - Mäntel

Anzüge und Kostüme
Maßkonfektion u. Maßarbeit

besonders preiswert - Ratenzahlg .
E. KÄMMERER , Tuchhandlung —
Schneiderei , Karlstr, 152, part .

mmwmwummmwmwmmmmmwM

Billiges
Markenporzellan

weil ) und elfenbein
Dessertteller . - . 50
Teller flach . - . 75
Teller tief . - . 95
Beilageplatten . 1.25 - .65
Kuchentelier 7 cm . 1 .25
Saucieren 1 .45 1 . 25
GemUseschUsseln . . . . . 1.95 1 .45
Platten oval , 38 cm . 2.95 1 . 95
Stollenplatte , 34 cm . 2 . 95
Terrinen . 5.95 4.95 3 . 25

Ein Weg zu uns m / lohnt sich immer

ppRZELLan

Werderplatz36 * Telefon 1685 * Klauprechtstraße 2

Hallo f Hallo !
Fetfheringe .
in Tomaten und Ol in Dosen von DM “ » 54 an

Filetheringe .
in Tomaten una öl in Dosen von DM " •04 an
Bierfilef
in gewürzter Tunke in Dosen von DM " . 65 an

Bratheringe
ohne Kopf, ausgenommen . von DM " ■88 an

Bismarckheringe . . .la delikat . von DM 1 «05 an

Rollmops
*

prima Geschmack . . . . von DM » •05 an
Alles in der beliebten , bekannten

„ HALLO"-Oualität
Erhältlich in allen Geschaffen
mit dem gelben „ HALLO" - Plakat

‘Probieren gebtub. Studieren
So gut wie DOPPELHERZ schmeckt ,so wirksam ist eine richtig durch¬
geführte Kur. Es erneuert Ihr Blut und
stärkt Herz und Nerven .
Verlangen Sie eine Probe

DOPPELHE RZ

Lfhwer

■ZEICHEN DER DROGERIE

cTö/dem SU unsere iProspckte über 72 vtrsdiicdcnc 'Cijpcn
LIEBESGABEN PAKETE FÜR DIE OSTZONE

In den Preislagen von DM &- bis DM 25 .- -
OEUTSCHE HILFSGEMEINSCHAFT E. V.
HAMBURG 36 • HOHE BLEICHEN 29

Gelegenheitskauf
Couches ab 129.-, Chalsel . ab 69 .- ,
Flurgard . 29.- , eleg . Herrenz .-Tisch ,
4 mod . Polsterst . , Schränke , Ver¬
tiko , Komm . u . Waschkomm ., Ma¬
tratzen , Betten ab 8.- DM .
Möbal -Kaitner , Douglastr . 26 (Hptp .)

TtySa# :

Ich kaufe zu den besten Preisen
jede Menge

Altpapier
Alteisen , Allmalall « und Lumpen

Auf Wunsch Abholung .
Adolf Rofiwag jr ., Khe.-Mühlburg , j

lindenplafz 2 - Telefon 47S2

. da
sollten Sie

zugreifen !
Cremebruch . . . ,, . . 100 g ■•32
Kranzfeigen . . . . . 250 g “■35
Sultaninen Natural . 250 CJ

"■45
Schmelzkäse 250-g-Block mm50
Trocken vollei . Beutel 50 g “« SO

Vermietungen
Nett ., möbl . Zimmer mit Bad und

Gardge sofort zu vermieten . CE2
unter 14153 an BNN .

4 Z.-Wohng . m. Bad u . Küche, Etg -
Hz ., voll , instandges ., gg . Erst . d .
Kost . z . 1. 11. z . v . IHl 14203 BNN .

Mercedes 220
Modelt 52, umständehalber preis *
günstig I. A . zu verkf . Telef . 199S.

4 * Zimmer - Wolinung
Bad , Küche , Loggia , sof . zu verm .
Instandsetzungszuschuß 1000 DM .Kl unter 14161 an BNN .

Leichtmotorrad für 220 DM zu vkf .
Khe . , WHhelmstr . 16, 11.

Mielgesuche
Möbl , Zimmer, evtl . Mans ., Nähe

Beierth . od . Südw . v . berufst . Fri .
ges . S3 14099 an BNN .

17. Werbevers au« unserem
Preisausschreiben :

Vorderschinken
gukodit . 100 g

-.60

Für jung
und alt nur

■JraucngolD «

Qui
Das - unerreichte , altbewährte
Kleiderreinigungsmittel

au sPanamarinde

Ihr Most
g wird gut , wenn Sie , bevor

Sie etwas zusetzen , den
frlschgekeiterten Saft bei mir
untersuchen lassen . Sie wer¬
den bei mir völlig kosten¬
los und fachmännisch bera¬
ten , wodurch Ihnen Arger u.
Verluste erspart bleiben !
Auf die richtigen Zusätze u.
richtige Menge kommt es an !

Drogerie GÜNTHER
Zähringerstr . 55

Apfel -, Himbeer - und Erdbeer -

Gelee . . . . . . 450-g -Gla * Inhalt “■68
Kokosfett .

"T . 500 g “•85
Knackwürstdien 1 .05
/ ’ . . — -v

Zum Einkellern :

Schönes Tafel - Obst
Roter Sfreifling . 500 g - .20

kg - . 39 bei Abnahme von 25 kg kg - . 3 7

Rhein . Bohnapfel . . . . . 500 g - •25
kg - . 49 bei Abnahme von 25 kg kg - . 47

Schöne Zwiebeln . soo g - .30
. 10 Pfd . 2 . 90 Original -Sack 25 kg 12 . 50
V - . - . — . ^

Solange Vorrat

PFANNKUIUCS
— Z% RABATT



Nummer 230 / Freitag , 3 . Oktober 1952 STADT KARLSRUHE
Seite 5

Der Mond ging unter . . .
Der Plan des Amerika -Hauses , Dichter der

Völker aus ihren Werken zu uns sprechen zu
lassen , ist durchaus zu begrüßen . Leider ist der
Auftakt mit John Steinbeck mißlungen . Die
Sprecherin , Rosemarie Reymann , vom Karls¬
ruher Insel -Theater , wirkte reichlich müde und
ermüdend , da sie ohne innere Anteilnahme ,ohne sprachliche Differenzierung der Dialogeihr Pensum herunterlas . Dazu war die von ihr
ausgewählte Dichtung Steinbecks denkbar un¬
glücklich . Es handelte sich um die Erzählung
„ Der Mond ging unter “

, die später dramatisiert
und auch als Baden 4"Badener Gastspiel an un¬
serem Staatstheater aufgeführt worden ist . Da¬
mals schon schrieb die Presse , auch in anderen
Städten , daß das Stück reichlich spät nach
Deutschland gekommen sei . Ein von einem
Dichter 1942 aufgegriffenes Thema , das bis in
die letzte Zeile hinein von Kriegspsychosedurchtränkt ist , muß im Jahre 1952 deplaciertwirken .

Es geht um den Widerstand eines besetzten
Landes gegen die deutschen Besatzungstruppen .Unverkennbar ist die Tendenz , die Terroristen
zu glorifizieren , andererseits aber die Besat¬
zungsvertreter , die ihre Truppe gegen dieheimlichen Dynamitattentate zu schützensuchen , als Verbrecher zu brandmarken . Einbesetztes Land hat sich also nach dieser Thesemit allen Mitteln gegen die Besatzung zuwehren . Das wird als sittliche Forderung auf¬
gestellt , die man ausgerechnet im besetzten
Deutschland verkündet . Entweder hält manuns für naiver als wir sind , oder man will unsbewußt provozieren . Offenbar glaubt man , daß
die Deutschen „alles fressen “

, heute noch , nach¬dem man längst eingesehen hat , daß ein ver¬
antwortungsbewußter Offizier für die Sicher¬heit seiner Truppe sorgen muß , in jedem Land ,auch in Korea oder sonstwo . Solche Wider¬
standsdichtungen stoßen auf unseren Wider¬
stand . Wir erwarten ein bißchen mehr Takt !
Hier ist Snobismus nicht am Platze .

Der lahme Applaus am Schluß hat deutlich
gezeigt , daß das Publikum sauer reagierte , —
und das mit Recht . Der Mond ging unter , es warein müder Abend . Einige waren sanft ein¬
geschlafen , andere heimlich durch die Tür ent¬
wischt , und dem widerstandslos ausharrenden
Rest wird die verlorene Stunde leid getanhaben . g.

Heute Forum für die Oststadt
Der Bürgerverein der Oststadt veranstaltet

heute um 20 Uhr in der „Krone “
, Rintheimser

Straße 2, ein Forum für die Oststadt . Hierzu
ist die gesamte Oststadt -Bevölkerung ein¬
geladen . Auch Oberbürgermeister Klotz hat
seine Teilnahme zugesagt .

Fünfundzwanzig Aufklärungserfolge
beim Fallschirmjägertreffen

Beim Landestreffen des Bundes ehemaliger
Fallschirmjäger am letzten Wochenende , konn¬
ten 25 Vermißten -Schicksale aufgeklärt wer¬
den . Das Schicksal von Tausenden vermißten
Fallschirmjägern ist jedoch noch immer un¬
bekannt . Ehemalige Fallschirmjäger , die noch
nicht dazu beigetragen haben , Vermißtenschick¬sale zu klären , werden gebeten , am morgigen
Samstag , 20 Uhr , die Zusammenkunft in der
„Blume “ irh Durlach zu besuchen .
Studentenschaft gegen Hausiererunwesen

ln letzter Zeit häufen sich die Fälle , daß
Hausierer sich als Studenten ausgeben , um

Wie wird das Wetter !
Veränderliche Bewölkung

Übersicht : Trotz des langsam weitersteigen¬den Luftdruckes kann sich innerhalb der ausFrankreich zuströmenden Kaltluft auch am Freitagnoch kein niederschlagsfreies Wetter einstellen .
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für

Nordbaden , gültig bis Samstag früh : Tagsüber ver¬änderliche , noch zeitweise starke Bewölkung und
Neigung zu leichten örtlichen Niederschlägen ,kühl , Mittagstemperatur nur 12 bis 15 Grad.Abends und nachts aufklarend und in ungeschütz¬ten Lagen leichte Bodenfrostgefahr . Mäßige west¬liche Winde.

Rbeinwasserstände
2. 10 . : Konstanz 352 (+ 0) , Breisach 176 (—8) ,Straßburg 240 (—2) , Karlsruhe -Maxau 414 (±0),Mannheim 258 (—1) , Caub 181 (+ 1) .

12 875 Jugendliche nahmen an Bundesjugendspielen teil
Die Spiele waren für Karlsruhe ein voller Erfolg — „Tag der Jugend " wird nachgeholt

Die diesjährigen Bundes -Jugendspiele wurden für Karlsruhe ein voller ' Erfolg . Aktivbeteiligten sich oft den vorgeschriebenen Wettkämpfen insgesamt 12 875 Jugendliche , in derHauptsache waren es Schüler , nur zu einem kleinen Teil nahmen die Mitglieder der Sport¬vereinigungen teil . Je nach Alter und Geschlecht unterschiedlich gewertet , legte jeder derTeilnehmer einen 50- , 75 - oder 100 -Meter -Lauf zurück , mußte jeder entweder in Schlagball ,Schleuderball oder Kugelstoßen einen Wurf und als dritte Disziplin einen Weitsprung ab¬solvieren . Die überaus große Beteiligung hat gezeigt , daß das Interesse an sportlicher Be¬tätigung in der Jugend Sichtlich wächst .
Die schulische Leibesertüchtigung , die für die

Gesunderhaltung der jungen Mehschen von
so großem Wert ist , wurde durch die Bundes¬
jugendspiele neu belebt und brachte einen
starken Auftrieb in Übung und Leistung . 22 der
durchführenden Schulen benutzten die Gelegen¬heit und führten zum erstenmal nach dem Krieg
zugleich wieder Schulsportfeste durch . Wo es
geschah , da unter lebhafter Beteiligung der
Lehrkräfte und Eltern . Zweifellos noch besser
wäre der Erfolg gewesen, , wenn die Bundes¬
regierung die Termine nicht so kurzfristig an¬
gesetzt hätte und mehr Gelegenheit zur gründ¬lichen Vorbereitung gewesen wäre . Das ist
wohl auch der Grund für die mangelhafte Be¬
teiligung von Jugendlichen der Sportvereinigun¬
gen . Diese Vereinigungen haben mit Verbands¬
spielen und ähnlichen Veranstaltungen meist
auf lange Sicht vordisponiert und können solche
Termine nicht ohne weiteres zugunsten von
Bundesjugendspielen verschieben .

Auch die übergroße Hitze in den Sommer¬
monaten , die z . T . eine Verlegung der Spielebedingte , hemmte etwas den guten Gesamt¬
ablauf . Dennoch sind die erzielten Ergebnissemitunter ganz beachtlich . Während sich die
bundeseinheitliche Punktwertung als sehr vor¬teilhaft erwies , müßten besonders bei den
höheren Schulen schwierigere Disziplinen und
zumindest ein Fünfkampf verlangt werden .Auch sollte bei den Mädchen die Wurfübungdurch eine andere Disziplin ersetzt werden .Andererseits ist gerade die starke Beteiligungder Mädchen (5528) sehr überraschend . Sie be¬
rechtigt zu der Hoffnung , daß die weibliche
schulentlassene Jugend der nächsten Jahre in
ihrer Freizeit mehr zu sportlicher Betätigung
hinneigt , als die 15- bis 18jährigen Mädchen
von heute .

Überhaupt muß das Schwergewicht der sport¬lichen Erziehung wieder mehr bei den Schulen

dadurch den Anschein besonderer Bedürftig¬keit zu erwecken . Es werden alle möglichenArtikel angeboten , deren Preis oft in keinem
Verhältnis zu ihrem Wert stehen . Der All¬
gemeine Studentenausschuß der Technischen
Hochschule Karlsruhe und die Studentische
Selbsthilfe HILF -FIX stellen dazu nachdrück¬
lich fest , daß von ihrer Seite keinerlei Hau¬
siereraufträge vergeben werden . Studenten , die
als Ferienbeschäftigung eine Vertretertätigkeit
aus eigener Initiative ausüben , führen einen
entsprechenden Ausweis mit sich . Die Bevöl¬
kerung wird gebeten , sich künftig den Ver¬
treter - bew . Studentenausweis vorlegen zu
lassen und Mißstände an . HILF -FIX , Karls¬
ruhe ; Parkring 7 (Tel . 2647) , zu melden .

liegen , um so erst die richtige Grundlage für
den Nachwuchs der Vereine zu schaffen . Dazu
gehört natürlich der so dringend notwendigeWiederaufbau der im Krieg zerstörten Turn¬
hallen . Bei der allgemeinen , z . T. auch heute
noch großen Schulraumnot mußten in den letz¬
ten Jahren die Turnhallen verständlicherweise
zurückstehen . Jetzt scheint jedoch der Zeitpunkt
gekommen , auch , dieses Problem energisch an -
zufgssen . Entsprechend der seit 1939 stark ge¬
stiegenen Schülerzahl benötigt Karlsruhe noch
etwa 20 weitere Hallen . Die vorhandenen 14
Turnhallen sind entweder stark überbelegt oder
liegen von den Schulen , die noch keine eigeneTurnhalle haben , zu weit entfernt . Dieser Um¬
stand wird sich sehr erschwerend auf die
Durchführung des zweiten Teils der Bundes¬

jugendspiele im Winterhalbjahr auswirken , bei
dem Gerätewettkämpfe vorgesehen sind .

Nachdem , bedingt durch den Krieg , von 1943
bis 1950 kein geordneter Schulturnunterricht
mehr möglich war , bildet dis Durchführungsolcher gemeinsamer Veranstaltungen wie der
Bundesjugendspiele einen nicht zu unter¬
schätzenden Ansporn zur Förderung des sport¬lichen Interesses der Schüler . Bekanntlich hat¬
ten die Turnlehrer ln letzter Zeit alle Mühe ,für die zunächst freiwilligen Turnstunden die
nötige Teilnehmerzahl zusammenzubringen . Die
Desinteressiertheit unter den Schülern am Sport
war erschreckend groß geworden .

Von der abschließenden Woche der Jugend ,die lediglich als äußerer Rahmen der Spiele
gedacht war und den Erwachsenen zeigen sollte ,was die Jugend sportlich zu leisten vermag ,haben wir bereits ausführlich berichtet . Die
Krönung dieser Woche , den Tag der Jugend ,auf den sich 9000 Jugendliche mit allerlei
Übungen vorbereitet hatten , mußte wegen des
schlechten Wette * am Sonntag leider verlegt
werden . Bei günstiger Witterung wird die Ver¬
anstaltung in der nächsten Woche nachgeholt .

- 11.-

Karlsruher Dichterinnen wurden geehrt
Empfang der Stadt für Toni Rothmund und Hermine Maierheuser

Es war , wie Oberrechtsrat Dr . Keidel in sei¬
ner Begrüßungsansprache hervorhob , das erste
Mal , daß die Stadt eine offizielle Dichterehrungdurchführte , für die das Haus Solms einen wür¬
digen Rahmen abgab . Anlaß der Ehrung war
der 75. Geburtstag von Toni Rothmund , die am
2 , Oktober 1877 im Holsteinischen geboren ist ,und der bevorstehende 70 . Geburtstag von Her¬
mine Maierheuser (geb . 22. 10 . 1882) .

Wenn Toni Rothmunds Wiege auch nicht in
Baden stand , so ist sie doch durch ihre Heirat
mit einem badischen Staatsbeamten und durch
eigene Einfühlung und Anpassung aufs engstemit dem oberrheinischen Raum verbunden .Schon ihr erster , im Jahre 1906 in Lörrach er¬
schienener Gedichtband ließ darüber keinen
Zweifel . Bald wechselte sie zur Epik über und
erregte 1927 mit ihrem Roman „Caroline Schle¬
gel “ erhebliches Aufsehen . In dem Baroderoman
„Gold “ beschwor sie die Zeit Augusts des Star¬
ken und des Meißener Porzellans , während
sie ' mit dem Roman „Der unsichtbare Dom “ ,dessen Mittelpunkt die Gestalt Gutenbergs bil¬
det , das Mittelalter lebendig Wiedererstehen
ließ . Die dritte historische Gestalt , die sie wie¬
der ins Bewußtsein unesres Volkes hob , warFranz Anton Mesmer , der Entdecker des tieri¬
schen Magnetismus .

Die in Linkenheim geborene Hermine Heuser ,wie sie bis zu ihrer Verheiratung mit K . AugustMaier hieß , war ursprünglich Volksschullehre¬
rin . Auch sie begann als Lyrikerin und schuf
eine Anzahl von Lautenliedern , die von ihrem
Gatten vertont wurden und in der damals auf¬
kommenden Jugendbewegung viel Anklang fan¬
den . Das freundschaftliche Verhältnis zu Hans
Thoma trug viel zu ihrer künstlerischen Rei-

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Schauspielhaus :
20 Uhr „Wolken sind überall “

, Lustspiel von F . H.Herbert (Sondervorstellung zu ermäßigten Prei¬
sen) . Ende 22 Uhr.

Ausstellungen. Staatliche Kunsthalle: Gemäldedes 15. bis 19. Jahrhunderts ; KollektivausstellungHans Mayboden; Erziehungsabteilung : Arbeiten
aus dem Werkunterricht (10—13 und 15—17 Uhr ) .— Badischer Kunstverein : Ausstellung „Karls¬
ruher und Heidelberger Künstler “ (10—17 Uhr ) . —
Landessammlungen für Naturkunde : Tierwelt der
heimischen Gewässer ; allgemeine Geologie ; Vi¬
varium (14—17 Uhr ) . — Gewächshaus Botanischer
Garten , Kakteen - und Sukkulentenschau (9—12
und 14—18 Uhr) .

Vortrag . Badischer Landesverband zur Be¬
kämpfung des Krebses (Akademie für ärztliche
Fortbildung ) : Studentenhaus , Parkring 7 , GroßerSaal , 18.15 Uhr , Eröffnung des Krebsfortbildungs¬kurses für Ärzte (Prof . Letträ , Prof . Böhmig).Lichtspieltheater. (Sondervorstellungen in Klam¬
mem ) . Kurbel : Die Försterchristi (Rote Teufel umKit Garson) . — Luxor : Heimweh nach Dir (Des
Königs Admiral ) , — Pali : Sie tanzte nur einen
Sommer (Die Todeskurve ) . — Rondell : Die Schulddes Dr . Homma. — Schauburg : Heimweh nach Dir .

— Atlantik : Rivalen am reißenden Strom . — Kam¬
merlichtspiele Durlach : CaSbah , verbotene Gassen.— Kronenllchtspiele Daxlanden : Der .fidele Bauer .— Markgrafentheater Durlach : Der keusche Lebe¬
mann . — Rheingold : Okinawa . — Skala Durlach :Der bunte Traum (Araber , Beduinen und Betrü¬
ger ) . — Aki : Wochenschauen, Kurz- und Kultur¬filme .

Kurze Stadtnotizen
Vereine. Deutscher Alpenverein, Skiclub :

Chemiesaal der TH, 20 Uhr , Farblichtbildervortrag
(Martin Schließler , Heidelberg ) . — Christlicher
Verein junger Männer : Vereinsheim, Nowack -
anlage 5 , 20 Uhr , Farblichtbildervortrag „Die Ar¬beit des schwedischerrKFVM“ (Torsten Johännsen ,Stockholm) .

Sonstige Veranstaltungen. Amerika - Haus : 20Uhr , Europäer sprechen über ihr Land — Grie¬chenland , Lichtbildervortrag mit Schallplatten
(Andrew Gregoriades ) .

Arbeitsjubiläum. Ihr 25jähriges Dienstjubiläumfeiert heute , 3 . 10. , Frl . Lydia Eberhardt ,Telefonistin bei der Firma F . Wolff & Sohn GmbH.

Gefahr droht stündlich ! Tot bist du gründ¬
lich ! Paß auf !

fung bei . Über ihr Werk wird noch anläßlich
der bevorstehenden Dichterlesung im Scheffel¬
bund zu sprechen sein .

Den durch Dr . Keidel übermittelten Glück¬wünschen der Stadt schloß sich Ministerialrat
Dr . Dietrich namens der Unterrichtsverwaltungan . Den Älteren , denen schon seit Jahrzehntendie beiden Namen ein Begriff seien , gebe die
Feier einen Anlaß , auch die nach Karlsruhe Zu¬
gewanderten und die Jugend mit den Dichterin¬
nen bekanntzumachen . Ausgehend von den bei¬
den Hauptwerken , dem Bärbel - und dem Mes¬
mer -Roman , die beide 1939 erschienen sind ,ging Professor Oskar Blanck auf die dichte¬
rische Eigenart der Jubilarinnen ein . Symbo¬lisch für die Haltung Toni Rothmunds sind ihreVerse „Winterrosen “

, die Prof . Blanck amSchluß seiner warmherzigen Ansprache zitierte .Weitere Proben aus dem Schaffen der Jubilarin
vermittelte Staatsschauspieler Paul Müller , demes durch seine faszinierende Vortragskunst ge¬lang , die Dichtungen zu blühendem Leben zuerwecken . G.

Lehrreich und originell
Das Schaufenster eines Teppich-Fachgeschäftesin der Kaiserstraße ist seit einigen Tagen ein be¬

sonderer Anziehungspunkt . Inmitten einer Aus¬
stellung von echten mqrgenländischen Teppichenund Brücken verschiedenster Herkunft steht ein
ebenso echter , durch seine geradezu primitiveKonstruktion verblüffender Webstuhl , auf dem
eine junge Teppichknüpferin in malerischer Tracht
einen farbenfrohen Orient -Teppich knüpft . Eine
große Übersichtskarte mit bunten Darstellungen
einzelner Teppichtypen verrät dem Beschauer nicht
nur , aus welchen Ländern diese Wunderwerke
handwerklichen Könnens stammen , sondern auch
die Bedeutung der für den Laien meist recht ge¬heimnisvollen Bezeichnungen Buchara , Schiras,Hamedan , Afghan , Mossul , Kirman usw. Diese
lebendige kleine Schau verkörpert ein Stück mor¬
genländischer Kulturgeschichte und weckt in dan¬
kenswerter Weise das Verständnis für Bedeutungund Wert des handgeknüpften Orient -Teppichs —
doppelt erfreulich in einer Zeit , in der die Kenner
dieses uralten Kunsthandwerks rar gesät sind.In der Kaiserstraße befindet sich zur Zeit noch
eine weitere bemerkenswerte Schaufenstergruppe .Im Vordergrund einer ebenso geschmackvollenwie unaufdringlichen Dekoration wurde ein Lauf¬
steg errichtet , auf dem sich jeden Nachmittag ein
kleines Wunder vollzieht : Um 15 Uhr verwandeln
sich die Schaufensterpuppen in quicklebendigeMannequins, die zwei Stunden lang die schönstenHerbstmodelle des Geschäftshauses vorführen . Um
17 Uhr ist der originelle Spuk vorbei — die ele¬
ganten jungen Damen „.erstarren “ wieder zu Pup¬
pen und die schaulustigen Damen setzen ihren aufdiese Weise angenehm und anregend unter¬
brochenen Schaufensterbummel fort .

Amerikaner
dürfen Sportwaffen verkaufen

Einem Rundschreiben des amerikanischen Haupt¬quartiers in Europa vom 19. September zufolgekönnen amerikanische Staatsangehörige registrierte
Sportwaffen , das heißt Kugelbüchsen oder kom¬
binierte Schrot - und Kugelbüchsen , an Deutsche
verkaufen oder verschenken . Deutsche Staats¬
angehörige , die eine solche Waffe erwerben wol¬
len , müssen einen Waffenschein besitzen und er¬halten eine Quittung des Verkäufers mit folgendenAngaben : Art des Gewehres , Fabrikat und Serien -
Nummer.

Herzlicher Empfang im Elsaß
In froher Fahrt vereinigten sich die früherenVolkssturmmänner aus Malsch, Forchheim , Mörschund Neuburgweier mit ihren Angehörigen zueinem Besuch des ehemaligen Quartierdorfes Her-

mersweiier im Elsaß . Diesem Besuch war bereitsein Gegenbesuch verschiedener Einwohner dieserGemeinde vorausgegangen . Der Empfang war überalles Erwarten herzlich . Die früheren Quartier¬geber standen an den Omnibussen und nahmen
„ihren “ Volkssturmmann in Empfang . Beim Ab¬schied wurde einem Volkssturmmann aus Malsch
zugerufen : „Vor sieben Jahren sind wir als guteKameraden auseinandergegangen , heute scheidenwir als Freunde “.

Klein -Josepha hatte sich gewehrt
Wegen vierzig Pfennigen acht Monate ins Gefängnis

Zehn Monate Gefängnis Gesamtstrafe , davonacht Monate wegen vierzig deutschen Pfenni¬
gen — das war die Bilanz für den 37 Jahre
alten Albert H.

Es begann wie in einem Märchen .Ein Mann aus Sulzbach hatte sein zwölfjähri¬ges Töchterlein - Josepha mit . einem Handwagen
nach Malsch geschickt , damit es dort .einenSack Kalk hole . Drei Mark erhielt es mit . Sie
waren in denn roten Handtäschchen des Kindes ,ebenso wie später die vierzig Pfennige , die esnoch nach der Bezahlung des Kalkes auf dem
Rückweg bei sich trug .

Fürbaß schritt es in den heißen Juni -Nach¬
mittag . Es war kein Vergnügen , den schweren
Karren zu ziehen . Nach etwa der Hälfte des
Weges begegnete ihm zwar kein Wolf, aber einRadfahrer , der so .etwas Ähnliches war .

„Wie weit ist es noch bis Sulzbach , mein lie¬bes Kind ?“
, fragte er .

„Das kann ich Ihnen nicht sagen “
, erwiderte

Josepha und sah , daß der Mann vom Rad ab¬
gestiegen war . Albert H . wollte das auch garnicht wissen . Er riß dem Kind das Täschchenmit den 40 Pfennigen aus der Hand und wolltedamit schleunigst weiterfahren . Doch Jo¬
sepha klammerte sich an den Gepäckträger desRades .

„Gib 1 das Geld her ! “
, rief das Kind verzwei¬

felt . H . versuchte zu entkommen , aber einAuto , das wie die gute Fee über den Weg kam ,vereitelte seinen Fluchtversuch .Der Staatsanwalt klagte H . gestern des räu¬berischen Diebstahls (neben einem anderen
Diebstahldelikt und Fundunterschlagung ) an .Das Kind erschien als Zeuge . Es ist ein nor¬
males zwölfjähriges Mädchen , das stockend

Antwort gab . Es wußte alles sehr genau bis
auf jenen Punkt , wo es den Radfahrer am Ge¬
päckträger festgehalten haben will . „Wie fest ?“
will der Richter wissen . „So fest , daß der Diebeine Gewalt überwinden mußte ?“ Aber wosoll ein Erwachsener bei einer ZwölfjährigenGewalt überwinden ? Hier versagt die Erinne¬
rung des Mädchens . Es weiß es nicht . Dieses
Nichtmehrwissen rettete H . vielleicht vormZuchthaus . Denn sonst hätte wahrscheinlich
Raub Vorgelegen , ein Delikt , zu dem die Ge-

■waltanweridung des Täters hinzugehört . Und
nun wurde es juristisch interessant . Konnteder Vorwurf des Raubes bei dieser Beweislagebejaht weiden ? Staatsanwalt und Richter
konnten es nicht . Kein räuberischer , sondernnur ein rückfälliger Dieb zierte die Anklage¬bank . Das Gericht bemaß ihm als Einzelstrafefür diese schandbare 40 Pfennige - Tat immerhinacht Monate Gefängnis zu und summierte dazudie anderen Einzelstrafen zu einer Gesamt¬
summe von 10 Monaten Knast . Das Mädchen
Josepha saß schüchtern auf der Zeugenbank ,und man sah ihm an , daß es Angst vor dieserWelt der Erwachsenen bekam . H . P.
Herausgeber u . Chefredakteur : W . Baur ;Chef vom Dienst : Dr . O . Haendle ; Wirt¬
schaft : Dr . A .Noll ; Außenpolitik : H . Blume ;Innenpolitik : Dr . F . Laule ; Kultur undFeuilleton : Dr . O . Gillen ; Spiegel d . Heimat ,Unterhaltung und Film : H . Doerrschuck ;Karlsruhe -Stadt : J . Werner , Karlsruhe -Land : LudwigArnet ; Sport : Paul Schneider . Unverlangte Manuskripteohne Gewähr . Nachdruck von Originalberichten nurmit Quellenangabe .Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr . lb - 5.Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 10 v . 1. 3 . 52 gültig .Bel Nichterscheinen infolge Streik oder höherer Ge¬walt besteht kein Bezugsgeldrückerstattungsanspruch
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Ein freudiges Ereignis für Karlsruhe
ist am 3 . Oktober , 15 Uhr , die Eröffnung des Erweiterungsbaus von Möbel -

Mann . In diesem modernen Geschäftshaus , einem Wahrzeichen der Kaiserstraße ,

sind nun alle Abteilungen unter einem Dach vereinigt . Wer sich für schönes ,

geschmackvolles Wohnen interessiert , wird in dem großen Aussteliungshaus alles

finden , was er für ein gemütliches Heim braucht .

Schon ein Rundgang durch die weiten Räume ist sehenswert und lehrreich . Ganz

ungeniert können Sie von Stockwerk zu Stockwerk wandern und die preisgünstigen

18 große Schaufenster
geben Ihnen einen anregenden Ein¬
blick in das Karlsruher Möbel -Para¬
dies . In laufend wechselnden Aus¬
stellungen sehen Sie vollständig
eingerichtete Wohnräutne . Doch
so schön die Fenster auch sind,
sie können nur einen kleinen Aus¬
schnitt von der Mannigfaltigkeit des
Angebotes zeigen .

fiuf 3600 qm
Ausstellungsfläche zeigen wir
Ihnen formschöne Möbel in allen
Preislagen . Unsere enge Verbin¬
dung mit den Spitzenbetrieben der
deutschen Möbel- und Teppich-
Industrie bietet Ihnen die Gewähr ,
daß Sie bei Möbel -Mann durchweg
hervorragende Qualität zu erstaun¬
lich günstigen Preisen erwerben .

Ja 5 Stockwerken
sehen Sie alles, was zur praktisch
und gemütlich - schönen Einrichtung
eines Heimes gehört . Von ganz be¬
sonderem Interesse wird jedoch für
Sie die große Teppich - Abteilung
sein, in der Sie eine umfassende
Auswahl in deutschen Qualitäts¬
teppichen finden . Auch viele preis¬
werte Import-Teppiche liegen für Sie
bereit .

Herrlichkeiten in Seelenruhe betrachten . Den zuverlässigen Berater in allen Ein¬

richtungsfragen finden Sie bei

MÖBEL MANN
KARLSRUHE • KAISERSTRASSE
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Vernünftiger arbeiten — besser leben
Wie wir am vergangenen Samstag berichteten ,

hat das Rationalisierungskuratorium der deutschen
Wirtschaft (RKW ) , Bezirksgruppe Baden -Württem¬
berg , dem Badischen Landesgewerbeamt in Karls¬
ruhe eine moderne Tonfilmapparatur zur Verfü¬
gung gestellt . In Verbindung mit dem REFA -Be -
zirksverein wurde jetzt im Lesesaal der Gewerbe¬
bücherei der erste Tonfilm gezeigt . „Vernünftiger
arbeiten — besser leben “ ist sein Titel , und er
führt an Hand von Beispielen , die in Industrie¬
werken des Stuttgarter Raumes aufgenommen
wurden , vor Augen , wie sich Verbesserungen in
der Betriebstechnik , rationellere Arbeitsmethoden
auch dort noch erreichen lassen , wo schon
modernste Einrichtungen , halb - und vollautoma¬
tische Maschinen und Fließbandanlagen vorhanden
sind . Oft sind es die Arbeiter selbst , die sich Ge -
danken darüber machen , wie sie mit noch weniger
Zeit und Energie , mit noch weniger Gefahr für
ihre Gesundheit ihre Arbeit verrichten kön¬
nen , und soweit ihre Vorschläge brauchbar sind ,
erhalten sie sogar eine Prämie . Mag auch der Ge¬
winn , den geringfügige Änderungen des Arbeits¬
ablaufes im einzelnen bringen , klein sein , so
haben doch zahlreiche Betriebe durch die den¬
kende Mithilfe aller Arbeitnehmer schon so er¬
hebliche Einsparungen an Material und Zeit und
damit an vielen zehntausend Mark erzielt , daß
sich die Produktivität , das Verhältnis von Auf¬
wand zu Ertrag , innerhalb weniger Monate in gün¬
stigem Sinne änderte . Erhöhte Produktivität aber
kommt wiederum den Angehörigen des Betriebes
— unmittelbar oder mittelbar — zugute . Das hat
dieser Film in sehr anschaulicher Weise einer
überraschend großen Zahl von Interessenten ge¬
zeigt . Weitere Filmvorführungen sollen in regel¬
mäßigen Abständen folgen . K . E.

Letztes Kaiserstraßenpflaster verschwindet
Neuer Unterbau soll ein geräuscharmes Fahren bewirken — Stahlplatten mit Gummiauflage in der Durlacher Allee

In der Kaiserstraße (zwischen Kreuz - und Waldhornstraße '/, Ettlinger Straße , Durlacher
Allee (Autobahnbrücke ) und in der Kriegsstraße (Ecke Weinbrennerstraße ) sind zur Zeit
größere Bauarbeiten der Städtischen Werke — Straßenbahn — und des Tiefbauamtes im
Gang . Während in der Kaiserstraße mit einer neuen Untergußmasse der Straßenbahnverkehr
stoß - und erschütterungsfrei gemacht wird und die Schienen auf der Brücke über die - Auto¬
bahn auf Gummi gebettet werden , handelt es sich bei allen anderen Arbeiten um normale
Unterhaltungsarbeiten .

Im August 1939 war die Kaiserstraße zwi¬
schen Marktplatz und Durlacher Tor eine ein¬
zige Straßenbaustelle . Auf der ein Kilometer
langen Strecke wurde der Schienenunterbau
der Straßenbahn erneuert und gleichzeitig eine
Rau-Asphaltdecke an Stelle der Steinpflaste¬
rung angelegt . Bis auf eine kurze Strecke in
der nördlichen Fahrbahn zwischen Kreuz- und
Waldhornstraße konnte das Bauprogramm da¬
mals zu Ende geführt werden . Der Ausbruch
des zweiten Weltkrieges , der Mangel an Ar¬
beitskräften und die Verknappung des Ma¬
terials brachten die notwendigen Renovierun¬
gen zum Stillstand .

Wo vor 13 Jahren die Arbeiten stehen blie¬
ben , sind nun , seit wenigdh Tagen, Arbeiter¬
kolonnen am Werk, um den Schienenunterbau
freizulegen , Schienen auszubauen und das
Straßenpflaster durch einen Asphaltbelag zu
ersetzen . Gemeinsam mit den Männern des
Städtischen Tiefbauamtes sind die Gleisbau¬
abteilung der Straßenbahn und Arbeiter
mehrerer Karlsruher Firmen dabei , diese längst

Fischfang im Botanischen Garten ?

Zahlreiche Fische in den Becken
des Botanischen Gartens und in
den Bassins am Schloßplatz
sind , wie man vor einiger Zeit
feststellte , von einer krebs¬
artigen Krankheit befallen . Um
eine weitere Übertragung der
Krankheit zu verhindern , wur¬
den darum gestern alle Fische
aus den Becken gefischt und die
kranken von den gesunden
Fischen getrennt . Foto : Hego

fälligen Erneuerungen vorzunehmen . Dabei
werden erstmals Erfahrungen anderer Bahnen
praktisch ausgewertet und die Schienen zwi¬
schen Kreuz- und Waldhornstraße auf eine
besondere Untergußmasse gelegt , die das Fah¬
ren in der Straßenbahn stoßfrei und geräusch¬
arm machen soll . Diese besondere Unterguß¬
masse , die zwischen dem Beton und dem Schie¬
nenfuß zu liegen kommt , ist ein dem ' Asphalt
verwandtes Material . Nach Abschluß dieser
Arbeiten wird die aufs modernste unterbaute
Strecke der Karlsruher Straßenbahn entstan¬
den und das letzte Stück gepflasterter Straßen-

Kailsmhei Filmschau

decke auf der Hauptgeschäftsstraße unserer
Stadt verschwunden sein .

Auf der Baustelle Durlacher Allee (Brücke
über die Autobahn ) werden bekanntlich gegen¬
wärtig ebenfalls die Gleisanlagen erneuert,
weil auch da der Brückenbelag und die Schie¬
nen durch den enormen Straßenbahn- und
Kraftverkehr vollständig abgenutzt sind . Auch
hier kommt eine neuartige Gleisverlegung zur
Anwendung . An Stelle von Schwellen werden
Stahlplatten mit einer vulkanisierten Gummi¬
auflage eingebaut . Diese neue Schienenbau¬
weise , die alle Erschütterungen ‘ weitgehend
ausschaltet , wurde von der Bundesbahn bisher
an zwei Bauvorhaben im Bundesgebiet erprobt,
nämlich in Wiesbaden und bei Calw.

Die Schienen - und Schwellenerneuerung an
den Baustellen Ettlinger und Kriegsstraße
sind normale Unterhaltungsarbeiten am Strek-
kennetz der Karlsruher Straßenbahn . Sie wur¬
den erforderlich , weil die Liegedauer der
Holzschwellen (18 -Jahre ) überschritten ist . Kr .

Die Schuld des Dr. Homma / Deutscher Problem -Film
im Rondell

Unter den augenblicklichen deutschen Nach¬
kriegsfilmen mit ihrer peinlichen Tendenz nach
gängiger Unterhaltung auf der Linie von Heinzel¬
männchens Wachparade ist „Die Schuld des Dr .
Homma “ , der einzige deutsche Film , der einen
Bundespreis erhielt , wahrhaftig ein Ereignis . Es
ist anzunehmen , daß seine Autoren nachträglich
selbst über,ihren Mut erschrocken sind , nachdem
die Filmtheaterbesitzer so lange zögerten , den
Film abzuschließen . Seltsamerweise , denn ehedem
waren genau solche Problemfilme , die ihre äußere
Spannung aus der Dramatik eines großen Mord¬
prozesses holen , wie etwa „Schwurgericht “

, „Mord¬
prozeß Casilla “ oder „Voruntersuchung “ auch das
totsichere Geschäft .

Das Geschehen dieses Films ist zusammenge¬
drängt auf die wenigen Stunden , die dem wegen
Ermordung seiner Frau zum Tode verurteilten Dr .
Homma zwischen der Ablehnung des Gnadenge¬
suchs bis zur Hinrichtung verbleiben . In mehreren
Rückblenden erlebt der Zuschauer die Gerichts¬
verhandlung und die Geschichte einer zerrütteten
Ehe , in der die Gegensätze zwischen einem Von
seiner Forschungsarbeit besessenen Wissenschaft¬
ler und einer egoistisch liebenden Frau zur Kata¬
strophe treiben . Der Indizienbeweis scheint lük -
kenlos , aber es ist vor allem die junge Rechtsan¬
wältin , die mit fraulicher Bedingungslosigkeit an
die Unschuld des Verurteilten glaubt . Und wäh¬
rend nun in der Nacht vor der Hinrichtung die
Verteidigung kein Mittel unversucht läßt , in letz¬
ter Sekunde einen Aufschub zu erzwingen , voll¬
zieht sich in Dr . Homma die entscheidende Wand¬
lung von der verzweifelten Empörung des Un¬
schuldigen vor dem Gesetz zur Demut des Schuld¬
bekenntnisses vor Gott . In der Morgenfrühe öffnet
sich die Zellentür nicht dem Scharfrichter , sondern
dem rettenden Verteidiger . Vor dem Gesetz ist Dr .
Homma kein Mörder . Von seiner Schuld aber am
Selbstmord seiner Frau kann er sich nicht frei¬
sprechen .

Ein großes und in seiner echten Tragik erschüt¬
terndes Thema . Paul Verhoeven bewältigt es mit
dem notwendigen sittlichen Ernst und in einer
schönen Übereinstimmung von äußerer und in¬

nerer Spannung . Es ist freilich nicht zu übersehen ,
daß die Handlung in ihren Kulminationspunkten
nicht filmisch , sondern durch das Wort vorwärts¬
getrieben wird , was die hervorragende Kamera
Fritz Arno Wagners nicht völlig ausgleichen kann .
Man hat auch den Eindruck , daß es einigemale an
der sicheren Führung der jungen Schauspieler
fehlt , die zuweilen der Gefahr einer gewissen
Theatralik erliegen , aber wie gering wiegen diese
Einwände gegenüber dem ehrlichen Bemühen um
eine filmkünstlerische Verpflichtung .

Werner Hinz erweist sich als überragende schau¬
spielerische Persönlichkeit , um so eindringlicher ,
da er ja . genau genommen nur in immer kurzen
Streiflichtern zeigen kann , wie geläutertes Men¬
schentum aus Härte , Egoismus und Anmaßung
aufbricht . Neben ihm hat Ilse Steppat die mensch¬
lich ergreifendste Figur der jungen Rechtsanwäl¬
tin zu spielen , die als Frau an Recht und Recht¬
sprechung zu zweifeln beginnt . Eine Reihe bester
deutscher Darstellernamen vervollständigt das
Ensemble : Viktoria von Ballasko , Hilde Hilde¬
brand , Gertrud Wolle , Albrecht Schönhals , Her¬
bert Hübner , Franz Schafheitlin , Karl Hellmer ,
Herbert E. A . Böhme . Von den Jungen hat Liane
Croon als hassende Stieftochter starke Momente
und überzeugt Lutz Moik am stärksten . D -ck

Versammlungskalender der Parteien
SPD : Grünwinkel : Samstag , 4. 10 ., . 20 Uhr ,

Rößle , Mitgliederversammlung . Ref . Stadtrat Sin¬
ger — Bericht über Parteitag . — Weststadt : Sonn¬
tag , 5. 10., vorm . 9 Uhr , Abfahrt am Gutenberg¬
platz zur Fahrt nach Edenkoben . — Vertreter -
Versammlung : Montag , 6 . 10., 20 Uhr , Kronenhalle .
Ref . Alex Möller . — Südstadt : Donnerstag , 9 . 10 -,
20 Uhr , Deutsche Eiche , Mitgliederversammlung .
Ref . Alex Möller — Bericht über Parteitag .

CDU : Dienstag , 7. 10., 20 Uhr , Kolpinghaus , Ge¬
samtmitgliederversammlung Südwest -Mitte . Re¬
ferenten : Dr . Franz Gurk und Dr . Friedrich Wer¬
ber . — Samstag , 11 . 10. , 20 Uhr , Hirsch (Daxlan¬
den ) , Mitgliederversammlung . Referent : Stadtrat
Volm .

Um den neuen Unterbau zu legen , müssen die
Straßenbahnschienen zwischen Waldhorn - und
Kreuzstraße vollständig herausgerissen wer¬
den . Während der Straßenbahnverkehr nun
auf einer Schiene abgewickelt werden muß ,
ist die Kaiserstraße zwischen Durlacher Tor
und Marktplatz Einbahnstraße geworden .

Foto : Schlesiger

Rundfunkprogramm
Freitag , 3 . Oktober

Süddeutscher Rundfunk . 8 .00 Frauenfunk , 8.15
Melodien , 9 .00 Nachrichten , 10 .15 Schulfunk , 12.00
Musik , 12 .30 Nachrichten , 15 .00 Schulfunk , 15 .30
Kinderfunk , 15.45 Aus der Wirtschaft , 16.00 Nach¬
mittagskonzert , 17.00 Froh und heiter , 18.30 Nach¬
richten , 18.35 Frauenfunk , 18 .45 Aktuelles aus
Amerika , 19.10 Im Namen des Gesetzes , 19.30 Nach¬
richten , 20 .05 Das Rundfunk -Symphonie -Orchester ,
21 .00 Woche der leichten Musik , 21 .30 Kampf ge¬
gen die Krankheit , 22 .00 Nachrichten , 22 .20 Das
FFB -Orchester spielt , 23 .15 Unterhaltung und Tanz ,
24 .00 Nachrichten .

Südwestfunk . 8 .00 Nachrichten , 8 .40 Musik , 9 .00
Für die Hausfrau , 12 .15 Zur Mittagsstunde , 12.45
Nachrichten , 13.30 Musik , 14.30 Schulfunk , 15. 15
Nachmittagskonzert , 16.30 Lieder von Schumann ,
17.00 „ Bunt sind schon die Wälder “ , 17.30 Nachrich¬
ten , 18.20 Kriegsopferversorgung , 19.00 Zeitfunk ,
20.00 Die Filmschau , 20 .45 Was heißt alt sein ? 21 .00
Die großen Meister , 22 .00 Nachrichten , 22 .30 Zärt¬
liche Weisen , 23 .15 Nachtstudio , 24 .00 Nachrichten .

. ^ jefbstoertwum siegt.
w wenn Sie wissen , daß

Sie einen gepflegten ^
Eindruck machen .

BRISK
die neuartige Frisiercreme

bringt Ihr Haar
in Form !

Mit Brisk sitzt Ihre Frisur abends
noch so gut wie morgens . Brisk
enthält das haarnährende Chole¬
sterin . Ihr Haar klebt nicht und
wird nicht überfettet - es sitzt na¬
türlich und locker - so, wie Sie es
bei erfolgreichen Männern sehen

Diese Packung
muß es sein :

" °' » °itUbe Q 9
1,80
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geboren,
Verschwunden sind
olle körperlichen e .
teeiischenPeinigun -

gen . Sie schiefen wieder gesund , fühlen
neue Kräfte in sich, die Ihnen Frohsinn
und ein iugendfrisches Aussehen sehen*

ken . Dos Gluck aller
Frauen heifct:

8rislc erholten Sie bei Ihrem Friseur , In der Drogerie oder Parfümerie .

In Apotheken , Drogerien,
Reformhäusern.

Karlsruhe Kaiserstr . tSo Tel. 186 -18/
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Während unseres Umbaus

Jett inseriere in den ..ßtM“
mit die meisten die „ßtllt“ tesen!

Wer unsere IflodeLte
gesehen hat , ist begeistert ,
wer sie trägt , noch viei mehr !

•dlegtmz ,
preiswert ,
bedie 'paflförm . . . ob

Damen -Mäntei und Kostüme
Anzug , Ulster u . Popeline . . .

Merken Sie :
Bruno Schneyer -Kleidung ist stets ohne¬

gleichen,
wenn Sie Preise, form und Eleganz ver¬

gleichen I

MÖBEL
RXUMUNGS - VERKAUF
| zu stark gesenkten Preisen |
mit Ausnahme unserer WKS - Modelle

MARKSTAHLER & BARTH
Einrichtungshaus — Karlsruhe, Karlstrafte 30

Drog . Adler, Mathystr. 11
Drog . Hofmeister, Philippstr. 14
Drog . lang , Marienstr . 14
Drog . Krenen-Dreg., Kaiserstr . 34
Drog . Roth , Herrenstr. 26—28,

Fit . : Binsenbusch
Drog. Tschernlng, Amalienstr.
Drog . Walz, Jollystr . 17
Drog . Wfndisch, Duri. Allee 35
Drog. Zelter. Kaiserallee 83
Part . Bickel , Kaiserstr . 135

ÜBERZEUGT
Part . Borei, Kaiserstr . 145
Part . Heberdinger / Rondellplatz
Parf. Mark, Kaiserstr . 124
Daxlanden: Drogerie Roth
Durloch: Parf . Brücket

Parf. Difflipp
Drog. Hinketmann
Drog . Wächter

Ettlingen : Drog . Chemnitz
Kniellngen: Drog . Miltner
Rüppurr: Drog . Roth

Aufgeber von

• Zifferanzeigen •
können wir In keinem Falle namentlich bekanntgeben
Wir bitten aus diesem &runde von schriftlichen und persön¬
lichen Anfragen bei uns Abstand zu nehmen . Bei evtl Rekla¬
mationen schreiben . Sie bitte nochmals unter der betr . Nummer
u . vermerken aut d . Umschlag: „Reklamation ! Bitte nachsendenr

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN
Anzeigen • Abteilung

Elegante MÄNTEL
für Obergang und kalte Jahreszeit
Damen- u .Herr.-Popeline,Trenchcoats
38. - 60 .- 85 .- 98 . - 112 .-
Damen- und Herren - Modell -Mäntel
150 . - 165 .- 185 . - 225.- 250 .-
Damen- und Herren - Leder - Mäntel
210 .- 233 .- 250 . - 285 . - 310.-
Motorfahrerkleidung in reichster Auswahl
Uberjacken _ Uberhosen _
38. - 44 . - 16.50 23 . 50 24.75
Motf.-Lederwesten ledersaoitjacken
68.- 72- 98.- 110- 88- 115- 130.- 150.-
Alles in unseren bekannten Qualitäten

J0STU.SCHANK
Harren - u . Damenkleidung, Maßschneiderei

Karlsruhe • Kaiser - Ecke Herrenstraße

.nicht am ApaAen , Mmdetn beim &utkau {)

£ fg/9t/N ?Q

Durlach
gegenüber dem Rathous

caneyei
*

FrischeCocosraspel _ 07
100 a — *

. 42

- . 55

Ital . Orangeat
schöne satt . Schal. 100 g

I Itai . Zitronat
schöne satt . Schal. 100 g

! Süße Mandeln 55
| _ 100 g *Utf

Haselnußkerne _ 55
_ 100g » WU

Weizenmehl feines _ CQ
I« / - // Type 1050 , 1 kg

1 Sultaninen _ QQ
schöne calif. 500 g

Esr - lpM .
^ , . y 9

Eier-Suppennudeln _ yg

Eier-Spaghetti _ 70
_ 500 q * f U

Eier-Makkaroni _ 7Q
_ 500 g ' * **

Eier-Gemüsenudeln . 70
500 g ■ ' ”

Eier-Fadennudeln _ 70
_ 500g ■ * °

Grieß -Teigwaren . 53
Sämtl. Sort., lose , 500 g —

Speisebohnen _ 4Q
500g ' ’ U

Speise -Bruchreis _ 55
500 g ■WW

Holl, grüne Erbsen . cq
500 o « WW

Gescheit , grüne Erhsen _ CQ
500 a

Weiße Perlbohnen „ PC
500 g

Linsen _ CD
gutkochend 500 g

Tafel -Vollreis _ 7 C

Fettansatz
A Bekämpfen Sie mit Erfolg dureüt
p DRIX-DRAGEES. Sie regen Drü-

sen, Stoffwechsel, Leber u.Gallsr «n, entwässern das Gewebe , rei-
^ niaen Blut und Säfte . DRIX »

DRAGEES sind so gut wie
RICHTERTEE

40 St. 1,35 DM-i. Apoth , u._Drog,
Drog . Gebhard, Augartenstr . 24
Manen-Drog. Lang, a .d . Schauburg
Drog. Adler , Mathystraße 11
Drog . Roth, Herrenstraße 26—28
Drog . Th. lösch, Körnerstraße 26
Drog. Zoitor, Kaiserallee 83
Drog . Ebert, Kaiserstraße 245
Ostend-Drog. Rudolph ,

Ludw .-Wilh .-Str . 8

pTc
I fön

KARLSRUHE
Jede* Jahr ein neue* Stück
fördert da . Familienglück

ck IlJ

500 g

und Breiten
Weißhoferstroße24

Schöne Eßäpfel 40
3 Pfund

V.
Modeschau in Bretten am Sonntag, 5. 10. 52,20 Uhr, im Badischem Hof

Bayerische
nockwurst 100 g - . 49

Reines Cocosfett Qq
2 Tafeln - 500 a500g

Ital . Olivenöl 3 Cfl I
feinste Quollt., kg-Dose *- aWw |

Die neuen Spitzenleistungen
7 -Kreissuper

Drudetastensuper « c «
mit UKW . ZUÖ . “

Drucktastensuper OQe
m. UKW i. Edelholzgeh. 430 . -

1952/53

158 . -

TONfJüNft
i

348 . -
Drucktastensuper
mit UKW, 2 Konzert -
lautsprecher .
Phonosuper m. ukw « QRund 3- Tourenlaufwerk OjfOe *

Phonosuper m. uKw
Drucktasten , 3-Touren -
laufwerk, 2 Konzertlaut- 4QQ
Sprecher .

Kleine Anzahlung
bequeme Ratenzahlung

N/VEBER
'UjlFACH - GESCHÄFT
? IN DER OSTSTADT

[ UKW FERNSUPER
MIT Kl AVI ERTASTEN

Beachten Sie unser Schaufenster
Ratenkaufabkommen

Bad . Beamtenbank und WKV
LUDWIG - WILHELM- STRASSE
Ecke Rudolfstr. ■ Telefon 1709



Nummer 230 / Freitag , 3 . Oktober 1952

Das Ende der Schneeballgeschäfte
Seit der Währungsreform hatten die nordhessi¬

schen Kreise Marburg , Biedenkopf und Franken¬
berg sich als bester Nährboden des Mitte Oktober
1951 vom Bundesgericht wieder als unerlaubte
Ausspielung und unlauteren Wettbewerb ver¬
urteilten Schneeballsystemes erwiesen . Naturgemäß
ergab sich seit diesem Zeitpunkt bei den zustän¬
digen Amtsgerichten eine Fülle von Verfahren ,
von denen immerhin 15 vor das Landgericht Mar¬
burg gelangten . Nach einer in diesen Tagen und
als Abschluß vom Landgericht Marburg heraus¬
gegebenen kurzen Statistik sind davon acht mit
Geldstrafe abgeschlossen worden , die mit einer
Ausnahme auch bereits rechtskräftig sind . Diese
Strafen belaufen sich insgesamt nur auf einen
Betrag von 26 500 DM , an dem die bekannte Firma
Uicker (Frankfurt , später Wetter/Kreis Marburg )
allein mit 10 000 DM beteiligt ist . Gerade diese
Firma war aber erstmalig und ursprünglich zu
nicht weniger als 100 000 DM Strafe verurteilt
worden . Es ist schwer zu beurteilen , ob die erheb¬
lichen Vermögen (Uicker hatte 148 000 Werbezettel
versandt und es sollen in elf Monate, » 1,1 Mill . DM
durch seine Kasse geflossen sein ) inzwischen ver¬
schwunden sind . Sollten die Finanzämter noch
wegen Hinterziehung der Lotteriesteuer eingreifen ,so dürften sich diese Dinge klären .
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Selbstbedienung gewinnt Boden
In Westdeutschland gibt es jetzt etwa 100 Selbst¬

bedienungsläden . Ende 1950 waren es noch nicht
einmal 50 . Die meisten Selbstbedienungsläden ,die jetzt in Westdeutschland bestehen , gehörenden Konsum -Genossenschaften , aber auch der pri¬vate Einzelhandel folgt nunmehr stärker nach ,nachdem die Konsumläden von Umsatzsteigerun¬
gen zwischen 100 und 150 Prozent berichtet haben .
Die Verbände empfehlen ihren .Mitgliedern sehr ,
Selbstbedienungsläden einzurichten , so dieser
Tage die Arbeitsgemeinschaft der Lebensmittel -
Filialbetriebe (Sitz Bonn ) auf ihrer Jahresver¬
sammlung in Baden - Baden .

Zu dieser Tagung hatte der Verband den Ameri¬
kaner George R Llndahl vom Amt für gegen¬
seitige Sicherheit (MSA ) in Paris geladen , der
nach umfangreichen Studien in Frankreich , Bel¬
gien , Holland , Dänemark , Schweden , der Schweiz
und Italien nun zum erstenmal in Deutschland
sprach . Seine Kritik an den Verhältnissen im
westeuropäischen Einzelhandel — speziell dem
Lebensmittel -Einzelhandel — war zum Teil sehr
scharf : die Struktur des westeuropäischen Lebens¬
mittel -Einzelhandels sei gegenüber den USA um
30 bis 40 Jahre zurück . Auch der westeuropäische

Neuregelungen im Osthandel
Genehmigungs- und Ostausschuß der Wirtschaft kontrollieren die Geschäfte

Für die Ostgeschäfte ist nunmehr ein Ge¬
nehmigungsausschuß im Bundeswirtschaftsministe¬
rium in Tätigkeit getreten . Alle Geschäfte mit
Oststaäten müssen direkt getätigt werden , dürfen
also nicht mehr Uber die Ostzone laufen . Jede
Firma erhalte nur einen Antrag genehmigt , der
als Einzelgeschäft 5 Millionen DM nicht über¬
schreiten dürfe . Erst nach Abwicklung dieses Ge¬
schäftes könne ein neuer Antrag eingereicht
werden .

Über den geplanten Ostausschuß der Wirtschaft
berichtete der Leiter der Gruppe West -Ost Im
BWM , Dr . Hans Kroll , im „Buletin " . Mit der un¬
mittelbar bevorstehenden Bildung dieses Gremiums
werde sich die Unterstützung des Wiederaufbauesder deutschen Wirtschaftsbeziehungen mit dert »östlichen Ländern durch die Wirtschaft ent¬
scheidend verstärken . Der Ostausschuß werde die
Aufgabe haben , die amtlichen Stellen über die
Wünsche und Auffassungen der interessierten
Wirtschaftskreise laufend zu unterrichten und zu
beraten und ferner durch Vereinheitlichung der
Liefer - und Zahlungsbedingungen und andere
Maßnahmen die miteinander konkurrierenden
deutschen Firmen davor zu schützen , durch die
östlichen Stellen gegeneinander ausgespielt zu
werden . Er werde auch vor allem dafür Sorge
tragen müssen , daß als künftige Träger des deut¬
schen Osthandels nur solche Firmen und Unter¬
nehmen in Frage kommen , die bei ihren geschäft¬lichen Transaktionen sich auch von gesamtwirt¬
schaftlicher Verantwortung leiten lassen .

Die Gründung eines Ostausschusses bezeichnet
Dr . Kroll als um so dringlicher , als in der nächsten
Zeit die Ordnung der wirtschaftlichen Beziehungender Bundesrepublik mit der Sowjetunion , China
und Rumänien in Angriff genommen werden
müsse . Diese handelspolitischen Pläne dürfe man
aber nicht dramatisieren , denn was für andere
westliche Länder selbstverständlich ist , müsse auch
für die Bundesrepublik möglich sein . In diesem

I Zusammenhang fordert Dr . Kroll , daß die ge¬meinsame westliche Embargopolitik sich nach dem
Grundsatz ausrichtet , daß alles erlaubt Ist , was
nicht nachdrücklich verboten ist , und nicht , wie
es von manchen extremen Kreisen angestrebt

werde , daß alles verboten ist , was nicht ausdrück¬
lich erlaubt Ist . Der Begriff „strategisches Er¬
zeugnis " müsse auf Güter beschränkt werden , die
diese Charakterisierung auch wirklich verdienen .

Einfuhrsperre in Jugoslawien
Zum Schutze der jugoslawischen Zahlungsbilanz

hat der jugoslawische Wirtschaftsrat am Mittwoch
eine Einfuhrsperre für gewisse Industrieerzeug¬
nisse erlassen . Auf der etwa 100 Positionen um¬
fassenden Verbotsliste stehen u . a . gewisse Chemi¬
kalien , Elektromaterial , Personenkraftwagen , Auto¬
busse , Fahrräder , Werkzeuge aller Art , verschiedene
Luxusartikel und Spielzeug . Bereits bezahlte
Waren sind von dem Einfuhrverbot , das bis zum
1. April 1953 befristet ist , ausgenommen .

Zusammenschluß des badischen
Holzhandels

Der Holzverband Baden , Freiburg , und die
badische Holzhändlervereinigung Mannheim haben
sich zum „ Holzhandels -Verband Baden -Württem¬
berg , Bezirk Baden “ zusammengeschlossen . Sitz
und Geschäftsstelle des Verbandes befinden sich ln
Karlsruhe . ZU Vorsitzenden des neuen Verbandes
wurden Heinz Schweyer , Mannheim , und Kurt
Trautwein , Wolf ach , gewählt .

Feinwerktedwische Tagung
Am 16. und 17. Oktober 1952 veranstaltet der

Verein Deutscher Ingenieure , Düsseldorf , gemein¬
sam mit dem Institut für Feinwerktechnik an der
Technischen Hochschule Braunschweig in Nürnberg
die technisch -wissenschaftliche Tagung „Feinwerk¬
technik “ .

Bester Kunde der Vereinigten Staaten für
Nylon - Strümpfe war im ersten Halbjahr
1952 die Schweiz , die 485 466 Dutzend Paar im¬
portierte . Die Bundesrepublik lag mit 255 597
Dutzend Paar an . dritter Stelle hinter Holland .

Die Septemberproduktion der amerika¬
nischen Autoindustrie hat mit etwa
559 000 Kraftfahrzeugen den höchsten Stand seit
Juni 1951 erreicht .

Handel müsse jetzt schnell zum Selbstbedienungs -
System übergehen .

In den USA sei die Entwicklung so verlaufen :
Die Verdienstspanne des Lebensmittelhändlers
sei nach dem ersten Weltkrieg ständig gesunken .
In den Zweigen der Produktion und Großvertei¬
lung waren laufend Verbesserungen vorgenom¬
men worden , wodurch Kostensenkungen und
Lohnerhöhungen möglich wurden ; im Zuge der
allgemeinen Lohnerhöhungen forcierten auch die
Verkaufskräfte höhere Löhne , die ihnen auch
bewilligt werden mußten — auf Kosten der
Spanne des Einzelhändlers , denn die Verkaufs¬
leistungen waren , da man immer nach demselben
System verkaufte , ja nicht gestiegen . Anfang der
30er Jahre verschärfte sich die Lage immer mehr
und drängte geradezu nach neuen Methoden , die
in der Selbstbedienung schließlich gefunden wur¬
den . Die Einführung des Selbstbedienungs - und
Halbselbstbedienungs -Systems habe den Einzel¬
handel dann rasch wieder aufwärts gebracht .
Heute gehen etwa 95 v . H . des Lebensmittel -Ein¬
zelhandels ln den USA über die Selbstbedienungs¬
läden .

In Westeuropa sei die Lage für den Einzelhan¬
del heute ähnlich wie damals in den USA : schnelle
Rationalisierung in der Industrie , mit der der
Einzelhandel nicht Schritt hält . Es werde viel¬
leicht entgegengehalten , die deutsche Mentalität
erlaube die Einführung von Selbstbedienungs¬
läden aber nicht . Diese Auffassung könne kein
Hinderungsgrund sein . Die Menschen auf der
ganzen Erde unterschieden sich nicht allzusehr
voneinander . Ein wesentlicher Unterschied be¬
stehe nur bei den Gebräuchen und Gewohnheiten .
Das größte tatsächliche Hindernis sei die Schranke ,
die von den Einzelhändlern selbst durch ihre An¬
sichten errichtet würde . Die Erfahrungen bestä¬
tigten , daß die europäischen Hausfrauen Selbst¬
bedienungsläden benutzen und Selbstbedienung
lieben . Diebstahl sei selten , jedenfalls nicht häu¬
figer als in den Bedienungsläden .

Die westeuropäischen Einzelhändler seien dar¬
auf angewiesen , in der nächsten Zeit Zug um Zug
zum Selbstbedienungs -System überzugehen . Nur
so könnten sie verschiedene Schwierigkeiten be¬
seitigen oder überwinden , die heute eine kräf¬
tigere Entwicklung verhindern würden , wie

zu langsamer Warenumschlag ,
zu geringer Umsatz je Beschäftigten ,
zu viel Arbeitsaufwand beim Verkauf und beim

Verpacken von Waren , die in großen Mengen ver¬
kauft werden .

Mit der Einführung der Selbstbedienung müß¬
ten aber auch gleich die Mängel behoben werden ,
die besonders bei der so wichtigen Warenaus¬
lage oft beobachtet werden könnten . Meist seien
in Westeuropa die Schaufenster nach hinten
abgeschlossen , so daß die Straßenpassanten das
Innere nicht einsehen könnten . Ein gut eingerich¬
teter Laden sei , von der Straße aus gesehen ,
die beste Schaufenster -Dekoration . Dabei übten
im Selbstbedienungsladen die Käufer mit ihrer
„Lebendigkeit “ und ihrer „ Tätigkeit “ eine zusätz¬
liche Wirkung aus . In den Schaufensterauslagen
würden auch meist zu viele Artikel auf einmal
gezeigt oder Waren , die in keinem Zusammen¬
hang miteinander stehen . Durch solche Auslagen
würden keine speziellen Kaufimpulse erzielt . Im
Innern wirkten viele Geschäfte drückend und
düster und laden so nicht zum Verweilen ein .
Die Ware sei oft so gestapelt und aufgestellt , daß
sie schlecht zu erreichen sei , die Regale reichten
oft bis an die Decke . Andere Waren seien dem
Blick in Behältern , Regalen und unter dem La¬
dentisch überhaupt entzogen . Ein Hauptübel sei ,
daß der Ladentisch dazu benutzt werde , den Käu¬
fer von der Ware abzusperren .

Im Selbstbedienungsladen müsse demgegenüber
erreicht werden , daß sich der Käufer im ganzen
Laden frei bewegen könnt . Der Hausfrau müsse
eine anregende Einkaufs -Atmosphäre geschaffen
werden , die in ihr das Gefühl restloser Zufrie¬
denheit aufkommen läßt . Erste Voraussetzung für

. die Umstellung eines Geschäfts auf Selbstbedie¬
nung sei freilich , daß der Kaufmann seine gei¬
stige Einstellung ändere , veraltete Bräuche und
überlieferte Ideen aufgebe und zu einem „neuen
Typ der Geschäftsführung “ vorstoße ..

Ein besonderes Problem für die Selbstbedie¬
nung ist in Deutschland heute noch der Verkauf
loser Waren . Die Produzenten werden dazu über¬
gehen müssen , noch viel mehr Waren als bisher
verpackt zu liefern , möglichst in durchsichtigen
Packungen .

Schweifen erspart Stahl
Schweißtedmische Lehr- und Versuchsanstalt in Mannheim eröffnet

Als sechstes derartiges Institut im Bundesgebiet
wurde in Mannheim eine „Schweißtechnische
Lehr - und Versuchsanstalt “ eröffnet . Die Anstalt
gehört dem „Verband für Schweißtechnik “ und
wurde verwaltungsmäßig dem Badischen Gewerbe¬
amt unterstellt . Wie der Leiter des neuen Insti¬
tuts , Prof . Dr .-Ing . H . Koch , mitteilte , fiel die
Wahl auf Mannheim , weil hier die stärkste Kon¬
zentration des metallverarbeitenden Gewerbes in
dem für die Anstalt zuständigen Wirtschaftsraum
zu verzeichnen sei . Die Lehr - und Versuchsanstalt
Mannheim werde die Nachwuchskräfte der schweiß¬
technischen Betriebe in Baden , im Bodenseegebiet ,
Im Land Hessen und in der Pfalz schulen . Darüber
hinaus werde sich die Anstalt der Forschung auf
dem Gebiet der Schweißtechnik widmen , die In¬
dustrie beraten und schweißtechnische Tagungen
abhalten .

Der Vorsitzende des Vorstandes des deutschen
Verbandes für Schweißtechnik (VDS ) , Prof . Dr .-
Ing . A . Dörnen , wies auf die volkswirtschaftliche
Bedeutung der Schweißverfahren hin . Zwar sei
das Ausland , wie die diesjährige Werkzeugmaschi¬
nenmesse in Hannover gezeigt habe , der deutschen

Schweißtechnik gegenwärtig überlegen , doch sei es
immerhin gelungen , durch die Anwendung der
Schweißverfahren an Stelle der Nietverfahren in
den letzten Jahren etwa 12—14 Prozent an Stahl
zu sparen . Durch die Anwendung der Schweißver¬
fahren ließen sich im Jahr 1952 bei einer Stahl¬
produktion von 15 Mill . t etwa zwei Mill . t ein -

-sparen , die für wichtigere Zwecke der Volkswirt¬
schaft frei würden . Diese Einsparung betrage , in
Geldwerten ausgedrückt , 1,2 Mrd . DM . Prof . Dör¬
nen gab abschließend bekannt , daß der VDS ge¬
genwärtig fan Bundesgebiet 76 Kursstätten der
Schweißtechnik unterhalte . In diesen Anstalten
seien innerhalb der vergangenen 23 Jahre mehr
als 400 000 Fachkräfte ausgebildet worden . Gegen¬
wärtig würden jährlich mehr als 17 000 Schweiß¬
techniker aller Art in den Kursstätten des VDS ge¬
schult .

Die Steinkohlenförderung erbrachte
im September mit 10,29 Mill . t einen Förder¬
zuwachs von 110 000 t gegenüber dem Vormonat .
Der arbeitstägliche Förderdurchschnitt lag mit
385 800 t um 4200 t höher .

nicht ohne Sorgen nach Paris
Ein Länderspiel, das viel verlangt — Frankreich , stärkster Gegner seit 1950

Es liegt im Zuge der Aufbauarbeit an der deut¬
schen Nationalelf , daß die Sorgen eigentlich nicht
aufgehört haben , angefangen von dem Thema Fritz
Walter vor dem Stuttgarter Spiel gegen die

> Schweiz bis zur neuen Läuferbesetzung in Berlin
gegen die Türkei und dem Sturm gegen Öster¬
reich . Der für den Aufbau der Nationalvertretung
verantwortliche Bundestrainer hat nie ein Hehl
daraus gemacht , daß die Pause von acht Jahren
nicht folgenlos gewesen ist . Wenn dann bei neun
Spielen sieben Erfolge , darunter gegen Österreich ,
herausgekommen sind , dann ist das eine gute
Bilanz , die vielleicht auch dazu verleitet , in allen
Dingen um ein Länderspiel besonders kritisch zu
sein .

Frankreich ist der 10 . Gegner seit November 1950 ,
streng genommen das fünfte Land , das nach dem
Kriege die internationalen Beziehungen zum deut¬
schen Fußball wieder auf die Länderplattform ge¬
bracht hat . Jugoslawien und Spanien werden noch
in diesem Jahre folgen . So wird eine Brücke nach
der anderen geschlagen und die vielen Wünsche ,die an den DFB herangetragen werden , lassen am
besten erkennen , wie sehr man den deutschen
Fußball international wieder schätzt .

Frankreich hat schon 1945 die ersten Länder¬
spiele ausgetragen , ist nie abgeschlossen gewesen
und hatte den großen Vorteil , einen Spielerstamm
heranzubilden , der heute über große Erfahrung in
Länderspielen verfügt . Die Ergebnisse sind gut ,
vor allem im vergangenen Spieljahr , wo die 2 :2
gegen England (ln London ) und Österreich (ln
Paris ) nun einmal nicht zu übersehen sind , zumal
Erfolge gegen die Schweiz , Portugal und Belgien
dazukommen , allerdings auch eine 0 :1-Niederlage
gegen Schweden , die man nicht mit dem gleichen
Maßstab bewerten kann , weil es sich um ein
Nachtspiel bei Scheinwerferbeleuchtung handelte .

Auch Frankreichs Spielerstamm wird laufend
ausgetauscht . Ein ’ Beweis dafür ist die Tatsache ,
daß Spieler wie Grillon , Salva , Alpsteg und Doye ,
gegen Österreich noch hochaktuell , nicht einmal
mehr unter den 29 Spielern zu finden sind , die
Frankreich für die Spiele gegen Deutschland und
das Saargebiet (in Straßburg ) in die engere Wahl
zog .

Reims ist im Augenblick der stärkste franzö¬
sische Verein , und er wird den Stamm einer Mann¬
schaft stellen , die offiziell nicht vor dem 2 . Oktober
bekanntgegeben werden soll .

Im Stade de Colombes ist Frankreich immer ein
großer Gegner gewesen , ganz gleich , wie das Ge¬
sicht einer deutschen Nationalelf war ; denn zu
einem hohen Maß technischen Könnens kommt eine
Spielbegeisterung , die — wie gegen Österreich —
jeden Gegner aus dem Konzept bringen kann ,
wenn er sich überraschen läßt .

Deutschland—Jugoslawien im Handball
Der Deutsche Handball -Bund benutzt sein erstes

Länderspiel Deutschland — Jugoslawien am Sonn¬
tagvormittag im Duisburger Stadion einmal dazu ,
der westdeutschen ’ Handbällgemeinde die gesamte
deutsche Weltmeister - Handballelf vorzustellen .
Dieselbe Mannschaft , die Schweden im Schweizer
Finale mit 19 :8 bezwang , dürfte den Jugoslawen
ein Lehrspiel liefern . Denn noch wenig erprobt ,
bewegt sich die jugoslawische Ländermannschaft
auf dem internationalen Handballparkett . Die
deutsche Elf steht wie folgt : Bröker (Hochheide ) ;
Bernhardt (Bayern München ) , Isberg (Hamburg ) ;
Heidemann (RSV Mülheim ) , Vick (Hamburg ) ,Podolske (Kiel ) ; Fallner (TuS Lintfort ) , Will (RSV
Mülheim ) , Bernhard Kempa (Göppingen ) , Dah -
linger (Kiel ) und Schädlich (Hamborn ) . Schieds¬
richter ist der Holländer van der Geest .

Kaum eine europäische Nationalelf kann sich so
explosiv steigern wie Frankreich . Es ist gut , daß
man das in Deutschland weiß ! Voraussichtlich spie¬
len : Ruminski (Vignal ) ; Gianessi , Marche ; Ken -
veme , Jonquet , Bonifäci ; Kopa , Baratte , Strappe ,
P . Sinibaldi , Deladeriere .

Deutschlands wichtigste Aufgabe wird eine gute
Sicherung des eigenen Tores sein , eine taktische
Einstellung , die Frankreichs schnellen Sturm in
seinen Mittelfeldaktionen stört . Mit Streitle und
Kohlmeyer wäre das — well sie schon Länder¬
spielerfahrung haben — sehr gut zu machen ge¬
wesen . Aber beide fehlen , und Herberger muß die¬
ser Tatsache irgendwie Rechnung tragen . Es konnte
kaum besser aiifgezeigt werden , wie groß in
Deutschland der Mangel an wirklich erstklassigen
Verteidigern ist . An die Zeiten der Janes , Münzen¬
berg , Busch , Miller u . a . darf man nicht denken .

Die Schwerkraft des Abwehrspieles wird bei der
Läuferreihe liegen . Posipal und Schanko sind er -

Zweite DFB -Pokalkampfrunde

fahrene Spieler -, hart im körperlichen Zweikampf ,
aber auch kotidttionsmäßig gut genug , ein Tempo¬
spiel über die Zeit zu bringen .

Wenn Liebrich als Stopper auch nur annähernd
mitkommt , müßte bei einer geschickten Unterstüt¬
zung durch den Sturm (Wientjes ) eine Möglichkeit
gegeben sein , das Spiel auf Sicherheit einzustellen .

Die Frage Turek oder Adam ist zugunsten des
Mannes gelöst worden , der — trotz gewisser
Schwächen — das Spiel in Zürich gegen die Schweiz
rettete und auch in Wien großen Beifall bekam .
Ein vielbeschäftigter Turek wird immer mit seiner
Aufgabe fertig werden .

Das große Fragezeichen bildet die Harmonie der
deutschen Verteidigung . Nach dem Ausfall von
Streitle und Kohlmeyer kann jede Besetzung nur
eine Notlösung sein . Retter —Bauer spielten bereits
in Luxemburg . Sollte Herberger sich dennoch für
Retter —Borkenhagen entscheiden , dann in erster
Linie wohl deshalb , weil der ruhige und ältere
Borkenhagen die größere Liga -Erfahrung für sich
hat und seinen Klubkameraden Turek Im Tor ge¬
nau kennt .

Rahn oder Klodt , aber auch Termath , sind Flü¬
gelstürmer , die auch gegen die französische Ab¬
wehr bestehen können , wenn Fritz Walter sie ein¬
setzt und Wientjes oder Stollenwerk sich um die
Aufgabe mit Erfolg bemühen , die man ■ihnen in
Paris stellen wird .

Vfß ttlühtburg muß nach Hamburg
Am Sonntag pausieren die deutschen Oberligen .

Dafür wird die zweite DFB -Hauptpokalrunde ab¬
gewickelt , die einige reizvolle Paarungen bringt .
Allerdings können nur fünf Mannschaften der
„ letzten Acht “ ermittelt werden . Nur zweimal
stehen sich ln der zweiten Hauptrunde Mann¬
schaften aus dem gleichen Reglonalverband gegen¬über . In Waldhof weilt die Spvgg Fürth zu Gast ,und im Südwesten brennt Wormatia Worms gegen
Eintr . Trier auf Revanche für die vor zwei Wochen
erlittene 2 :1-Punktspielniederlage . Werden die
noch im Pokal verbliebenen Asse des Südens
stechen ? — diese Frage stellt man sich nicht nur
in Süd - , sondern auch in West - und Norddeutsch¬
land . Der Südspitzenreiter , VfB Mühlburg , muß
beim Tabellenzehnten des Nordens , Concordia
Hamburg , antreten . Sollte Mühlburg Normalform
zeigen , dann müßten die Karlsruher eine Runde
weiterkommen . Nürnberg gibt auf dem Aachener
Tivoli bei Alemannia ohne den gesperrten Morlock
seine Karte ab und wird es dabei überaus schwer
haben . Wohl die .reizvollste Paarung ist das Kölner
Treffen zwischen Preußen Dellbrück und den
Offenbacher Kidcers . Die Preußen spielen in
diesem Jahr im Westen wieder eine gewichtige
Rolle , die Offenbaeher lm Süden eine nicht minder
bedeutende . Vor zwei Jahren lieferten sich beide
Mannschaften in den Endrundenspielen um die
Deutsche Meisterschaft ein Marathonduell . Preu¬
ßens Abwehrriegel hielt gegen die Offenbacher
120 Minuten im Stuttgarter Neckarstadion stand ,und erst beim Wiederholungsspiel blieben die
Offenbacher mit 3 :0 erfolgreich .

Es spielen : SV Waldhof — Spvgg Fürth , Wor¬
matia Worms — Eintracht Trier , Preußen Dellbrück
gegen Offenbacher Kickers , Alemannia Aachen
gegen .I . FC Nürnberg , Concordia Hamburg — VfB
Mühlburg , Phönix Ludwigshafen — VfL Osnabrück
(Wiederholungsspiel ) .

Zweites Gastspiel der Neckarauer
In der zweiten Liga Süd finden nur drei Spiele

statt . Der Spitzenreiter Hessen Kassel wird dabei
beim ASV Feudenheim auf erbitterten Widerstand
stoßen . Eine Niederlage wäre keine Überraschung .
In Durlach ist das Schlußlicht VfL Neckarau zu
Gast , das dort kaum Chancen hat , seine Position
zu verbessern . Im dritten Spiel ist der SV Wies¬
baden Gastgeber des 1. FC Pforzheim , der nach
seinem Sieg über den KFY wenigstens einen Punkt
retten sollte .

Es spielen : ASV Durlach — VfL Neckarau , SV
Wiesbaden — 1 . FC Pforzheim , ASV Feudenheim
gegen Hessen Kassel .

Lokalderby Daxlanden-Phönix
Die Begegnung zwischen dem DSC Heidelberg

und den Friedrfchsfelder Germanen überragt an
Bedeutung alle anderen Amateurligaspiele . Die
Heidelberger lieferten in Daxlanden eine feine
Partie und sollten sich bei gleicher Leistung auf
eigenem Platz gegen den Tabellenzwelten be¬
haupten können . Der FV Daxlanden ist im Lokal¬
kampf gegen Phönix Karlsruhe Favorit . Eine
schwere Aufgabe steht dem SV Schwetzingen im
Brötzinger Tal gegen die dortigen Germanen be¬
vor , denen die besseren Aussichten einzuräumen
sind . Trotz des letztsonntäglichen Sieges der
Käfertaler hat der Neuling gegen Viernheim nur
geringe Aussichten auf einen weiteren Erfolg .
Birkenfeld müßte in heimischer Umgebung mit
Rohrbach leicht fertig werden . Offen ist der Aus¬
gang der Begegnungen Hockenheim gegen Kirr -
laeh und Kirchheim gegen Knielingen .

Es spielen : FV Daxlanden — Phönix Karls¬
ruhe , DSC Heidelberg — Germania Friedrichsfeld ,Hockenheim — FC Kirrlach , Germania Brötzingen

“
gegen £5V Schwetzingen , gjj i?äfer ® *—'^Xmicltia
Viernheim , SG KirchheimVfB Knielingen , FC
Birkenfeld — TSG Rohrbach .

2. Amateurliga , Staff eil : Bretten — Nlefem ,
Forchheim — Grünwinkel Mühlacker — Rüppurr ,
Durmersheim — Ellmendingen , Dillweißenstein
gegen Tiefenbronn , Eutingen — Malsch . Staffel 2 :
Eggenstein — Rußheim , Wiesental — Neureut ,
Bruchsal — Hagsfeld , Weingarten — Südstern ,
Grötzingen — Durlach -Aue , Frankonia — Graben ,
Söllingen — Blankenloch .

Kretsklasse A Staffel 1 : Germ . Neureut — ASV
Durlach lb , Spöck — Wöschbach Jöhlingen —
Hochstetten , Friedrichstal — VfB Mühlburg , Lie¬
dölsheim — Berghausen , Kleinsteinbach — Lin¬
kenhelm , Wössingen — KFV lb . Staffel 2 : FC
West Karlsruhe — Wolfartsweier , Beiertheim —
Olympla/Hertha , Langensteinbach — FrT Forch¬
heim , FV Bulach — Palmbach , FC 21 Karlsruhe —
FrT Bulach , Busenbach — Neuburgweier , Itters¬
bach — Bruchhauseri .

Kreisklasse B , Staffel 1 : Ettlingenweier — Sulz¬
bach Völkersbach — Oberweier , Spessart — Spin¬
nerei Ettlingen , Spielberg — Herrenalb , Schöll¬
bronn — Reichenbach , Pfaffenrot — Etzenrot . Staf¬
fel 2 : FrSSV Karlsruhe — Stupferich , Weiler —
ASV Grünwettersbach , Rüppurr — Durlach , Phön .
Grünwettersbach — Hohenwettersbach , Auerbach
gegen FC West . Staffel 3 : Südstadt — Staffort ,
Rintheim — Mörsch , Büchig — Spöck , Hardeck —
Kirchfeld , KFV — FC Baden , ASV Agon — Wein¬
garten .
Handball :

Niederbühl in Mühlburg
Der mehrfache südbadische Meister Niederbühl

steht am Sonntag in Mühlburg vor einer sehr
schweren Aufgabe . Auf Grund des Platzvorteils
sind dem VfB die besseren Gewinnchancen ein¬
zuräumen . Der Tabellenführer Rintheim sollte sich
auch in Gaggenau durchsetzen können und seinen
Zwei -Punkte -Vorsprung gegenüber St . Leon be¬
haupten , der im Spiel gegen Beiertheim den
Platzvorteil in einen Sieg ummünzen dürfte . Die
ohne Punktgewinn am Tabellenende stehenden
Kappelwindecker haben in Kronau wenig Aus¬
sichten , ihre prekäre Lage zu verbessern .

Verbandsliga : Mühlburg — Niederbühl , Gag¬
genau —Rintheim , St . Leon —Beiertheim , Kronau
gegen Kappelwindeck .

Bezirksklasse , Staffel 3 : Linkenheim — Graben ,
Daxlanden — Eggenstein , Knielingen — Neut¬
hard , Polizei — Bruchsal . Staffel 4 : TG Pforzheim
gegen Bulach , Durlach — Germania Brötzingen ,FrSSV — Ispringen .

Kreisklasse A , Staffel 1 : Grünwinkel — Knitt -
lingen , Mühlburg — Jöhlingen , Rintheim lb —
Grötzingen , Friedrichstal — Wössingen . Staffel 2 :
Neureut — Rüppurr , Malsch — Langensteinbach ,MTV — Ettlingenweier , KFV — KTV 46.

Frauen : KTV 46 1. — KTV 46 2 ., MTV — Mühl¬
burg , Beiertheim — Durlach .

Rottkunsttauf -Wettmeistenchaften in Dortmund
Deutschland 'hat im Rollschuh -Kunstlaufen schon

vor dem Kriege eine überragende Rolle gespielt
und sämtliche Titel in den Jahren 1937 und 1938
errungen . Nur in der Zeit des deutschen Aus¬
schlusses , in den Nachkriegsjahren von 1946 bis
1950 , vermochten die Ausländer zu dominieren .
Als aber die Deutschen 1950 wieder dabei sein
durften , eroberten sie sich in der Londoner
Wembley -Halle alle Titel , und 1951 konnte nur
die 24jährige Tochter des italienischen Rollsport -
Präsidenten , Franca Rio a^ Modena , den Deut¬
schen einen Titel abnehmen . Wenn alles gut geht ,dann wird man am 3 . und 4 . Oktober ln der
Dortmunder Westfalenhalle wieder deutsche Siege
(mit Ausnahme des Rollkunsttanzes ) erleben .

Für die Weltmeisterschaften , bei denen am Frei¬
tagabend die Entscheidungen bei den Herren und
Paaren , am Samstag bei den Damen und am
Sonntag im Kunsttanz fallen , sind 41 Meldungen
aus sieben Ländern (England , Belgien , Frankreich ,Schweiz , Italien, - Spanien , Deutschland ) abgegeben
worden . Am stärksten besetzt .ist die Damen¬

konkurrenz , zu der 18 Bewerberinnen antreten .
Da die dreifache Weltmeisterin Franca Rio nicht
startet , steigen die Chancen der deutschen und
englischen Läuferinnen . Lotte Cadenbaeh zeigte
bei der Deutschen Meisterschaft so gute Leistun¬
gen , daß man sie vor der Weltmeisterin von 1950,Irma Fischlein , Frankfurt , und den Engländerinnen
Jean Phetean und Margaret Smith leicht favori¬
sieren kann .

Auch bei den Herren startet ein deutsches
Quartett mit Freimut Stein , Herbert Beyer , Kurt
Weilert und Lutz Homann . Der Nürnberger Stein
sollte seinen Vorjahressleg von Turin ohne
weiteres wiederholen können .

Glanzpunkt der Weltmeisterschaften werden aber
die Paarlauf -Darbietungen sein . Nach dem Über¬
tritt von Ria und Paul Falk ins Profllager dürfte
das Paar Sigrid Knake und Günter Koch au *
Hannover den Thron besteigen . Seine Sicherheit
und Eleganz müßte ausreichen , um den Engländern
Jean Phetean . und Kenneth Byrne den Weg zu
Ihrer dritten Weltmeisterschaft zu verlegen . .

Jede Hausfrau müht sich täglich
mit dem Abwasch , unerträglich !
Doch mit REI spart sie dagegen
sehr viel Zeit und kann sich pflegen .
Das Geschirr tropft ab , wird blank
und ist fertig für den Schrank !

W !

Anna muß viel scheuern , putzen
und viel Zeug dabei benutzen ,
das — zu oft gebraucht — am Ende
sprod und rissig macht die Hände .
REI macht sie jetzt sammetweich .
Anna sagt : „Hätt ’ ich doch gleich !"

Um sein Geld sich zu verdienen ,
putzt Herr Emsig die Maschinen
von der Firma Knoll und Rau,
Rohr - und Apparatebau .
Seit mit REI er täglich schafft ,
braucht er nur noch halbe Kraff.

Probier ’ s auch Du
und bleib ' dabei :
zum Reinemachen

m/]

FEINWÄSCHE - SPÜLEN - REINIGEN
alles in einem Paket
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Vernünftiger arbeiten — besser leben
Wie wir am vergangenen Samstag berichteten ,

hat das Rationalisierungskuratorium der deutschen
Wirtschaft (RKW ) , Bezirksgruppe Baden -Württem¬
berg , dem Badischen Landesgewerbeamt in Karls¬
ruhe eine moderne Tonfilmapparatur zur Verfü¬
gung gestellt . In Verbindung mit dem REFA -Be -
zirksverein wurde jetzt im Lesesaal der Gewerbe¬
bücherei der erste Tonfilm gezeigt . „Vernünftiger
arbeiten — besser leben “ ist sein Titel , und er
führt an Hand von Beispielen , die in Industrie¬
werken des Stuttgarter Raumes aufgenommen
wurden , vor Augen , wie sich Verbesserungen in
der Betriebstechnik , rationellere Arbeitsmethoden
auch dort noch erreichen lassen , wo schon
modernste Einrichtungen , halb - und vollautoma¬
tische Maschinen und Fließbandanlagen vorhanden
sind . Oft sind es die Arbeiter selbst , die sich Ge¬
danken darüber machen , wie sie mit noch weniger
Zeit und Energie , mit noch weniger Gefahr für
ihre Gesundheit ihre Arbeit verrichten kön¬
nen , und soweit ihre Vorschläge brauchbar sind ,
erhalten sie sogar eine Prämie . Mag auch der Ge¬
winn , den geringfügige Änderungen des Arbeits¬
ablaufes im einzelnen bringen , klein sein , so
haben doch zahlreiche Betriebe durch die den¬
kende Mithilfe aller Arbeitnehmer schon so er¬
hebliche Einsparungen an Material und Zeit und
damit an vielen zehntausend Mark erzielt , daß
sich die Produktivität , das Verhältnis von Auf¬
wand zu Ertrag , innerhalb weniger Monate in gün¬
stigem Sinne änderte . Erhöhte Produktivität aber
kommt wiederum den Angehörigen des Betriebes
— unmittelbar oder mittelbar — zugute . Das hat
dieser Film in sehr anschaulicher Weise einer
überraschend großen Zahl von Interessenten ge¬
zeigt . Weitere Filmvorführungen sollen in regel¬
mäßigen Abständen folgen . K . E.

Letztes Kaiserstraßenpflaster verschwindet
Neuer Unterbau soll ein geräuscharmes Fahren bewirken — Stahlplatten mit Gummiauflage in der Durlacher Allee
In der Kaiserstraße (zwischen Kreuz- und Waldhornstraße), Ettlinger Straße , Durlacher

Allee (Autobahnbrücke ) und in der Kriegsstraße (Ecke Weinbrennerstraße ) sind zur Zeit
größere Bauarbeiten der Städtischen Werke — Straßenbahn — und des Tiefbauamtes im
Gang. Während in der Kaiserstraße mit einer neuen Untergußmasse der Straßenbahnverkehr
stoß- und erschütterungsfrei gemacht wird und die Schienen auf der Brücke über die■Auto¬
bahn auf Gummi gebettet werden , handelt es sich bei allen anderen Arbeiten um normale
Unterhaltungsarbeiten .

Im August 1939 war die Kaiserstraße zwi¬
schen Marktplatz und Durlacher Tor eine ein¬
zige Straßenbauetelle . Auf der ein Kilometer
langen Strecke wurde der Schienenunterbau
der Straßenbahn erneuert und gleichzeitig eine
Rau-Asphaltdecke an Stelle der Steinpflaste¬
rung angelegt . Bis auf eine kurze Strecke in
der nördlichen Fahrbahn zwischen Kreuz- und
Waldhornstraße konnte das Bauprogramm da¬
mals zu Ende geführt werden . Der Ausbruch
des zweiten Weltkrieges , der Mangel an Ar¬
beitskräften und die Verknappung des Ma¬
terials brachten die notwendigen Renovierun¬
gen zum Stillstand .

Wo vor 13 Jahren die Arbeiten stehen blie¬
ben , sind nun , seit wenigdh Tagen , Arbeiter¬
kolonnen am Werk, um den Schienenunterbau
freizulegen , Schienen auszubauen und das
Straßenpflaster durch einen Asphaltbelag zu
ersetzen . Gemeinsam mit den Männern des
Städtischen Tiefbauamtes sind die Gleisbau¬
abteilung der Straßenbahn und Arbeiter
mehrerer Karlsruher Firmen dabei , diese längst

Fischfang im Botanischen Garten ?

‘'■Zt&V-M

Zahlreiche Fische in den Becken
des Botanischen Gartens und in
den Bassins am Schloßplatz
sind, wie man vor einiger Zeit
feststellte , von einer krebs¬
artigen Krankheit befallen . Um
eine weitere Übertragung der
Krankheit zu verhindern , wur¬
den darum gestern alle Fische
aus den Becken gefischt und die
kranken von den gesunden
Fischen getrennt . Foto : Hego

fälligen Erneuerungen vorzunehmen . Dabei
werden erstmals Erfahrungen anderer Bahnen
praktisch ausgewertet und die Schienen zwi¬
schen Kreuz- und Waldhornstraße auf eine
besondere Untergußmasse gelegt , die das Fah¬
ren in der Straßenbahn stoßfrei und geräusch¬
arm machen soll . Diese besondere Unterguß¬
masse , die zwischen dem Beton und dem Schie¬
nenfuß zu liegen kommt , ist ein dem Asphalt
verwandtes Material . Nach Abschluß dieser
Arbeiten wird die aufs modernste unterbaute
Strecke der Karlsruher Straßenbahn entstan¬
den und das letzte Stück gepflasterter Straßen-

Karlsruhei Filmschau

decke auf der Hauptgeschäftsstraße unserer
Stadt verschwunden sein .

Auf der Baustelle Durlacher Allee (Brücke
über die Autobahn ) werden bekanntlich gegen¬
wärtig ebenfalls die Gleisanlagen erneuert ,
weil auch da der Brückenbelag und die Schie¬
nen durch den enormen Straßenbahn- und
Kraftverkehr vollständig abgenutzt sind . Auch
hier kommt eine neuartige Gleisverlegung zur
Anwendung . An Stelle von Schwellen werden
Stahlplatten mit einer vulkanisierten Gummi¬
auflage eingebaut . Diese neue Schienenbau¬
weise , die alle Erschütterungen ' weitgehend
ausschaltet , wurde von der Bundesbahn bisher
an zwei Bauvorhaben im Bundesgebiet erprobt,
nämlich in Wiesbaden und bei Calw.

Die Schienen - und Schwellenerneuerung an
den Baustellen Ettlinger und Kriegsstraße
sind normale Unterhaltungsarbeiten am Strek-
kennetz der Karlsruher Straßenbahn . Sie wur¬
den erforderlich , weil die Liegedauer der
Holzschwellen (18 Jahre ) überschritten ist . Kr.

Die Schuld des Dr. Homma / Deutscher Problem -Film
im Rondell

Unter den augenblicklichen deutschen Nach¬
kriegsfilmen mit ihrer peinlichen Tendenz nach
gängiger Unterhaltung auf der Linie von Heinzel¬
männchens Wachparade ist „Die Schuld des Dr .
Homma “, der einzige deutsche Film , der einen
Bundespreis erhielt , wahrhaftig ein Ereignis . Es
ist anzunehmen , daß seine Autoren nachträglich
selbst über,ihren Mut erschrocken sind , nachdem
die Filmtheaterbesitzer so lange zögerten , den
Film abzuschließen . Seltsamerweise , denn ehedem
waren genau solche Problemfilme , die ihre äußere
Spannung aus der Dramatik eines großen Mord¬
prozesses holen , wie etwa „ Schwurgericht “ , „Mord¬
prozeß Casilla “ oder „Voruntersuchung “ auch das
totsichere Geschäft .

Das Geschehen dieses Films ist zusammenge¬
drängt auf die wenigen Stunden , die dem wegen
Ermordung seiner Frau zum Tode verurteilten Dr .
Homma zwischen der Ablehnung des Gnadenge¬
suchs bis zur Hinrichtung verbleiben . In mehreren
Rückblenden erlebt der Zuschauer die Gerichts¬
verhandlung und die Geschichte einer zerrütteten
Ehe , in der die Gegensätze zwischen einem von
seiner Forschungsarbeit besessenen Wissenschaft¬
ler und einer egoistisch liebenden Frau zur Kata¬
strophe treiben . Der Indizienbeweis scheint lük -
kenlos , aber es ist vor allem die junge Rechtsan¬
wältin , die mit fraulicher Bedingungslosigkeit an
die Unschuld des Verurteilten glaubt . Und wäh¬
rend nun in der Nacht vor der Hinrichtung die
Verteidigung kein Mittel unversucht läßt , in letz¬
ter Sekunde einen Aufschub zu erzwingen , voll¬
zieht sich in Dr . Homma die entscheidende Wand¬
lung von der verzweifelten Empörung des Un¬
schuldigen vor dem Gesetz zur Demut des Schuld¬
bekenntnisses vor Gott . In der Morgenfrühe öffnet
sich die Zellentür nicht dem Scharfrichter , sondern
dem rettenden Verteidiger . Vor dem Gesetz ist Dr .
Homma kein Mörder . Von seiner Schuld aber am
Selbstmord seiner Frau kann er sich nicht frei¬
sprechen .

Ein großes und in seiner echten Tragik erschüt¬
terndes Thema . Paul Verhoeven bewältigt es mit
dem notwendigen sittlichen Ernst und in einer
schönen Übereinstimmung von äußerer und in¬

nerer Spannung . Es ist freilich nicht zu übersehen ,
daß die Handlung in ihren Kulminationspunkten
nicht filmisch , sondern durch das Wort vorwärts¬
getrieben wird , was die hervorragende Kamera
Fritz Arno Wagners nicht völlig ausgleichen kann .
Man hat auch den Eindruck , daß es einigemale an
der sicheren Führung der jungen Schauspieler
fehlt , die zuweilen der Gefahr einer gewissen
Theatralik erliegen , aber wie gering wiegen diese
Einwände gegenüber dem ehrlichen Bemühen um
eine filmkünstlerische Verpflichtung .

Werner Hinz erweist sich als überragende schau¬
spielerische Persönlichkeit , um so eindringlicher ,
da er ja . genau genommen nur in immer kurzen
Streiflichtern zeigen kann , wie geläutertes Men¬
schentum aus Härte , Egoismus und Anmaßung
aufbricht . Neben ihm hat Ilse Steppat die mensch¬
lich ergreifendste Figur der jungen Rechtsanwäl¬
tin zu spielen , die als Frau an Recht und Recht¬
sprechung zu zweifeln beginnt . Eine Reihe bester
deutscher Darstellernamen vervollständigt das
Ensemble : Viktoria von Ballasko , Hilde Hilde¬
brand , Gertrud Wolle , Albrecht Schönhals , Her¬
bert Hübner , Franz Schafheitlin , Karl Hellmer ,
Herbert E . A . Böhme . Von den Jungen hat Liane
Croon als hassende Stieftochter starke Momente
und überzeugt Lutz Moik am stärksten . D-ck
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Versammlungskalender der Parteien
SPD : Grünwinkel : Samstag , 4 . 10., . 30 Uhr ,

Rößle , Mitgliederversammlung . Ref . Stadtrat Sin¬
ger — Bericht über Parteitag . — Weststadt : Sonn¬
tag , 5. 10 . , vorm . 9 Uhr , Abfahrt am Gutenberg¬
platz zur Fahrt nach Edenkoben . — Vertreter -
Versammlung : Montag , 6 . 10. , 20 Uhr , Kronenhalle .
Ref . Alex Möller . — Südstadt : Donnerstag , 9 . 10.,
20 Uhr , Deutsche Eiche , Mitgliederversammlung .
Ref . Alex Möller — Bericht über Parteitag .

CDU : Dienstag , 7 . 10., 20 Uhr , Kolpinghaus , Ge¬
samtmitgliederversammlung Südwest -Mitte . Re¬
ferenten : Dr . Franz Gurk und Dr . Friedrich Wer¬
ber . — Samstag , 11. 10. , 20 Uhr , Hirsch (Daxlan¬
den ) , Mitgliederversammlung . Referent : Stadtrat
Volm .

Um den neuen Unterbau zu legen , müssen die
Straßenbahnschienen zwischen Waldhorn- und
Kreuzstraße vollständig herausgerissen wer¬
den. Während der Straßenbahnverkehr nun
auf einer Schiene abgewickelt werden muß,
ist die Kaiserstraße zwischen Durlacher Tor
und Marktplatz Einbahnstraße geworden .

Foto : Schlesiger

Rundfunkprogramm
Freitag, 3 . Oktober

Süddeutscher Rundfunk . 8 .00 Frauenfunk , 8 .15
Melodien , 9 .00 Nachrichten , 10.15 Schulfunk , 13.00
Musik , 12 .30 Nachrichten , 15 .00 Schulfunk , 15 .30
Kinderfunk , 15 .45 Aus der Wirtschaft , 16.00 Nach¬
mittagskonzert , 17.00 Froh und heiter , 18.30 Nach¬
richten , 18.35 Frauenfunk , 18 .45 Aktuelles aus
Amerika , 19.10 Im Namen des Gesetzes , 19.30 Nach¬
richten , 20 .05 Das Rundfunk -Symphonie -Orchester ,
21 .00 Woche der leichten Musik , 21 .30 Kampf ge¬
gen die Krankheit , 22 .00 Nachrichten , 22 .20 Das
FFB -Orchester spielt , 23 .15 Unterhaltung und Tanz ,
24 .00 Nachrichten .

Südwestfunk . 8 .00 Nachrichten , 8 .40 Musik , 9.00
Für die Hausfrau , 12 .15 Zur Mittagsstunde , 12 .45
Nachrichten , 13.30 Musik , 14 .30 Schulfunk , 15. 15
Nachmittagskonzert , 16 .30 Lieder von Schumann ,
17 .00 „ Bunt sind schon die Wälder “ , 17 .30 Nachrich¬
ten , 18.20 Kriegsopferversorgung , 19.00 Zeitfunk ,
20.00 Die Filmschau , 20 .45 Was heißt alt sein ? 21.00
Die großen Meister , 22 .00 Nachrichten , 22 .30 Zärt¬
liche Weisen , 23 .15 Nachtstudio , 24.00 Nachrichten .
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wenn Sie wissen, daß
Sie einen gepflegten ^
Eindruck machen.

BRISK
die neuartige Frisiercreme

bringt Ihr Haar
in Form !

Mit Brisk sitzt Ih re Frisur abends
noch so gut wie morgens. Brisk
enthältdas haarnährende Chole¬
sterin. Ihr Haar klebt nicht und
wird nicht überfettet— es sitzt na¬
türlich und locker - so, wie Sie es
bei erfolgreichenMännern sehen

Diese Packung
muß es sein :

8risk erhalten Sie bei Ihrem Friseur , In der Drogerieoder Parfümerie .

Jett inseriere in den „ßtlft“
mit die meisten die „ßtM“ tesen!
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gen . Sie sehlofen wieder gesund , fühlen 0
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Während unseres Umbaus

MÖBEL
RXUMUNGS - VERKAUF
| zu stark gesenkten Preis ^ T ]
mit Ausnahme unserer WKS - Modelle

MARKSTAHLER & BARTH
Einrichtungshaus — Karlsruhe, Karlstrafe 30

Drog . Adter r Mathystr . 11
Drog . Hefmeisler * Philippstr . 14
Drog . Lang , Marlenstr . 14
Drog . Kronen -Drog ., Kaiserstr . 34
Drog . Roth , Herrenstr . 26—28,

Fil . : Binsenbusch
Drog . Tschernlng , Amoiienstr .
Drog . Walx , tollystr . 17
Drog . Wfndisdif Durl. Allee 35
Drog . Zelter , Kaiserallee 83
Parf . Bickel , Kaiserstr . 135

UBERZEUGT
Parf . Borei , Kaiserstr . 145
Part . Heberdinger , Rondellplatz
Part . Mark , Kaiserstr . 124
Daxlanden : Drogerie Roth
Durlach : Part . Brücket

Parf . Difflipp
Drog . Hinkelmgnn
Drog . Wächter

Ettlingen : Drog . Chemnitz
Knielingen : Drog . Miltner
Rüppurr : Drog . Roth

Elegante MÄNTEL
für Übergang und kalte Jahreszeit
Damen- u .Herr.-Popeline,T renchcoats
38. * 60 .- 85 . - 98 .- 112 .-
Damen- und Herren - Modell-Mäntel
150. - 165. - 185 . - 225 . - 250 .-
Damen- und Herren - Leder - Mäntel
210 . - 233 .- 250 . - 285 . - 310 .-
Motorfahrerkleidung in reichster Auswahl

Uberjadken_ Uberhosen_
38. - 44 . - 16.50 23 .50 24 .75
Motf.-Lederwesten ledersuortjodcen
68.- 72.- 98.- 110.- 88 .- 115.- 130.- 150.-
Alles in unseren bekannten Qualitäten

JOST U SCHANK
Herren - u . Damanklaidung , Maßschneiderei

Karlsruhe ■ Kaiser - Ecke Herrenstraße
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• Zifferanzeigen •
können wir in keinem Falle namentlich bekanntgeben
Wir bitten aus diesem Grunde von schriftlichen und persön¬
lichen Anfragen bei uns Abstand zu nehmen . Bei evtl Rekla¬
mationen schreiben Sie bitte nochmals unter der betr . Nummer
u . vermerken aut d . Umschlag : „Reklamation ! Bitte nachsendenr

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN
Anzeigen - Abteilung
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Damen -Mänte ! und Kostüme
Anzug , Ulster u . Popeline . . .
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Durlach
gegenüber dem Rathaus

und Bretten
Weißhoterstraße 24

Modeschau In Bretten am Sonntag , 5. 10. 52,20 Uhr, im Badischen Hof

nicht am &benbpaJien , bcnd &ui beim Einkauf )
Frische Cocosraspel . 07

100 a *

Hat. Orangeat _ 40
schöne saft . Schal . 100 g

Ital. Zitronat . CK
schöne saft . Schal . 100 g

Eier-Spätzle - ,7B

Eier-Suppennudeln _ yg

Eier-Spaghetti 70
500 q * * “

Speisebohnen _ 4 D
tnn M e “ W500g

Fettansats
bekämpfen Sie mit Erfolgdureft
DRIX-DRAGEES. Sie regen Drü *
sen, Stoffwechsel, Leber u.Galle
• n, entwässern das Gewebe, rei¬
nigen Blot und Säfte . DRIX *
DRAGEES sind so gut wie

RICHTERTEE
40 St. 1,35 DM4. Apoth . uJDrog,

Drog . Gebhard , Augartenstr . 24
Marien -Drog . Lang , a .d . Schauburg
Drog . Adler , Mathystraße 11
Drog . Roth , Herrenstraße 24—28
Drog . Th. Lösch , Körnerstraße 26
Drog . Zelter , Kaiserallee 83
Drog . Ebort , Kaiserstraße 245
Ostend -Drog . Rudolph ,

Ludw .-Wilh .-Str . 8

»KARLSRUHE *
ledas Jahr ain neu « * Stück
fördert das Familienglück .

Speise -Bruchreis RR
enn _ »Ww500 g

Holl , grüne Erbsen _ CO
500a , UÜ

Süße Mandeln _ RR Eier-Makkaroni _ 70 Geschält. grüne Erbsen RQ
100g “ « Jw

HaselnuBkerne . 55
_ 100g

Weizenmehl feines M
£ Q

ri / Typa io» , f kg | UW

%/i Sultaninen _ QQ
schöne callf . 500 g

_
500 g_

Eier-Gemüsenudeln . 70
_ 500 g * f **

Eier-Fadennudeln _ 70
_ 500g ' » U

Grieß-Teigwaren _ 59
Sämtl . Sort ., lose , 500 g * ** **

500q

Weiße Perlbohnen . gg
500 g

Linsen
gutkochend 500 g

- .68
Tafel-Vollreis _ 75

500 g ■ » U

Schöne Eßäpfel _ iQ ReinesCocosfett _ QQ
3 Pfund , TW 2 Tafeln - 500 g

Bayerlache j gHockwurst 100 g ■a4u

2 Tafeln — 500 g

Ital. Olivenöl 9 CQI
feinste Quaiit ., kg -Dose '

Die neuen Spitzenleistungen
7 -Kreissuper

Drucktastensuper « r D
mit UKW . ZOO .

Drucktastensuper n QC
m . UKW i. Edelholzgeh . * $IDa

Drucktastensuper
mit UKW, 2 Konzert - OAQ
iautsprecher . v *#Oa

Phonosuper m. ukw n Qflund 3-Tourenlaufwerk övö «

Phonosuper m. uKw
Drucktasten , 3-Touren -
laufwerk,2 Konzertlaut - JQO
Sprecher . *töO .

1952/53

158 . -
kTDNFJUNK

i

Kleine Anzahlung
bequeme Ratenzahlung

UKW - FERNSUPER

N/VEBER
'UiFACH - GESCHÄFT
" IN DER OSTSTADT

« IT KIAVIERIASIUI
Beachten Sie unser Schaufenster

Ratenkaufabkommen
Bad . Beamtenbank und WKV

LUDWIG - WILHELM - STRASSE
Ecke Rudolf str . ■ Telefon 1709
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Das Ende der Schneeballgeschäfte
Seit der Währungsreform hatten die nordhessi¬

schen Kreise Marburg , Biedenkopf und Franken¬
berg sich als bester Nährboden des Mitte Oktober
1951 vom Bundesgericht wieder als unerlaubte
Ausspielung und unlauteren Wettbewerb vei
urteilten Schneeballsystemes erwiesen . Naturgemäß
ergab sich seit diesem Zeitpunkt bei den zustän¬
digen Amtsgerichten eine Fülle von Verfahren ,
von denen immerhin 15 vor das Landgericht Mar¬
burg gelangten . Nach einer in diesen Tagen und
als Abschluß vom Landgericht Marburg heraus¬
gegebenen kurzen Statistik sind davon acht mit
Geldstrafe abgeschlossen worden , die mit einer
Ausnahme auch bereits rechtskräftig sind . Diese
Strafen belaufen sich insgesamt nur auf einen
Betrag von 26 500 DM , an dem die bekannte Firma
Uicker (Frankfurt , später WetterrKreis Marburg )
allein mit 10 000 DM beteiligt ist . Gerade diese
Firma war aber erstmalig und ursprünglich zu
nicht weniger als 100 000 DM Strafe verurteilt
worden . Es ist schwer zu beurteilen , ob die erheb¬
lichen Vermögen (Uicker hatte 148 000 Werbezettel
versandt und es sollen in elf Monaten 1,1 Mill . DM
durch seine Kasse geflossen sein ) inzwischen ver¬
schwunden sind . Sollten die Finanzämter noch
wegen Hinterziehung der Lotteriesteuer eingreifen ,
so dürften sich diese Dinge klären .

Selbstbedienung gewinnt Boden
In Westdeutschland gibt es Jetzt etwa 100 Selbst¬

bedienungsläden . Ende 1950 waren es noch nicht
einmal 50 . Die meisten Selbstbedienungsläden ,die jetzt in Westdeutschland bestehen , gehörenden Konsum -Genossenschaften , aber auch der pri¬vate Einzelhandel folgt nunmehr stärker nach ,nachdem die Konsumläden von Umsatzsteigerun¬
gen zwischen 100 und 150 Prozent berichtet haben .
Die Verbände empfehlen ihren Mitgliedern sehr ,
Selbstbedienungsläden einzurichten , so dieser
Tage die Arbeitsgemeinschaft der Lebensmittel -
Filialbetriebe (Sitz Bonn ) auf ihrer Jahresver¬
sammlung in Baden -Baden .

Zu dieser Tagung hatte der Verband den Ameri¬
kaner George R Lindahl vom Amt für gegen¬
seitige Sicherheit (MSA ) in Paris geladen , der
nach umfangreichen Studien in Frankreich , Bel¬
gien , Holland , Dänemark , Schweden , der Schweiz
und Italien nun zum erstenmal ln Deutschland
sprach . Seine Kritik an den Verhältnissen im
westeuropäischen Einzelhandel — speziell dem
Lebensmittel -Einzelhandel — war zum Teil sehr
scharf ; die Struktur des westeuropäischen Lebens¬
mittel -Einzelhandels sei gegenüber den USA um
30 bis 40 Jahre zurück . Auch der westeuropäische

Neuregelungen im Osthandel
Genehmigungs- und Ostausschuß der Wirtschaft kontrollieren die Geschäfte

Für die Ostgeschäfte ist nunmehr ein Ge¬
nehmigungsausschuß im Bundeswirtschaftsministe¬
rium in Tätigkeit getreten . Alle Geschäfte mit
Oststaaten müssen direkt getätigt werden , dürfen
also nicht mehr über die Ostzone laufen . Jede
Firma erhalte nur einen Antrag genehmigt , der
als Einzelgeschäft 5 Millionen DM nicht über¬
schreiten dürfe . Erst nach Abwicklung dieses Ge¬
schäftes könne ein neuer Antrag eingereicht
werden .

Über den geplanten Ostausschuß der Wirtschaft
berichtete der Leiter der Gruppe West -Ost im
BWM, Dr . Hans Kroll , Im „ Buletin “ . Mit der un¬
mittelbar bevorstehenden Bildung dieses Gremiums
werde sich die Unterstützung des Wiederaufbaues
der deutschen Wirtschaftsbeziehungen mit deiiv
östlichen Ländern durch die Wirtschaft ent¬
scheidend verstärken . Der Ostausschuß werde die
Aufgabe haben , die amtlichen Stellen über die
Wünsche und Auffassungen der interessierten
Wirtschaftskreise laufend zu unterrichten und zu
beraten und ferner durch Vereinheitlichung der
Liefer - und Zahlungsbedingungen und andere
Maßnahmen die miteinander konkurrierenden
deutschen Firmen davor zu schützen , durch die
östlichen Stellen gegeneinander ausgespielt zu
werden . Er werde auch vor allem dafür Sorge
tragen müssen , daß als künftige Träger des deut¬
schen Osthandels nur solche Firmen und Unter¬
nehmen in Frage kommen , die bei ihren geschäft¬
lichen Transaktionen sich auch von gesamtwirt¬
schaftlicher Verantwortung leiten lassen .

Die Gründung eines Ostausschusses bezeichnet
Dr . Kroll als um so dringlicher , als in der nächsten
Zeit die Ordnung der wirtschaftlichen Beziehungen
der Bundesrepublik mit der Sowjetunion , China
und Rumänien in Angriff genommen werden
müsse . Diese handelspolitischen Pläne dürfe man
aber nicht dramatisieren , denn was für andere
westliche Länder selbstverständlich ist , müsse auch
für die Bundesrepublik möglich sein . In diesem

t Zusammenhang fordert Dr . Kroll , daß die ge¬meinsame westliche Embargopolitik sich nach dem
Grundsatz ausrichtet , daß alles erlaubt ist , was
nicht nachdrücklich verboten ist , und nicht , wie
es von manchen extremen Kreisen angestrebt

werde , daß alles verboten ist , was nicht ausdrück¬
lich erlaubt ist . Der Begriff „ strategisches Er¬
zeugnis “ müsse auf Güter beschränkt werden , die
diese Charakterisierung auch wirklich verdienen .

Einfuhrsperrein Jugoslawien
Zum Schutze der jugoslawischen Zahlungsbilanz

hat der jugoslawische Wirtschaftsrat am Mittwoch
eine Einfuhrsperre für gewisse Industrieerzeug¬
nisse erlassen . Auf der etwa 100 Positionen um¬
fassenden Verbotsliste stehen u . a . gewisse Chemi¬
kalien , Elektromaterial , Personenkraftwagen , Auto¬
busse , Fahrräder , Werkzeuge aller Art , verschiedene
Luxusartikel und Spielzeug . Bereits bezahlte
Waren sind von dem Einfuhrverbot , das bis zum
1 . April 1953 befristet ist , ausgenommen .

Zusammenschluß des badischen
Holzhandels

Der Holzverband Baden , Freiburg , und die
badische Holzhändlervereinigung Mannheim haben
sich zum „ Holzhandels -Verband Baden -Württem¬
berg , Bezirk Baden “ zusammengeschlossen . Sitz
und Geschäftsstelle des Verbandes befinden sich ln
Karlsruhe . Zu Vorsitzenden des neuen Verbandes
wurden Heinz Schweyer . Mannheim , und Kurt
Trautwein , Wolfach , gewählt .

FeinwerktechnischeTagung
Am 16. und 17. Oktober 1952 veranstaltet der

Verein Deutscher Ingenieure , Düsseldorf , gemein¬
sam mit dem Institut für Feinwerktechnik an der
Technischen Hochschule Braunschweig in Nürnberg
die technisch -wissenschaftliche Tagung „Feinwerk¬
technik “ .

Bester Kunde der Vereinigten Staaten für
Nylon - Strümpfe war im ersten Halbjahr
1952 die Schweiz , die 485 466 Dutzend Paar im¬
portierte . Die Bundesrepublik lag mit 255 597
Dutzend Paar an . dritter Stelle hinter Holland .

Die Septemberproduktion der amerika¬
nischen Autoindustrie hat mit etwa
559 000 Kraftfahrzeugen den höchsten Stand seit
Juni 1951 erreicht .

Handel müsse jetzt schnell zum Selbstbedienungs -
System übergehen .

In den USA sei die Entwicklung so verlaufen :
Die Verdienstspanne des Lebensmittelhändlers
sei nach dem ersten Weltkrieg ständig gesunken .
In den Zweigen der Produktion und Großvertei¬
lung waren laufend Verbesserungen vorgenom¬
men worden , wodurch Kostensenkungen und
Lohnerhöhungen möglich wurden ; im Zuge der
allgemeinen Lohnerhöhungen forderten auch die
Verkaufskräfte höhere Löhne , die ihnen auch
bewilligt werden mußten — auf Kosten der
Spanne des Einzelhändlers , denn die Verkaufs¬
leistungen waren , da man immer nach demselben
System verkaufte , ja nicht gestiegen . Anfang der
30er Jahre verschärfte sich die Lage immer mehr
und drängte geradezu nach neuen Methoden , die
in der Selbstbedienung schließlich gefunden wur¬
den . Die Einführung des Selbstbedienungs - und
Halbselbstbedienungs -Systems habe den Einzel¬
handel dann rasch wieder aufwärts gebracht .
Heute gehen etwa 95 v . H . des Lebensmittel -Ein¬
zelhandels in den USA über die Selbstbedienungs¬
läden .

In Westeuropa sei die Lage für den Einzelhan¬
del heute ähnlich wie damals in den USA : schnelle
Rationalisierung in der Industrie , mit der der
Einzelhandel nicht Schritt hält . Es werde viel¬
leicht entgegengehalten , die deutsche Mentalität
erlaube die Einführung von Selbstbedienungs¬
läden aber nicht . Diese Auffassung könne kein
Hinderungsgrund sein . Die Menschen auf der
ganzen Erde unterschieden sich nicht allzusehr
voneinander . Ein wesentlicher Unterschied be¬
stehe nur bei den Gebräuchen und Gewohnheiten .
Das größte tatsächliche Hindernis sei die Schranke ,
die von den Einzelhändlern selbst durch ihre An¬
sichten errichtet würde . Die Erfahrungen bestä¬
tigten , daß die europäischen Hausfrauen Selbst¬
bedienungsläden benutzen und Selbstbedienung
lieben . Diebstahl sei selten , jedenfalls nicht häu¬
figer als in den Bedienungsläden .

Die westeuropäischen Einzelhändler seien dar¬
auf angewiesen , in der nächsten Zeit Zug um Zug
zum Selbstbedienungs -System überzugehen . Nur
so könnten sie verschiedene Schwierigkeiten be¬
seitigen oder überwinden , die heute eine kräf¬
tigere Entwicklung verhindern würden , wie

zu langsamer Warenumschlag ,
zu geringer Umsatz je Beschäftigten ,
zu viel Arbeitsaufwand beim Verkauf und beim

Verpacken von Waren , die in großen Mengen ver¬
kauft werden .

Mit der Einführung der Selbstbedienung müß¬
ten aber auch gleich die Mängel behoben werden ,
die besonders bei der so wichtigen Warenaus¬
lage oft beobachtet werden könnten . Meist seien
in Westeuropa die Schaufenster nach hinten
abgeschlossen , so daß die Straßenpassanten das
Innere nicht einsehen könnten . Ein gut eingerich¬
teter Laden sei , von der Straße aus gesehen ,
die beste Schaufenster -Dekoration . Dabei übten
im Selbstbedienungsladen die Käufer mit ihrer
„Lebendigkeit “ und ihrer „ Tätigkeit “ eine zusätz¬
liche Wirkung aus . In den Schaufensterauslagen
würden auch meist zu viele Artikel auf einmal
gezeigt oder Waren , die in keinem Zusammen¬
hang miteinander stehen . Durch solche Auslagen
würden keine speziellen Kaufimpulse erzielt . Im
Innern wirkten viele Geschäfte drückend und
düster und läden so nicht zum Verweilen ein .
Die Ware sei oft so gestapelt und aufgestellt , daß
sie schlecht zu erreichen sei , die Regale reichten
oft bis an die Decke , Andere Waren seien dem
Blick in Behältern , Regalen und unter dem La¬
dentisch überhaupt entzogen . Ein Hauptübel sei ,
daß der Ladentisch dazu benutzt werde , den Käu¬
fer von der Ware abzusperren .

Im Selbstbedienungsladen müsse demgegenüber
erreicht werden , daß sich der Käufer im ganzen
Laden frei bewegen könne , Der Hausfrau müsse
eine anregende Einkaufs -Atmosphäre geschaffen
werden , die in ihr das Gefühl restloser Zufrie¬
denheit aufkommen läßt . Erste Voraussetzung für
die Umstellung eines Geschäfts auf Selbstbedie¬
nung sei freilich , daß der Kaufmann seine gei¬
stige Einstellung ändere , veraltete Bräuche und
überlieferte Ideen aufgebe und zu einem „neuen
Typ der Geschäftsführung “ vorstoße . .

Ein besonderes Problem für die Selbstbedie¬
nung ist in Deutschland heute noch der Verkauf
loser Waren . Die Produzenten werden dazu über¬
gehen müssen , noch viel mehr Waren als bisher
verpackt zu liefern , möglichst in durchsichtigen
Packungen .

Schweifen erspart Stahl
Schweißtechnische Lehr- und Versuchsanstalt in Mannheim eröffnet

Al * sechstes derartiges Institut im Bundesgebiet
wurde in Mannheim eine „Schweißtechnische
Lehr - und Versuchsanstalt “ eröffnet . Die Anstalt
gehört dem „Verband für Schweißtechnik “ und
wurde verwaltungsmäßig dem Badischen Gewerbe¬
amt unterstellt . Wie der Leiter des neuen Insti¬
tuts , Prof . Dr .- Ing . H . Koch , mitteilte , fiel die
Wahl auf Mannheim , weil hier die stärkste Kon¬
zentration des metallverarbeitenden Gewerbes in
dem für die Anstalt zuständigen Wirtschaftsraum
zu verzeichnen sei . Die Lehr - und Versuchsanstalt
Mannheim werde die Nachwuchskräfte der schweiß¬
technischen Betriebe in Baden , im Bodenseegebiet ,
im Land Hessen und in der Pfalz schulen . Darüber
hinaus werde sich die Anstalt der Forschung auf
dem Gebiet der Schweißtechnik widmen , die In¬
dustrie beraten und schweißtechnische Tagungen
abhalten .

Der Vorsitzende des Vorstandes des deutschen
Verbandes für Schweißtechnik (VDS ) , Prof . Dr .-
Ing . A . Dörnen , wies auf die volkswirtschaftliche
Bedeutung der Schweißverfahren hin . Zwar sei
das Ausland , wie die diesjährige Werkzeugmaschi¬
nenmesse in Hannover gezeigt habe , der deutschen

Schweißtechnik gegenwärtig überlegen , doch sei es
immerhin gelungen , durch die Anwendung der
Schweißverfahren an Stelle der Nietverfahren in
den letzten Jahren etwa 12—14 Prozent an Stahl
zu sparen . Durch die Anwendung der Schweißver¬
fahren ließen sich im Jahr 1952 bei einer Stahl¬
produktion von 15 Mill . t etwa zwei Mill . t ein -
sparen , die für wichtigere Zwecke der Volkswirt¬
schaft frei würden . Diese Einsparung betrage , in
Geldwerten ausgedrückt , 1,3 Mrd . DM . Prof . Dör¬
nen gab abschließend bekannt , daß der VDS ge¬
genwärtig kn Bundesgebiet 76 Kursstätten der
Schweißtechnik unterhalte . In diesen Anstalten
seien innerhalb der vergangenen 23 Jahre mehr
als 400 000 Fachkräfte ausgebildet worden . Gegen¬
wärtig würden jährlich mehr als 17 000 Schweiß¬
techniker aller Art in den Kursstätten des VDS ge¬
schult .

Die Stein ko hlenförder un g erbrachte
im September mit 10,29 Mill . t einen Förder¬
zuwachs von 110 000 t gegenüber dem Vormonat .
Der arbeitstägliche Förderdurchschnitt lag mit
395 800 t um 4200 t höher .

tlicht ohne Sorgen nach Paris
Ein Länderspiel, das viel verlangt — Frankreich , stärkster Gegner seit 1950

■4

Es liegt im Zuge der Aufbauarbeit an der deut¬
schen Nationalelf , daß die Sorgen eigentlich nicht
aufgehört haben , angefangen von dem Thema Fritz
Walter vor dem Stuttgarter Spiel gegen die
Schweiz bis zur neuen Läuferbesetzung in Berlin
gegen die Türkei und dem Sturm gegen Öster¬
reich . Der für cjlen Aufbau der Nationalvertretung
verantwortliche Bundestrainer hat nie ein Hehl
daraus gemacht , daß die Pause von acht Jahren
nicht folgenlos gewesen ist . Wenn dann bei neun
Spielen sieben Erfolge , darunter gegen Österreich ,
herausgekommen sind , dann ist das eine gute
Bilanz , die vielleicht auch dazu verleitet , in allen
Dingen um ein Länderspiel besonders kritisch zu
sein .

Frankreich ist der 10 . Gegner seit November 1950 ,
streng genommen das fünfte Land , das nach dem
Kriege die internationalen Beziehungen zum deut¬
schen Fußball wieder auf die Länderplattform ge¬
bracht hat . Jugoslawien und Spanien werden noch
in diesem Jahre folgen . So wird eine Brücke nach
der anderen geschlagen und die vielen Wünsche ,
die an den DFB herangetragen werden , lassen am
besten erkennen , wie sehr man den deutschen
Fußball international wieder schätzt .

Frankreich hat schon 1945 die ersten Länder¬
spiele ausgetragen , ist nie abgeschlossen gewesen
und hatte den großen Vorteil , einen Spielerstamm
heranzubilden , der heute über große Erfahrung in
Länderspielen verfügt . Die Ergebnisse sind gut ,
vor allem im vergangenen Spieljahr , wo die 2 :2
gegen England (in London ) und Österreich (in
Paris ) nun einmal nicht zu übersehen sind , zumal
Erfolge gegen die Schweiz , Portugal und Belgien
dazukommen , allerdings auch eine 0 :1 -Niederlage
gegen Schweden , die man nicht mit dem gleichen
Maßstab bewerten kann , weil es sich um ein
Nachtspiel bei Scheinwerferbeleuchtung handelte .

Auch Frankreichs Spielerstamm wird laufend
ausgetauscht . Ein Beweis dafür ist die Tatsache ,
daß Spieler wie Grillon , Salva , Alpsteg und Doye ,
gegen Österreich noch hochaktuell , nicht einmal
mehr unter den 29 Spielern zu finden sind , die
Frankreich für die Spiele gegen Deutschland und
das Saargebiet (in Straßburg ) in die engere Wahl
zog .

Reims ist im Augenblick der stärkste franzö¬
sische Verein , und er wird den Stamm einer Mann¬
schaft stellen , die offiziell nicht vor dem 2 . Oktober
bekanntgegeben werden soll .

Im Stade de Colombes ist Frankreich immer ein
großer Gegner gewesen , ganz gleich , wie das Ge¬
sicht einer deutschen Nationalelf war ; denn zu
einem hohen Maß technischen Könnens kommt eine
Spielbegeisterung , die — wie gegen Österreich —
jeden Gegner aus dem Konzept bringen kann ,
wenn er sich überraschen läßt .

Deutschland—Jugoslawien im Handball
Der Deutsche Handball -Bund benutzt sein erstes

Länderspiel Deutschland — Jugoslawien am Sonn -
tagvormittag im Duisburger Stadion einmal dazu ,
der westdeutschen ' Handbällgemeinde die gesamte
deutsche Weltmeister - Handballelf vorzustellen .
Dieselbe Mannschaft , die Schweden im Schweizer
Finale mit 19 :8 bezwang , dürfte den Jugoslawen
ein Lehrspiel liefern . Denn noch wenig erprobt ,
bewegt sich die jugoslawische Ländermannschaft
auf dem internationalen Handballparkett . Die
deutsche Elf steht wie folgt : Bröker (Hochheide ) ;
Bernhardt (Bayern München ) , Isberg (Hamburg ) ;
Heidemann (RSV Mülheim ) , Vick (Hamburg ) ,Podolske (Kiel ) ; Fallner (TuS Lintfort ) , Will (RSV
Mülheim ) , Bernhard Kempa (Göppingen ) , Dah -
linger (Kiel ) und Schädlich (Hamborn ) . Schieds¬
richter ist der Holländer van der Geest .

Kaum eine europäische Nationalelf kann sich so
explosiv steigern wie Frankreich . Es ist gut , daß
man das in Deutschland weiß ! Voraussichtlich spie¬
len : Ruminski (Vignal ) ; Gianessi , Marche ; Ken -
verne , Jonquet , Bonifäci ; Kopa , Baratte , Strappe ,
P . Sinibaldi , Deladeriöre .

Deutschlands wichtigste Aufgabe wird eine gute
Sicherung des eigenen Tores sein , eine taktische
Einstellung , die Frankreichs schnellen Sturm in
seinen Mittelfeldaktionen stört . Mit Streitle und
Kohlmeyer wäre das — weil sie schon Länder¬
spielerfahrung haben — sehr gut zu machen ge¬
wesen . Aber beide fehlen , und Herberger muß die¬
ser Tatsache irgendwie Rechnung tragen . Es konnte
kaum besser aüfgezeigt werden , wie groß in
Deutschland der Mangel an wirklich erstklassigen
Verteidigern ist . An die Zeiten der Janes , Münzen¬
berg , Busch , Miller u . a . darf man nicht denken .

Die Schwerkraft des Abwehrspieles wird bei der
Läuferreihe liegen . Fosipal und Schanko sind er -

Zweite DFB -Pokalkampfrunde

fahrene Spieler, , hart im körperlichen Zweikampf ,
aber auch kohditionsmäßig gut genug , ein Tempo¬
spiel über die Zeit zu bringen .

Wenn Liebrich als Stopper auch nur annähernd
mitkommt , müßte bei einer geschickten Unterstüt¬
zung durch den Sturm (Wientjes ) eine Möglichkeit
gegeben sein , das Spiel auf Sicherheit einzustellen .

Die Frage Turek oder Adam ist zugunsten des
Mannes gelöst worden , der — trotz gewisser
Schwächen — das Spiel in Zürich gegen die Schweiz
rettete und auch in Wien großen Beifall bekam .
Ein vielbeschäftigter Turek wird immer mit seiner
Aufgabe fertig werden .

Das große Fragezeichen bildet die Harmonie der
deutschen Verteidigung . Nach dem Ausfall von
Streitle und Kohlmeyer kann jede Besetzung nur
eine Notlösung sein . Retter —Bauer spielten bereits
in Luxemburg . Sollte Herberger sich dennoch für
Retter —Borkenhagen entscheiden , dann in erster
Linie wohl deshalb , weil der ruhige und ältere
Borkenhagen die größere Liga -Erfahrung für sich
hat und seinen Klubkameraden Turek im Tor ge¬
nau kennt .

Rahn oder Klodt , aber auch Termath , sind Flü¬
gelstürmer , die auch gegen die französische Ab¬
wehr bestehen können , wenn Fritz Walter sie ein¬
setzt und Wientjes oder Stollenwerk sich um die
Aufgabe mit Erfolg bemühen , die man • ihnen in
Paris stellen wird .

Vfß tttühtburg muß nach Hamburg
Am Sonntag pausieren die deutschen Oberligen .

Dafür wird die zweite DFB -Hauptpokalrunde ab¬
gewickelt , die einige reizvolle Paarungen bringt .
Allerdings können nur fünf Mannschaften der
„ letzten Acht “ ermittelt werden . Nur zweimal
stehen sich in der zweiten Hauptrunde Mann¬
schaften aus dem gleichen Regionalverband gegen¬
über . In Waldhof weilt die Spvgg Fürth zu Gast ,
und im Südwesten brennt Wormatia Worms gegen
Eintr . Trier auf Revanche für die vor zwei Wochen
erlittene 2 :1-Punktspielniederlage . Werden die
noch im Pokal verbliebenen Asse des Südens
stechen ? — diese Frage stellt man sich nicht nur
in Süd - , sondern auch in West - und Norddeutsch¬
land . Der Südspitzenreiter , VfB Mühlburg , muß
beim Tabellenzehnten des Nordens , Concordia
Hamburg , antreten . Sollte Mühlburg Normalform
zeigen , dann müßten die Karlsruher eine Runde
weiterkommen . Nürnberg gibt auf dem Aachener
Tivoli bei Alemannia ohne den gesperrten Morlock
seine Karte ab und wird es dabei überaus schwer
haben . Wohl die .reizvollste Paarung ist das Kölner
Treffen zwischen Preußen Dellbrück und den
Offenbacher Kickers . Die Preußen spielen in
diesem Jahr im Westen wieder eine gewichtige
Rolle , die Offenbacher im Süden eine nicht minder
bedeutende . Vor zwei Jahren lieferten sich beide
Mannschaften in den Endrundenspielen um die
Deutsche Meisterschaft ein Marathonduell . Preu¬
ßens Abwehrriegel hielt gegen die Offenbacher
120 Minuten im Stuttgarter Neckarstadion stand ,und erst beim Wiederholungsspiel blieben die
Offenbacher mit 3 :0 erfolgreich .

Es spielen ; SV Waldhof — Spvgg Fürth , Wor¬
matia Worms — Eintracht Trier , Preußen Dellbrück
gegen Offenbacher Kickers , Alemannia Aachen
gegen .1 - FC Nürnberg , Concordia Hamburg — VfB
Mühlburg , Phönix Ludwigshafen — VfL Osnabrück
(Wiederholungsspiel ) .

Zweites Gastspiel der Neckarauer
In der zweiten Liga Süd finden nur drei Spiele

statt . Der Spitzenreiter Hessen Kassel wird dabei
beim ASV Feudenheim auf erbitterten Widerstand
stoßen . Eine Niederlage wäre keine Überraschung .
In Durlach ist das Schlußlicht VfL Neckarau zu
Gast , das dort kaum Chancen hat , seine Position
zu verbessern . Im dritten Spiel ist der SV Wies¬
baden Gastgeber des 1. FC Pforzheim , der nach
seinem Sieg über den KFY wenigstens einen Punkt
retten sollte .

Es spielen : ASV Durlach — VfL Neckarau , SV
Wiesbaden — 1 . FC Pforzheim , ASV Feudenheim
gegen Hessen Kassel .

Lokalderby Daxlanden-Phönix
Die Begegnung zwischen dem DSC Heidelberg

und den Friedrfchsfelder Germanen überragt an
Bedeutung alle anderen Amateurligaspiele . Die
Heidelberger lieferten in Daxlanden eine feine
Partie und sollten sich bei gleicher Leistung auf
eigenem Platz gegen den Tabellenzweiten be¬
haupten können . Der FV Daxlanden ist im Lokal¬
kampf gegen Phönix Karlsruhe Favorit . Eine
schwere Aufgabe steht dem SV Schwetzingen im
Brötzinger Tal gegen die dortigen Germanen be¬
vor , denen die besseren Aussichten einzuräumen
sind . Trotz des letztsonntäglichen Sieges der
Käfertaler hat der Neuling gegen Viernheim nur
geringe Aussichten auf einen weiteren Erfolg .
Birkenfeld müßte in heimischer Umgebung mit
Rohrbach leicht fertig werden . Offen ist der Aus¬
gang der Begegnungen Hockenheim gegen Kirr¬
lach und Kirehheim gegen Knielingen .

Es spielen : FV Daxlanden — Phönix Karls¬
ruhe , DSC Heidelberg — Germania Friedrichsfeld ,
Hockenheim — FC Kirrlach , Germania Brötzingen

"
gegen SV Schwetzthgeh , SC SlferSl — Amicitia
Viernheim , SG Kirehheim — VfB Knieliagenr -F-G
Birkenfeld — TSG Rohrbach .

2. Amateurliga , Staffel 1 : Bretten — Niefem ,
Forchheim — Grünwinkel Mühlacker — Rüppurr ,
Durmersheim — Ellmendingen , Dillweißenstein
gegen Tiefenbronn , Eutingen — Malsch . Staffel 2 :
Eggenstein — Rußheim , Wiesental — Neureut ,
Bruchsal — Hagsfeld , Weingarten — Südstern ,
Grötzingen — Durlach -Aue , Frankonia — Graben ,
Söllingen — Blankenloch .

Kreisklasse A Staffel 1 : Germ . Neureut — ASV
Durlach lb , Spöck — Wöschbach Jöhlingen —
Hochstetten , Friedrichstal — VfB Mühlburg , Lie¬
dölsheim — Berghausen , Kleinsteinbach — Lin¬
kenheim , Wössingen — KFV lb . Staffel 2 : FC
West Karlsruhe — Wolfartsweier , Beiertheim —
Olympia/Hertha , Langensteinbach — FrT Forch¬
heim , FV Bulach — Palmbach , FC 21 Karlsruhe —
FrT Bulach , Busenbach — Neuburgweier , Itters¬
bach — Bruchhausen .

Kreisklasse B , Staffel 1 : Ettlingenweier — Sulz¬
bach Völkersbach — Oberweier , Spessart — Spin¬
nerei Ettlingen , Spielberg — Herrenalb , Schöll¬
bronn — Reichenbach , Pfaffenrot — Etzenrot . Staf¬
fel 2 : FrSSV Karlsruhe — Stupferich , Weiler —
ASV Grünwettersbach , Rüppurr — Durlach , Phön .
Grünwettersbach — Hohenwettersbach , Auerbach
gegen FC West . Staffel 3 : Südstadt — Staffort ,
Rintheim — Mörsch , Büchig — Spöck , Hardeck —
Kirchfeld , KFV — FC Baden , ASV Agon — Wein¬
garten .
Handball :

Niederbühl in Mühlburg
Der mehrfache südbadische Meister Niederbühl

steht am Sonntag in Mühlburg vor einer sehr
schweren Aufgabe . Auf Grund des Platzvorteils
sind dem VfB die bessereh Gewinnchancen ein¬
zuräumen . Der Tabellenführer Rintheim sollte sich
auch in Gaggenau durchsetzen können und seinen
Zwei -Punkte -Vorsprung gegenüber St . Leon be¬
haupten , der im Spiel gegen Beiertheim den
Platzvorteil in einen Sieg ummünzen dürfte . Die
ohne Punktgewinn am Tabellenende stehenden
Kappelwindecker haben in Kronau wenig Aus¬
sichten , ihre prekäre Lage zu verbessern .

Verbandsliga : Mühlburg — Niederbühl , Gag¬
genau —Rintheim , St . Leon —Beiertheim , Kronau
gegen Kappelwindeck .

Bezirksklasse , Staffel 3 : Linkenheim — Graben ,
Daxlanden — Eggenstein , Knielingen — Neut¬
hard , Polizei — Bruchsal . Staffel 4 : TG Pforzheim
gegen Bulach , Durlach — Germania Brötzingen ,
FrSSV — Ispringen .

Kreisklasse A , Staffel 1 : Grünwinkel — Knitt -
lingen , Mühlburg — Jöhlingen , Rintheim lb —
Grötzingen , Friedrichstal — Wössingen . Staffel 2 :
Neureut — Rüppurr , Malsch — Langensteinbach ,
MTV — Ettlingenweier , KFV — KTV 46 .

Frauen : KTV 46 1. — KTV 46 2., MTV — Mühl¬
burg , Beiertheim — Durlach .

Rottkunsttauf -Wetimeisferschaffen in Dortmund
Deutschland 'hat im Rollschuh -Kunstlaufen schon

vor dem Kriege eine überragende Rolle gespielt
und sämtliche Titel in den Jahren 1937 und 1938
errungen . Nur in der Zeit des deutschen Aus¬
schlusses , in den Nachkriegsjahren von 1946 bis
1950 , vermochten die Ausländer zu dominieren .
Als aber die Deutschen 1950 wieder dabei sein
durften , eroberten sie sich in der Londoner
Wembley -Halle alle Titel , und 1951 konnte nur
die 24jährige Tochter des italienischen Rollsport -
Präsidenten , Franca Rio aA Modena , den Deut¬
schen einen Titel abnehmen . Wenn alles gut geht ,dann wird man am 3 . und 4 . Oktober in der
Dortmunder Westfalenhalle wieder deutsche Siege
(mit Ausnahme des Rollkunsttanzes ) erleben .

Für die Weltmeisterschaften , bei denen am Frei¬
tagabend die Entscheidungen bei den Herren und
Paaren , am Samstag bei den Damen und am
Sonntag im Kunsttanz fallen , sind 41 Meldungen
aus sieben Ländern (England , Belgien , Frankreich ,Schweiz , Italien, ' Spanien . Deutschland ) abgegeben
worden . Am stärksten besetzt ist die Damen¬

konkurrenz , zu der 18 Bewerberinnen antreten .
Da die dreifache Weltmeisterin Franca Rio nicht
startet , steigen die Chancen der deutschen und
englischen Läuferinnen . Lotte Cadenbach zeigte
bei der Deutschen Meisterschaft so gute Leistun¬
gen , daß man sie vor der Weltmeisterin von 1950 ,Irma Fischlein , Frankfurt , und den Engländerinnen
Jean Phetean und Margaret Smith leicht favori¬
sieren kann .

Auch bei den Herren startet ein deutsches
Quartett mit Freimut Stein , Herbert Beyer , Kurt
Weilert und Lutz Homann . Der Nürnberger Stein
sollte seinen Vorjahressieg von Turin ohne
weiteres wiederholen können .

Glanzpunkt der Weltmeisterschaften werden aber
die Paarlauf -Darbietungen sein . Nach dem Über¬
tritt von Ria und Paul Falk ins Profllager dürfte
das Paar Sigrid Knake und Günter Koch aus
Hannover den Thron besteigen . Seine Sicherheit
und Eleganz müßte ausreichen , um den Engländern
Jean Phetean . und Kenneth Byrne den Weg zu
ihrer dritten Weltmeisterschaft zu verlegen . .

\ V I /

Jede Hausfrau müht sich täglich
mit dem Abwasch , unerträglichI
Doch mit REI spart sie dagegen
sehr viel Zeit und kann sich pflegen .
Das Geschirr tropft ab , wird blank
und ist fertig für den Schrank !

Anna muß viel scheuern , putzen
und viel Zeug dabei benutzen ,
das — zu oft gebraucht — am Ende
sprod und rissig macht die Hände .
REI macht sie jetzt sammetweich .
Anna sagt : „Hätt ’ ich doch gleichl "

Um sein Geld sich zu verdienen ,
putzt Herr Emsig die Maschinen
von der Firma Knoll und Rau,
Rohr - und Apparatebau .
Seit mit REI er täglich schafft ,
braucht er nur noch halbe Kraft.

Probiert auch Du
und bleib dabei :
zum Reinemachen

FEINWÄSCHE SPOLEN REINIGEN
alles in einem Paket

^ 58Pfg,
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Durdi Gottes unerforschlichen Ratschluß er¬

hielten wir die tieferschüttemde und unfaßbare
Nachricht, daß mein über alles geliebter Mann,
der herzliebste Vater und beste Kamerad un¬
seres Jungen , mein lb . Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Direktor Dipl. - Ing.

Bruno Riedel
Regierungsbaumeister a. D .

in seinen geliebten Bergen den Tod fand . Sein
Leben war erfüllt von Liebe zu uns und der
Hingabe an seinen Beruf

In namenlosem Schmerz :
Frau Maria Riedel geb . Zimmer u . Sohn Horst
Dipl.-Ing. Willi Ott und Frau Hedi geb Riedel
Frau Maria Zimmer Wwe.
Dr. med . dent . Egon Bergmann u . Frau Elisabeth

geb . Zimmer
Dr. med. Fritz Zimmer u . Frau Elsi geb . Schmitz

Kassel , Esmarchstraße 53

Beerdigung findet im Hauptfriedhof Karlsruhe
am Samstag, den 4 . Oktober, um 9 .30 Uhr , statt .

Am Mittwoch , dem 1. Oktober 1952, verschied plötzlich
und unerwartet unser lieber Mitarbeiter

Emil Lindörfer
ln Dankbarkeit gedenken wir seiner treuen Arbeit und

Pflichterfüllung und nehmen in tiefer Trauer von ihm Ab¬
schied .

BefriebnUhrung u. Gefolgsdiaft
des Portland - Zementwerkes

Wössingen G. m . b. H
Wössingen , den 2. Oktober 1952

Todesanzeige - Statt Haften .
Nach Gottes heiligem Wil¬
len verschied gestern abd .
nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
meine liebe , treusorgende
Gattin , meine herzensgute
Mutter , uns . liebe Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Frau

Claudina Gerdon
g «b. Erhärt

wohlvorbereitet durch den
Empfang der hl . Sakra¬
mente , im Alter von 56 2.

In tiefer Trauer :
Albert Gerdon
Sohn Eugen (verm .)
und Anverwandte

Khe .-Durlach , 2 . Okt . 1952.
Anton -Bruckner -Str . 11
Beerdigung am Samstag ,
dem 4. Okt . 1952 , nachm .
14.30 Uhr. Bergfriedh . Durl .

Mein Heber Mann , unser
treusorgender Vater , Opa ,
Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel
‘ Friedrich Glaser
wurde von seinem schwe¬
ren Leiden erlöst .

In stiller Trauer : ,
Elisabeth Glaser

geb . Westermann
Lisa Feser geb . Glase 'r
Bert Feser
Erna Glaser
und 2 Enkel

Karlsruhe , 2. Oktober 1952 .
Moningerstr . 2
Beerdigung am 4. 10. 1952,
11 .00 Uhr, Hauptfriedhof .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co., Kaiserpassage

ft¥:SS

„Er beruhigt mein Herz
und sorgt für tiefen , gesunden Schlaf . Klosterfrau
Melissengeist ist für mich ein wahres lebens -
elixier !" So schreibt Frau Margaret )» Retzlaff ,
Berlin -Reinickendorf , General -Barby -Str . 42 . Wer
unter nervösen Herzbeschwerden leidet , unter
Schlaflosigkeit und all den üblen Folgen , der
wird ein Mittel , das ihm hilft, gerne als „Lebens *
elixier " bezeichnen ! Klosterfrau Melissengeist ist
es : Er ist das Hausmittel für Kopf , Herz, Magen ,
Nerven , das sich seit 125 Jahren Vertrauen er¬
warb , wie kein anderes auf der Welt ! Kloster¬
frau Melissengeist in der blauen Packung mit

3 Nonnen ist in allen Apotheken und Drogerien erhältlich . Denken
Sie auch an Aktiv -Puder !

EinGeschüfts-Rendez -vous im Raum des schönen Enztals!
Samstag , 4. 10. SS, 20 Uhr , u . Sonntag , 5. 10 . S2, nachm . IS—IT U.

im Hotal Bäran • Post , NeuenbUrg .

Wir laden Sie herzlich ein zu der großen Modenschau
de * Mannequin *$ tudia Modesalon Lilly B o h r o n s , Karlsruhe

unlei Mitwirkung von
Medasalen Lilly Behrens , Karlsruhe ,
Thekla Köhler , Damenhüte , Karlsruhe ,
Schuhhau * OKI , Karlsruhe .

Das Ziel Ihres Sonntagsausfluges !
Eintritt : Nachmittags DM 2.—, abends DM 2.50 .
Kapelle Homann vom Rundfunk Baden -Baden .

Am Mikrophon : Lilly Behrens .

! Heute letzter Tag !
Im Saal Weites Rössi, Rüppurrer Tor

u.m 15.30 und 20 Uhr
t

und erleben Sie eine hochinteressante Veranstaltung

Wandlung der Kochkunst
Einführung in die Küche von Morgen
mit ihrenbeodittidien gssundhsitsfördsrnrlsn u. wirtsthofH . Vorteilen

gesünder essen — länger leben
Körperlich * Höchstlsittung, krankhsttsfrai, lang* Jugend und hohes Alts r |

Es ladet alte h e r z 1 1 c h s t • i n :

LESUK RA - Kochreform
Institut für Nohrungswictsn - Gesundheitsfördernd* Ernöhrungswsis*

Der Veranstaltungsleiter : RUDOLF POLTMANli

Auch Ehemänner sind herzlich oingeladen !

EINTRITT FREU

-THEATER
Stockholm : 41 . Woche ! Paris : 20 . Woche !

" '
Auch KARLSRUHE steht im Banne dieses einmaligen Filmes |

?ieiaH %te
nureUcm

Herrenstr. 11 T Tel . 25Q2 Erwachen der Gefühle • Geständnis der Liebe
und beglückende Hingabe !

bis einschl. Montag :
verlängert !

13 15 17 19 21 Uhr
Für Jugendliche unter

16 Jahren verboten

WemsrHm -JlseSteppet
Das Leben eines Wissenschaftlers -

Die Schuld eines Arztes i
Muß eine unglückliche Ehe immer

so enden ?

Ein starker Film -
mit großer Besetzung 1

13 - 15 - 17 - 19 - 2U0 Uhr

JOHANNA matz
ANSEUKA HAUFF
KÄTHE VON NAGY
KARL SCHÖNBbCK
WILL QUADFLIiG

OSKAR SIMA
WILLEMHOLSBOER

ULRICH BEIGER
IWAN PETROWinCH
HARRY HALM u . a .

LUSTIGER FILM VOLLER SANG UND KLANG AUS SONNIGEN DONAULANDEN
Nach der weltbekannten Operette von Georg Jarno und Bernhard Buchbinder

DIE
fORSTERCHRISTEL

- das Schönste , was man seit langem auf der Leinwand sah ! |
13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr . Benutzen Sie bitte den Vorverkauf .

„Herr Kaiser , Herr Kolter ,
oh liebe Majestät . . .” singt
die reizende Johanna Matz
in diesem herzerfrischenden
Film voll bezaubernder Wal¬
zerklänge u . feuriger Pußta -

rhythmen .

KURBE

RHEI 11 G 0 LD
RHtinSTW TEL - 62 &5

VbAKtheä »* pes htstehsj .

Ein
Farbfilm

Freitag bis Montag 15-17-19-21 Uhr
Anderer Dispositionen wegen erst
jetzt in verlängert , Erstaufführung

über den

Fernost
Dschungel

vom
unerhörter

Wucht
Realistik .

Fi I m - Son der -Veransfalf ungen
Auf vielfachen Wunsch nochmals Freitag , Samstag ,
Sonntag , jeweils 23 Uhr „ Die Todeskurve "
Ein Film für Fortgeschrittene am Steuer u . in der liebe

Endgültig letztmals « Le * enfants terribles "
unk . noch dem Roman v . Jean Cocteauäonntagvorm . 11 Uhr (Deutsche Untertitel )

Schauburg

Ein Doku¬
ment über
den Krieg

für den
Frieden .

Der stärkste Kriegsfilm seit „Im Westen nichts Neues 1*.
Die letzte Schlacht des zweiten Weltkrieges in einem Film von
bezwingender Echtheit . Jugendfrei !

Rheingold

Sonntag vorm . 11 Uhr , einmalige Matinee :
„DIE BLAUE LAGUNE ". Jean Simmöns in einem
Farbfilm v . faszinierendem Dreiklang : Schön¬
heit , Abenteuer , Liebe auf einer einsamen
Insel der Südsee . Einheitspreis 1.— DM .
Samstag 23, Sonntag 13 Uhr : „ZORRO IM
WILDEN . WESTEN" (Stadt ohne Gesetz ) .

Heute 23 .00 Uhr
DES KÖNIGS ADMIRAL
Farbf . m . Greg . Peck - Virg . Mayo

Samstag 23, Sonntag 13 Uhr : „TODESFÄLLE
VON CHICAGO".
Sonntag 11 Uhr Kulturfilm -Matinee
Afrika -Abenteuer .

„SAFARI ".

Film - Sonder -Vera nsta I tu ngen

^ KURBEL
Freitag , Samstag , Sonntag 25 Uhr

Rote Teufel um Kit Carson
im Tal des Schreckens

Einheitspreis 1.— DM , Loge 1.50 DM

Sonntag 15 Uhr

Spuk mit Max und Moritz
,, Die sieben Streiche der bösen Buben

Kinder 0.50 , 0.70, 1.—, Erw . 1.— u . 1.50

ATLANTIK 13 15 • 17 • 19 ■ 21 Uhr
Samstag auch 23 Uhr

ERSTAUFFÜHRUNG
Ein FARBFILM voller Abenteuer und Sensation

„Rivalen am reißenden Strom"
mit Yvonne de Carlo - Helena Carter - Rod Cameron

Skala
„DER BUNTE TRAUM ". Ein Rausch in Musik,
Tanz und Farbe ! 17, 19, 21 Uhr, So . u . Mo . a .Durlach 15 u . Fr. 15, Sa . 15 u . 23, So 13: Wm . Boyd
in „ARABER , BEDUINEN UND BETRÜGER " .

Schloss —Hotel Karlsruhe

Ab 5 . Oktober wieder jeden Sonntag

TZan&tee
von 16 bis 18 Uhr

. . . und abends täglich Konzert -Trio Herz

CAPITOL ETTLINGEN Freitag bis Montag.
Wo . 20.00, Sa . 19.45, 22.00, So . 17 .30, 20.00 Uhr „DES KÖNIGS
ADMIRAL". Farbfilm mit Gregory Peck . Sa . 17 .30, So . 15.00 Dick
u . Doof „IN GEHEIMER MISSION" . Die — Do. „SCHLOSS HUBERTUS **

ULI ETTLINGEN Freitag bis Montag.
Wo . 18 .15, 20 .50 , Sa . 19 .15, 21 .50 , So . 16 .00 , 18 .15 , 20 .50 ..EVA IM
FRACK- . Lustspiel mit Inge Egger . Sa . 17.00 , So . 14.00 , Die . 18.15,
20.30 „ÜBERFALL AUF SILVER CITY “. Mi . u . Do . - DER TODESREIFEN“

Aktualitäten - Kino Waidstr . 79, Ruf 4468 ,
ehern . Munz -Konzertsaal ,

Tägl . ununterbroch . 13—23 U. (jed . Mittw . 13—19 U.)
Das Aktuellste u . Interessanteste aus aller Welt
in 55 Min . in unserem jetzigen ausgezeichn . viel¬
seitig . Programm . Neueste Wochenschauen / Der
weltberühmte Don-Kosaken -Chor, welcher in Karls¬

ruhe mit Riesenerfolg gastierte / New York , Pulsschlag einer
Weltstadt / Trickfilm: Die lustigen Tintenkleckse . Eintrittspreis
50 Pfg . — Jugendliche immer zugelassen . Besuchen Sie wenn
möglich schon die Nachmittags -Vorstellungen .

Theater

S K P 1 S C H E S
STAÄTSTHEÄTER

Schauspielhaus : 20 Uhr
Zu ermäßigten Preisen

KI Wolken

pL sind überall
^^

Lustspiel v. F. H. Herbert

MERKE DIR DER WORTE 4

€ uädrig 'Erfrordt
FÜR PAPIER

DIE INSEL
Heute 20 Uhr

„Major Barbara"
Komödie von B. Shaw

Samstag , 4 . 10:, 20 Uhr
, Keiner wird genug geliebt

Schauspiel von F. Mauriac .
AmStadtgartenyfß

b. Hauptbahnhof

Das gepflegte
Spezialhaus für
Herren - und
Knabenkleidung
WKV. BBB.

Alkohol alleine
(Schützt nidyt
vor Erkältung , aber ganz
sicher ein schöner

Winter -Mantel ,
Loden oder Trenchcoat ,
STUTZER und flotte
KAMMGARN - ANZÜGE

von

THIEL-REKORD
Markgrafenstraße 30a ’
b. d . Gewerbeschule

■■ ■■ ■ ■ +
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69 .*
110 . -

argoramsoirr
Josefitt Kipper

Käthe Uaack
cfcterJaoeUi

Feier Mosbadier

liVblfgangluksdiy
Wilfried Seyferlh
Walter Groß
Paul Fsser

l

CruouDiinr « ,17,19,21 mxo^
ainnuBUKü m
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Vetter kCeidet die S ~ainiCie
Kein Möbelkauf ohne Er ^otti

I
Besonders preiswerte Angebote

aus unserer Abteilung

LEDERWAREN
Einkaufstasche Boxin
mit Reißverschluß 34 cm, starkes Material .

Damen -Handtasche Lock-pi« tnc
Seidenfutter , geräumiges Oberschiagmodeli • . . •

Velour -Tasche mit Reißverschluß
und Reißverschlußvortasche , auswaschbar 30 cm * •

Stadttasche Plastik, Reißverschluß
mit Vortasche und Seidenfutter 32 cm . . . . . . . .

Velourstadttasche mit Reißverschluß
Vortasche , Boxinbesatz, !, all . Modefarb . ,apart . Mod .

Damen -Handtasche echt Boxcalf
besonders preiswert . 17.50 , 13 .50

Collegmappe

Aktenmappe Vollrindleder
2 Vortaschen , Leiterschiösser mit Riemen . . . . . .

Partieposten Damenschirme
kariert und gestreift , auch Sportschirme . • • • • • •

Taschenschirm mit Oberzug
in hübschen modischen Dessins

Rindieder

3 .65
4 .95
5 .90
6 .90
8 .95

12.50
8 .25

13.90
5.70

15.30
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